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10:00 Uhr
Griechenland und Rom

 Steinskulptur  . . . . . . . . . . . . . 001-017
 Bronzeskulptur . . . . . . . . . . . . 018-046 
 Plaketten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .047
 Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 048-058
 Lampen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 059-067
  Terrakottaskulptur . . . . . . . . . 068-083
 Vasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 084-141
 Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . 142-298
  Kameen, Gemmen, Siegel  . . 299-341

 

14.00 Uhr 
Griechenland und Rom

 Glas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 342-454
Nordafrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455-521
Alter Orient . . . . . . . . . . . . . . . . . 522-594
Ur- und Frühgeschichte . . . . . . 595-600
Byzanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601-673
 Russische Ikonen  . . . . . . . . . 601-665
Islam. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 674-717
Praekolumbische Kunst . . . . . . 718-725
Asien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726-736
Mittelalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .737
Antikisierendes –  

After the Antique . . . . . . . . . . . . 738-751
Lots . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 752-881
Literatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 882-883

Montag, den 12. Dezember 2016, Dienstag, den 13. Dezember 2016
von 10.00 – 18.00 Uhr,

am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Monday, December 12, 2016, Tuesday, December 13, 2016

from 10.00 a.m. - 6.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Unsere Ergebnisliste steht drei Tage nach unserer

Auktion im Internet für Sie bereit:

Our list of prices realized is available three days after the sale:
http://www.gmcoinart.de

Mittwoch, den 14. Dezember 2016

Besichtigung
in den eigenen

Geschäftsräumen

Auction lot viewing

at our office

Inhaltsübersicht
Table of Contents
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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 

der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox, Google 

Chrome oder Internet Explorer. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 

inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-

gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 

unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).

2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.

3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.

4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.

5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE LIVE INTERNET BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).

2. Activate the registration with the link in your confirmation email.

3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.

4. You already have the opportunity to place your bids now.

5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 

at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox, Google Chrome or Internet Ex-

plorer. At any time you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 

price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 

and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit ); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Kataloges finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit 
Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) erfolgen. Bei 
Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 3,5% an. Bankspesen 
bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 € bzw. 50 € ab 
einem Betrag von 25.000 €.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 €.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 € liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary admission: in 
exceptional cases the lots are subject to taxation in full (marked  
with +) or to temporary admission (marked with ); these lot 
numbers will be indicated as such. For details regarding buyer´s 
premium and taxes please see the conditions of sale at the end of 
the catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire or 
credit card (VISA, American Express, MasterCard). For payment by 
credit card a fee of 3.5% will be added. Bank charges of 15 € (50 € 
for amounts of 25.000 € or more) will occur in case of payment by 
foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 €.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 € will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con +) 
ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati con ). 
I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni dettagliate su 
soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni dell’asta in 
fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido, 
via bonifico bancario o con la carta di credito (VISA, American Express, 
MasterCard). Per il pagamento con carta di credito, verrà addebitato 
un importo del 3,5 %. Le spese bancarie per pagamento mediante 
assegno estero o bonifico bancario sono 15 € (ossia 50 € a partire da un 
ammontare di 25.000 €). 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 €. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 €.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’admission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’admission temporaire 
(marquées par ); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
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GRIECHENLAND UND ROM
STEINSKULPTUR



1 
Polykletischer Jünglingskopf. Hadrianische Kopie eines griechi
schen Bronzeoriginals der 2. Hälfte des 5. Jhs. v. Chr. H 24cm. 
Weißer, feinkristalliner Marmor. Jugendlicher, bartloser Kopf 
mit lockigem Haar. Die Anlage des Halses lässt auf eine starke 
Wendung nach seiner Rechten schließen. Die einzelnen Sträh
nen, die, wie in hadrianischer Zeit üblich, im vorderen Bereich 
durch tiefe Bohrrillen voneinander abgesetzt sind, bilden ein 
ausgeklügeltes Spiel gegeneinander gesetzter, paralleler und aus
einanderstrebender Locken – ein typisches Merkmal der Schule 

Nase bestoßen. 10.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.W., Hamburg. Erworben bei Galerie Nefer, 
Zürich, am 1.2.1983.
Die präzise Einordnung des griechischen Originals ist in der Forschung oft 
diskutiert worden. Der Typus, der nach dem früheren Besitzer der Replik 
im Britischen Museum Westmacott benannt ist, weicht im Standmotiv vom 
polykletischen Kanon ab, weil das linke Bein als Standbein dient. Der rechte 
Arm war erhoben, ohne dass man wüsste, was die rechte Hand tut oder 

hält. Pausanias beschreibt eine Statue des jugendlichen Faustkampfsiegers 
Kyniskos von Mantineia von der Hand des Polyklet in Olympia, deren 
Basis erhalten ist und das gleiche Standmotiv aufweist. Offenbar hat es sich 
um ein Frühwerk des Bildhauers gehandelt. Die auch auf unserem Kopf 
zu bemerkenden stilistischen Eigenheiten wie das überreiche, dekorativ 
arrangierte Haar scheinen allerdings auf eine spätere Stilphase zu deuten, so 
dass man auch einen unmittelbaren Schüler des Meisters als Autor in Betracht 
gezogen hat. Jedenfalls muss das Urbild ein weithin berühmtes Werk der 
griechischen Hochklassik gewesen sein, da es uns in zahlreichen römischen 
Kopien überliefert ist. Vgl. Polyklet. Ausstellung Frankfurt (1990) 585 ff. Kat. 

Mit Kopien einer Expertise und Rechnung der Galerie Nefer.

Polykleitan marble head of a youth. After a Greek original by Polykleitos or 
one of his pupils. The type is named »Westmacott« after the previous owner of 
the replica in the British Museum (inv. 1754). The head ist slightly turned to 
the right, the curly hair arranged in the typical polykleitan manner of opposite 
and parallel curls. Broken in the neck, partially covered with sinter, nose, lips 
and chin worn. 
1983 (copy)!  
  

1

11
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2 
Kopf des Hermes. Römisch, um 170 n. Chr., nach einem spät
klassischen Vorbild um 350 v. Chr. H 14,5cm, mit Sockel 
23,8cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Jugendlicher Kopf des 
Götterboten mit aufsteigenden Ringellocken über der Stirn, dar
über die beiden Flügel. Mit Kopie eines Schreibens der Galerie 
Günter Puhze von 1985! Im Hals gebrochen, ein Flügel fehlt, an 
Nase und Kinn bestoßen. 8.000,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, erworben ca. 1985 
bei der Galerie Günter Puhze, Freiburg i.Br.

handlung ähneln sehr stark Jugendbildnissen des späteren Kaisers Commo

So kann man die Lockenanordnung oder die vorgewölbte Stirn in ähnlicher 
Art bei dem »Herakles Lansdowne« oder dem berühmten »Herakles Farne

Winged head of Hermes. White marble. Roman, about 170 A.D., after a 
Greek prototype of the Late Classical Period about 350 B.C. Broken at the 
neck, one wing and splinters of nose and chin are missing. With copy of a 
letter of the Galerie Günter Puhze from 1985!  
  

2
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3

3 
Odysseus. 2. Jh. n. Chr. H 10,5cm. Weißer, feinkristalliner 
Marmor. Prachtvoll nach hellenistischen Vorbildern durchmo
dellierter Kopf des Odysseus mit vollem, lockigen Haar und 
wolligem Bart. Auf dem Kopf sitzt ein konischer Pilos. Die star
ke Beugung des Kopfes deutet auf eine stark bewegte Figur aus 
einer mythologischen Szene hin, die entweder von einer klein
plastischen Gruppe oder von einem Sarkophagrelief stammt. Im 
Hals gebrochen, minimale Bestoßungen. 4.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung J.S., München, seit 1980er Jahren.

Marble head of bearded Odysseus wearing pilos hat. Roman Imperial Period, 
2nd century A.D. 
  
4 
Alabasterkopf einer jungen Frau. 
v. Chr. H 5,4cm, H mit Sockel 13,2cm. Große, mandelförmige 

Augen in einem Gesicht mit vollen Zügen, im Haar ein Dia
dem, seitliche Haarsträhnen sind am Hinterkopf und im Nak
ken in zwei Strängen zu einem Knoten zusammengenommen. 
Eventuell Aphrodite.  Etwas bestoßen, am Hals gebrochen. 

2.000,–
  
Provenienz: Ehemals englische Privatsammlung; ex Bonhams Auktion 30. 
September 2015, Los 44; davor englische Privatsammlung, erworben bei 
Charles Ede Limited (Catalogue 180, 2008, no. 27); ex R.H. Blanchard 

Provenance: Mataria, Catalogue no.1305, Case:30.«

features, with a diadem and two hair knots, probably Aprodite. Ptolemaic, 
With 

4



14

5 
Torso eines Hirten. 
grau gestreiftem Marmor. Unterlebensgroße Statue eines Hir

der in der Rechten ein Zicklein hält und mit der angewinkel
ten Linken einen Stoffsack stützt, der an einem Lederriemen 
um seinen Hals hängt. In dem Sack befand sich ein weiteres 
Tier, vermutlich ein Lamm. Das rechte Bein war das Standbein, 
das Linke macht einen kleinen Ausfallschritt. Der Kopf war ur
sprünglich leicht zur Spielbeinseite gewandt. Mit Echtheitszerti

 Bestoßungen, Kopf, Teile des linken Armes 
und Unterschenkel fehlen. 40.000,–
  

Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern. Erworben bei Galerie Puhze, 

Jahre.
Unser Torso ist eine qualitätvolle, römische Kopie eines späthellenistischen 
Originals des 1. Jhs. v. Chr., das zur hellenistischen Genreplastik gehörte. 
Es entspricht der gängigen Ikonographie des Bauern oder Hirten, die den 
Gedanken der Bukolik mit einem Interesse für Idylle, Landschaft und Natur 
bildlich zum Ausdruck brachte. Die hellenistische Formgebung kommt in 
der differenzierten Wiedergabe der Gewandfalten und der knochig, realis
tischen Darstellung der Knie zum Ausdruck. Das Vorbild unseres Torso ist 
in verschiedenen unterlebensgroßen Statuen überliefert: Typus Konservato
renpalast, Typus Genf und Typus Leningrad/Palazzo Lazzeroni. Der Typus 
Genf wird in die 1. Hälfte des 1. Jhs. v. Chr. datiert. Mit letzterem weist der 
Torso die größte stilistische Verwandschaft auf, zeigt aber eine typologische 

5
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ff.; 108 f. Nr. 21a Taf. 14.

countryman wearing chiton and a short exomis and carrying a kid in his right 
hand and a bag in his left. Roman copy of a well documented Late Hellenistic 
prototype. 1st century A.D. With expertise of the Galerie Günter Puhze!
  
6 
Reliefkopf des Marc Aurel. 
26cm, T 13cm. Heller Kalkstein. Leicht überlebensgroßer Kopf 
eines bärtigen Mannes mit Vollbart, Krähenfüßen und Lorbeer
kranz im lockigen, leicht nach hinten gestrichenen Haar. Die 

spitze gebrochen und im Hals gebrochen. 25.000,–
  
Provenienz: Aus Brüsseler Privatsammlung seit den 1980er Jahren.
Das Bildnis gibt den »Philosophen auf dem Kaiserthron« im 4. und zugleich 
letzten Bildnistypus wieder, der entweder nach dem Tod des Lucius Verus oder 
nach den Siegen über die Markomannen geschaffen wurde. Bemerkenswert 
sind die bereits deutlich herausgearbeiteten Alterszüge. Das Material scheint 
typisch für die Nordwestprovinzen. Vgl. K. Stemmer (Hrsg.), Kaiser Marc 
Aurel und seine Zeit. Ausstellung Berlin (1988) S. 17 B8.

Limestone relief depicting the head of the Roman emperor Marcus Aurelius 

hair. 
  

6
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7 
Porträt eines Römers. 
Chr. H 31cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Halbrelief eines 
älteren Mannes mit durch tiefe Faltenfurchen gekennzeichneten 
Zügen mit breitem Mund. Das Stirnhaar bildet eine Rolle, wäh
rend das Schläfenhaar in Locken absteht. Linke Schläfenseite 

stoßungen. 6.000,–
  
Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung vor 2000. Bei Gorny & Mosch 
210, 2012, 241.
Das Stück stammt wohl von einem spätrepublikanischen Grabrelief, auf dem 
sich die Mitglieder der Familie (oft sind es Liberti, also freigelassene Sklaven) 
in teilweise übertrieben realistischen Portäts als ehrbare Römer in fensterähn
lichen Rahmen darstellen ließen, weshalb diese Gattung auch den Namen 
»Fenstergucker« erhalten hat. Vgl. V. Kockel, Porträtreliefs stadtrömischer 

Grabbauten, in: Beiträge zur Erschließung hellenistischer und kaiserzeitli
cher Skulptur und Architektur 12 (1993) 180f. Kat. L 7 Taf. 94; P. Zanker, 
Grabreliefs römischer Freigelassener, JdI 90, 1975, 294 Abb. 29. Die ver
gleichsweise üppigen Locken sind für das republikanische Porträt eher unty
pisch, kommen aber vereinzelt vor, so zum Beispiel bei dem vieldiskutierten 
Porträt im Typus des sog. Vergil, mit dem unser Stück einige ikonographische 
Gemeinsamkeiten aufweist. s. zu letzterem zuletzt: P. Cain, Theokrit oder 
Ennius, Philemon oder Vergil? Zum Bildnistypus eines unbekannten Man
nes, in: Aurea Aetas. Die Blütezeit des Leipziger Antikenmuseums zu Beginn 

Roman Late Republican marble portrait of an elderly roman citizen with curly 
hair. Fragment of a family gravestone displaying the members of the family, 

dents. 

7



17

8 
Porträt eines Bärtigen. Römische Kaiserzeit, 2. Hälfte 3. Jh. n. 
Chr. H 31cm. Weißer, feinkristlliner Marmor. Bildnis eines 
Mannes mit üppigem Vollbart und mittellangem, vollen Haar. 
Im Hals gebrochen, Nase, Brauen und Bart bestoßen. 

15.000,–

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex Hirsch Nachf. München, 
Auktion 302, 2014, 771; aus bayerischem Kunsthandel.

in the neck, worn surface at nose, eyebrows and beard. 
  

8



18

9



19

9A

9 
Grabrelief. 
Chr. H 65cm, B 37cm, T 10cm. Weißer, fein
kristalliner Marmor. Hochrechteckige Stele 
mit einem von zwei Pfeilern und einem drei
eckigen Giebel mit Seitenakroteren und einer 
Rosette im Tympanon gerahmten Bildfeld. 
Darin unter einem Bogen eine auf einer Kline 
lagernde Familie bestehend aus Vater, Sohn 
und Mutter. Links davor ein kleiner Diener 
mit Buchrolle. Unterhalb des Bildfeldes zwei
zeilige Grabinschrift: QEOGENH DADEI 
SWTA ANTIOXE ALUPOI XAIRETE 
(»Theogene, Dadeis, Sotas und Antiochos 

habt, lebet wohl!«). 
Weber von 1982 (Kopie)! Kleine Bestoßungen, 
sonst intakt. 3.500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.W., Hamburg. Erworben 
1982 bei Axel G. Weber, Köln. 
Die vier Verstorbenen, die auch auf der Stele darge
stellt sind, tragen keinen Vatersnamen und werden in 
der Vokativform angerufen. Aus diesen Gründen ist es 
wahrscheinlich, dass es sich hier um eine Familie von 
Unfreien, d.h. Sklaven handelt. Der Name der Frau, 
Theogene, ist ein in der ganzen griechischen Welt ver
breiteter Name, Dadeis ist ein thrakischer Name, Sotâs 
eine Koseform von einem Namen wie Soterides oder 
Soterichos, Antiochos ein griechischer Allerweltsna
me. Möglicherweise ist die Familie bei einem Unglück 
(Brand, Erdbeben) oder bei einer Epidemie zu Tode ge
kommen. Bei der überwiegenden Mehrzahl der ostgrie
chischen Grabreliefs sind es ausschließlich die Männer, 
die  wie es ihrem Rollenbild als Gastgeber entspricht 

Damen als sittsam verschleierte Hausherrin seitlich auf 
einem Stuhl thronen. Bezeichnenderweise ist der Aspekt 
des Gastmahls an unserem Stück auch ganz zurück
genommen, denn es fehlen die üblichen Beistelltische 
oder gar Trinkgefäße. Die wenigen Stücke mit lagern

Roman marble grave relief depicting a family consisting 
of father, mother and two sons standing or resting on a 
kline under an arch within an architectural frame. The 
absence of surnames in the inscription and the vocative 
form suggests the grave of a family of slaves who died 
at the same time caused by an accident or plague. 2nd 

sides intact. 
dated 1982! 
  
9A 
Tischstütze Römische Kaiserzeit, 1. / 2. Jh. 
n. Chr. Weißer, feinkristalliner Marmor. H 
97cm. Trapezophore bestehend aus einem 
vier kantigen Pfeiler und einer Plinthe, auf 
der ein adoleszenter Erot mit Scheitelzopf
frisur und nackenlangem Haar steht. Stirn, 
Nase und Mundpartie ergänzt. Arme, lin
kes Bein und Teile der Plinthe gebrochen. 

12.000,–
  
Provenienz: Ex Privatbesitz Dr. A.S., Bayern, seit vor 

Vgl. S.Feuser, Monopodia. Figürliche Tischfüße aus 
Kleinasien (2013) 103ff. (dieser Typus nicht aufgeführt).

century A.D. Forehead, nose and mouth restored, arms, 
left leg and edges of the plinth broken. 
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10 
Kybele. 
feinkristalliner Marmor. Vollplastische, hinten nicht ausgearbei
tete Figur einer Göttin in Chiton und diagonal über den Körper 
hinabfallendem Himation. Auf dem Kopf sitzt ein Polos, in der 
Linken trägt sie ein Füllhorn, unterhalb der gesenkten Rechten, 
die eine Opferschale hält, sitzt ein Löwe. Den Hals schmückt ein 
Reif mit einem großen Anhänger. Intakt. 3.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben ca. 1974.

on top of her head. She holds a cornucopia in her left and a phiale in her 
right. To her right a sitting lion. Fully plastical but only roughly worked at the 

  

11 
Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. 

H 71,6cm, B 26cm, T 22cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. 
Fragment der linken Seite eines Jahreszeitensarkophags, das ei
nen frontal stehenden Genius in Gestalt eines nackten Knaben 
mit lockigem Haar zeigt, der ein an der rechten Schulter verkno
tetes Tierfell trägt, das er vor seinen Bauch zu einem gut gefüllten 
Fruchtschurz ausgebreitet hat.   4.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex Hirsch Nachf. München, 
Auktion 292, 2013, 592; ex Hirsch Nachf. München, Auktion 283, 2012, 
502; aus bayerischem Privatbesitz seit den 1990er Jahren.
Fragment of a Roman sarcophagus made of white marble depicting the genius 

A.D. 

10

11
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12 
Torso eines Knaben. 
H 27,5cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Seitlich Reste der 
Statuenstütze. Fragmentarisch. 2.500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern. Aus belgischer Privatsammlung 

mentary. 
  
13 
Kopf der Kybele. 
Sockel 18,4cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Frauenkopf 
mit Polos und über den Hinterkopf gezogenem Schleier. Mit 

1967! Im Hals gebrochen, zahlreiche Bestoßungen. 600,–
  

Kaufmann’s Antiques, Tel Aviv.

wäre so ein schönes und interessantes Beispiel für die Hellenisierung von 
Judäa in vorrömischer Zeit.

the neck, several splinters of the surface are missing. 

  
14 
Venusköpfchen. 
Weißer, feinkristalliner Marmor. Kopf einer Venusstatuette mit 
Mittelscheitelfrisur mit Nackenrolle. Die Schläfen sind für die 
Aufnahme von eingehängtem Schmuck durchbohrt. Im Hals ge
brochen. 450,–
  
Provenienz: Ex Sammlung F.X.M, Chiemgau. Familienbesitz seit den 1930er 
/ 1940er Jahren.
Small marble head of Venus with drilling for jewellery at the temples. 2nd / 
3rd century A.D. Broken at the neck. 
  

12

13 14
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15 
Reliefkopf eines jungen Mannes. 
Jh. n. Chr. H ca. 18cm. Weißer Kalkstein. Fast vollplastischer, 
bartloser Kopf mit drei gestaffelten Reihen von jeweils parallel 
laufenden Haarsicheln. Farbreste an den Augen. Fragmentarisch, 
Nase, linke Wange und Kinn bestoßen. 800,–
  

1955 und 1975.
Limestone relief head of a young beardless man. Traces of color at the eyes. 

worn. 
  
16 
Kopf einer alten Frau. 
mit Sockel 37,5cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Das Ge
sicht ist geprägt durch die großen Augen und die deutlichen 
Alterszüge, zu denen die eingefallenen Wangen und der zahn
lose, geöffnete Mund gehören. Bei der Mittelscheitelfrisur mit 
dem seitlich gewellten Haar und dem Nackenzopf dürfte es sich 
um eine Umarbeitung für eine Wiederverwendung zur Zeit der 
späten Republik oder frühen Kaiserzeit handeln. Im Hals gebro
chen, mehrere Absplitterungen zum Beispiel an Nase und Kinn, 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, erworben in den 
1970er Jahren.

Vergleichbar sind zum Beispiel die »Trunkene Alte« in der Münchner 
Glyptothek oder eine Statue einer alten Frau aus dem Kreis des Dionysoskultes 
im Metropolitan Museum of Fine Art, New York (Inv. 09.39). s. dazu zum 
Beispiel H.P. Laubscher, Fischer und Landleute. Studien zur hellenistischen 
Genreplastik (1982); Chr. Kunze, Verkannte Götterfreunde. Zur Deutung 

The hairdress is reworked in the Late Roman Republic or Early Imperial 
Period. Broken at the neck, few missing parts for example at nose and chin, 

  
17 
Fragment eines Grabaltars. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. B 

15

13cm, H 21cm, T 4,5cm. Fragment von einem Grabmonument 

Inschriftenfragment [...]PROPERA C[...] / [...]OVI SOLVS 
SV[...] / [...]VSV DOMINI FV[...].   1.200,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.v.d.W., Niederlande. Erworben auf der 
Kunstmesse Utrecht ca. 2005.

Fragment of a Roman grave monument in form of an altar with inscription. 
Roman Imperial Period, 2nd century A.D. 

16

17
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18

BRONZESKULPTUR
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18 • 
Herakles. 
Bronzevollguss. In leichter Rückenlage ausschreitender Herakles, 
der mit einer ausholenden Bewegung der Rechten seine Keule 
über dem Kopf schwingt, während die leicht vorgestreckte Linke 
einen verlorenen Gegenstand hielt. Der argivische Heros trägt 

an Stirn und Nacken einen dezenten Wulst bildet. Das Löwenfell 
ist mithilfe der Vordertatzen vor der Brust verknotet, so dass der 

Fell den Rücken hinabfällt und vor dem Nabel mit einer Spange 

der Beine bis unterhalb der Knie reichen, das Geschlecht des 
Helden aber in einer offenbar erotischen Inszenierung frei bleibt 
und vom in Kaltarbeit haarig strukturierten Tierfell ornamental 
gerahmt wird. Der Schwanz des Löwen war separat gefertigt 

und an einer Vertiefung oberhalb der Analfalte befestigt. Schöne 
lindgrüne Patina, Keulenspitze gebrochen, Basis stabilisiert. 

40.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung R.G., Deutschland, erworben zwischen 1977 und 
1985; bei Royal Athena Galleries, New York, Catalogue XXI, 2010, 42 und 
Catalogue XXI, 2014, 28; ex Athos D. Moretti, Lugano.
Publiziert in: Italy of the Etruscans. Ausstellung Jerusalem (1991) Kat. 135.

front paws knotted before the breast, falling down the back with the sides 
gathered at the belly with a buckle but framing and displaying the genitals. 
The separately worked tail of the lion had been attached at the back, but is 
missing. Excellent style, top of the right foot and of the club broken. Attribute 
of the left (shield?) missing. 
  

18

18
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19 • 
Athlet. Etrurien, Mitte 5. Jh. v. Chr. H 17,2cm. Nackter, kon
trapostisch stehender, muskulöser Jüngling mit auf die rechte 
Hüfte gesetzter Rechter und nach unten gestreckter Linker, in 
der noch der Rest eines Attributs (Strigilis?) zu sehen ist. Auf 

und mit einer Öse auf dem Kopf. Schöne lindgrüne Patina, Basis 
stabilisiert. 17.000,–
  

Provenienz: Ex Sammlung R.G., Deutschland. Bei Royal Athena Galleries, 
New York, Catalogue XXI, 2010, 43. Ex Sotheby’s Catalogue of Antiquities 
13. Juli 1981, 341. 
Katalog!

hand holding the rest of an attribute (strigils?). A loop on top of the head. With 
 

19 19
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20 
Herakles. 
Stehender, nackter, jugendlicher Herakles mit über den linken 
Unterarm hinabfallendem Löwenskalp. Die angewinkelte Rechte 
ist erhoben und hielt vielleicht ursprünglich die Keule. Herrliche 
olivgrüne Patina, Attribute fehlen, sonst intakt. 3.000,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung der 1980er Jahre, danach W.S., 
München.
Vgl.: Italy of the Etruscans. Ausstellung Jerusalem (1991) Kat. 143 ff.

hands missing, attractive olive green patina, intact. 
  

20A 
Lagernder Symposiast. Etrurien, 6. Jh. v. Chr. L 10,5cm. 
Bronzehohlguss. Geräteaufsatz in Form eines lagernden Mannes 
mit langem Haar und über Hüfte und Beine gelegtem Gewand. 
Schöne kastanienbraune Patina, rechte Hand gebrochen. 

8.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung P.M.W., England; ex Sammlung F. H., London, 
1970er Jahre.

the right hand. 
  

20A

20
21
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21 
Manteljüngling. 

chen und einem schräg umgelegten Mantel. Herrliche olivgrüne 
Patina, Attribute fehlen, sonst intakt. 1.200,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung der 1980er Jahre, danach W.S., 
München.
Vgl.: M. Bentz, Etruskische Votivbronzen des Hellenismus (1992) Kat. 30,1.4 

are missing, otherwise intact. 
  
21A 
Gorgo Medusa. Griechenland, um 500 v. Chr. H7cm. Bronze
vollguss. Fast vollplastischer, hinten nicht ausgearbeiteter Ge

rechts eilenden Medusa in kurzem, ärmellosen Chiton. Ihr Ge

sie mit den Händen zwei Schlangen packt, die sich um ihre 
muskelbepackten Arme ringeln. Schöne kastanienbraune Pati
na, intakt. 12.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung P.M.W., England; ex Sammlung F. H., London, 
1970er Jahre.

Bronze applique of the winged gorgo running to the right, looking at the viewer 
and catching two snakes which were coiled around her arms. Greek, about 
500 B.C. Attractive, auburn patina, intact. 
  
22 
Athlet aus Silber. 
ter, kontrapostisch stehender Jüngling mit waagerecht vorge
streckter Linker, die wohl urspünglich eine Phiale hielt, und 
erhobener Rechter, in der ein Spendengefäß zu denken ist. Kor
rosionsspuren, rechter Arm gebrochen. 1.700,–

21A

22

  

R.G., Deutschland. Bei Gorny & Mosch Auktion 235, 2015, 40.

arm broken. 
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23 
ca. 3. Jh. n. Chr. H 27cm. Bronzehohl

liche, nur mit einem Schurz bekleidete Gestalt. Die Figur ist 

eines Eselskopfes, der zum Rücken gerichtete aber ein bärti
ges, männliches Gesicht hat. Über das Gesäß und das rechte 
Bein fällt ein langer Schwanz hinab. Auf der Basis die Inschrift 
[...]SINW  AQROS  CANAC  ABARAMENQO. Teile der Ba
sis ausgebrochen, Korrosionsspuren, beide Hände fehlen. 

3.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.M., Thüringen, seit Ende der 1940er Jahre.

»schreitender Mann mit Eselskopf«.

backside of the head. Standing on a rectangular base with greek inscription. 
Roman Imperial Period, about 3rd century A.D. Green patina, traces of 
corrosion, part of the base broken away. 
  
24 
Venus mit den Waffen des Mars. 
16cm. Bronzevollguss. Nackte, stehende Venus mit Dutt und 
langen, über die Schultern herabfallenden Zöpfen. Die Göttin 
hält in der Rechten einen korinthischen Helm und in der Linken 

war hier ursprünglich eine Lanze eingesetzt. Die angewinkelte 
Linke ruhte wohl auf einem Schild. Schöne mattgrüne Patina, 
linker Fuß gebrochen. 2.400,–
  

Die Liebesaffäre der Venus, der Gemahlin des Vulkan, mit dem Kriegsgott 
Mars endete in einem »Skandal« auf dem Olymp, als der betrogene Gemahl 
das ehebrecherische Paar mit unsichtbaren Ketten an sein Liebeslager fesselte 

24

23

25
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und es so der Götterversammlung präsentierte. Gerade in 
römischer Zeit wurde das Bild der Venus mit den Waffen 
des Kriegsgottes zum Symbol der im wahrsten Sinne 
entwaffnenden Macht der Liebe.  

Charming bronze statuette of Venus with the arms of Mars. 

broken. 
  
25 
Venus. 
Bronzevollguss. Nackte, stehende Venus mit Dutt 
und langen, über die Schultern herabfallenden 
Zöpfen. Beide Arme sind leicht angehoben. Auf 
der Kalotte sitzt ein ausladender Scheitelzopf. 
Schöne, matte, grüne Patina, rechter Unterarm 
und Finger links gebrochen. 1.200,–
  
Provenienz: Ex Sammlung N.C., erworben vor 2012 in 

14. Danach durch Erbschaft in Familienbesitz.

broken. 
  
26 • 
Schwärmende Mänade. Römische Kaiserzeit, 
1. Jh. n. Chr. H 6,5cm. Bronzevollguss. Frau 

schreitend und mit zurückgeworfenem Kopf und 
hochgereckter Linker. Die gesenkte Rechte hielt 
wohl ursprünglich einen Thyrsos. Im Gegensatz 
zur ekstatischen Bewegung ist das Haar ordent
lich zu einer klassizistischen Mittelscheitelfrisur 
gekämmt. Schöne dunkelgrüne Patina, Finger 
der linken Hand gebrochen. 10.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung R.G., Deutschland, erworben 

Galerie Puhze, Freiburg. Bei Royal Athena Galleries, New 
York, Art of the Ancient World, 2010, 38.

chiton, her head back and her arms spread. 1st century A.D. 
Attractive green patina, attribute (thyrsos?) in the right hand 

  
27 • 
Armenia(?). Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. 
H 6,5cm. Bronzevollguss. Sitzende(r) in orien
talischem Gewand mit langer Hose, über den 
Rücken herabfallendem Umhang und hochaufra
gender Mütze. Schöne olivgrüne Patina, intakt. 

9.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung R.G., Deutschland, erworben 

Palladion, Basel. Bei J.Eisenberg, Royal Athena Galleries, 

Die Figur ist in der Publikation von Eisenberg als Attis 
benannt. Allerdings wird dieser meist als Knabe mit 
erotischen Aspekten und mit nach vorne überfallender 
Mütze dargestellt. Die Kopfbedeckung dieser Statuette 

Provinzen Armenia oder Parthia, wie sie am Hadrianeum 

sind.

or Parthia?) wearing oriental costume and leather cap 

Imperial period, 2nd century A.D. Green patina, intact. 
  

27

26
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28 
Byzantinischer Leuchterträger. 
zehohlguss. Jugendliche, männliche Figur mit ausgestreckter 
Rechter und Pagenfrisur. Der junge Mann trägt einen kurzen 

und vertikal über die Brust verläuft. Die Linke ist in die Hüfte 
gestemmt und auf einen Gürtel gelegt, von dem einige Riemen 
herabhängen. Die Beine stecken in knielangen Hosen mit Bän
dern an den Knien. Die Füße stecken in halbhohen Stiefeln. 
Grüne Patina, der rechte Unterarm war separat gefertigt und 
fehlt heute. Mit Kopie der Publikation von 1931! 1.500,–
  

In den 1980er Jahren Hamburger Privatsammlung. Ex Sammlung Hubert 
Wilm, München, 1930er Jahre. Publiziert in: V.H. Elbern, Leuchterträger 
für byzantinische Soldaten, in: Aachener Kunstblätter 50, 1982, 151 f. Abb. 
9; als Werk des 15. Jhs. in: J. Baum, Sammlung Hubert Wilm. Deutsche 

(1931) Nr. 238a.

Die Figur hielt mit der ausgestreckten Rechten einen senkrechten Stift, auf 
dem ein Lämpchen aufgesetzt werden konnte. Bemerkenswert ist die Tracht 
der Figur, die insbesondere an die Erscheinungsweise der kaiserlichen Leib
garde erinnert. Ein Parallelstück in Gorny & Mosch 214, 2013, 21A.

short tunic with belt and kneelong trousers originally serving as lampstand. 
Green patina, separately worked right arm missing. 

29 
Apoll. Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. H 10cm. Bronzevoll
guss. Nackter Apoll mit wehendem Schultermantel, unter dem 
ein Köcher hervorlugt, und Reisestiefeln nach rechts gewandt. 
In den Händen sind wohl Pfeil und Bogen zu ergänzen. Das 
rechte Bein ist leicht angewinkelt und war wahrscheinlich auf 
einen Felsen gesetzt. Grüne Patina, intakt. 1.500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben ca. 1979.

and a bowcase. Roman Imperial Period, 3rd century A.D. Green patina, 
intact. 
  

30 
Athlet. Frühklassik, um 450 v. Chr. H 8,5cm. Bronzevollguss. 
Statuette eines kurzhaarigen, nackten Athleten auf einer recht
eckigen Standplatte mit drei Befestigungslöchern. Grüne Patina, 
leicht provinzieller Stil, Kratzer am rechten Oberschenkel. 

1.400,–
  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 98, 1999, 2293.

Green patina, scratch at the right lap, intact. 

  
31 
Concordia(?). 
geführtes Relief in Bronzeguss mit Halterung auf der Rücksei
te. Stehende Göttin mit Füllhorn in der Linken bringt mit einer 

28 29
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Schale in der Rechten ein Trankopfer an einem links stehenden 
Altar dar. Herrliche dunkelgrüne und rotbraune Patina, rück
wärtige Halterung gebrochen. 1.500,–
  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 184, 2009, 185.
Concordia wird auf den kaiserzeitlichen Münzen meist mit Füllhorn und 
opfernd dargestellt. Allerdings liegt hier eine provinzielle Abwandlung vor. 
Das nur den halben Unterschenkel bedeckende Gewand gibt den Blick auf 
Stiefel frei. Um den Hals liegt eine dicke Kette und auf dem Kopf sitzt ein 
konischer Polos. Vermutlich ist hier eine Gottheit der Provinzen eventuell aus 
dem thrakischen Raum dargestellt.

  
32 
Eros. 
Scheitelzopffrisur und emporgereckter Rechter, angewinkelter 
Linker und leicht angehobenem linken Bein. Ein gebrochener 
Bronzeansatz an der rechten Schulter zeigt, dass es sich um eine 

takt. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung J. Lorenz, Obernzell (Nachlass), seit ca. 
1914/1915.

intact. 
  

30 31

32
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33 
Eros. 
Scheitelzopffrisur und emporgereckter Rechter, die vielleicht 
eine Fackel hielt. Schöne grünbraune Patina, Flügel, Beine und 
Arme gebrochen. 400,–
  

Jahre. Bei Gorny & Mosch Auktion 235, 2015, 389.

  
34 
Hermes. 
zevollguss. Mit langem Reisemantel, Geldbeutel in der Rechten, 

grüne Patina, ein Flügel gebrochen. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.M., Thüringen, seit Ende der 1940er Jahre.

broken. 
  
35 
Reitender Apoll. 

in der Linken auf einem ruhig stehenden Pferd. Grüne Patina, 
Pferdeschweif gebrochen. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.M., Thüringen, seit Ende der 1940er Jahre.
In Thrakien verbindet sich die Ikonographie des Apoll mit der Vorstellung 
des lokalen Reitergottes, so dass es dort zur ungewöhnlichen Darstellung des 
reitenden Apoll kommt.

century A.D. Green patina, tail of the horse broken. 
  
36 
Gladiator. 
Bronzevollguss. Kerzenständer in Form eines ausschreitenden 

schlossenem Helm, aus dem ein Dorn emporragt. Schöne grüne 
Patina, Füße gebrochen. 4.800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. M.M. Ex Gorny & Mosch 194, 2010, 292.
Vgl.: Caesaren und Gladiatoren. Ausstellung Hamburg (2000) 59 Abb. 39.

Candlestick in form of a gladiator (thraex) with a thorn on top of his helmet. 

broken. 
  
37 
Gladiator. 
ne Patina, Korrosionsspuren. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.M., Thüringen, seit Ende der 1940er Jahre.

traces of corrosion. 
  
38 

Bronzevollguss. Stehende Glücksgöttin mit vor der Brust ver
knotetem Gewand und schräg über den Körper gezogenem 
Himation. Die gesenkte Rechte hielt ein jetzt weggebrochenes 
Ruder, das Füllhorn in der Linken ist noch erhalten. Auf dem 
Kopf sitzt ein Polos. Schöne grüne Patina. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., Wien, seit 2005.

Figure of Fortuna with rudder and cornucopia. Roman Imperial Period, 1st 
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40

39

39 
Windhund. Griechisch, 5. Jh. v. Chr. H 6,8cm. Bronzevollguss. 
Schlanker, auf seinem Hinterteil sitzender Hund mit hochgereck
tem Kopf. Schöne grüne Patina, an der Schnauze gebrochen. 

1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.
Das Stück diente vielleicht als Geräteaufsatz und war mit der Schnauze mit 
dem Objekt verbunden.

green patina. 
  
40 
Laufgewicht mit Kaiserbüste. 
Bronze mit Bleiverfüllung. Das Gewicht hat die Form einer 
Panzerbüste eines jugendlichen Herrschers mit »polykletischer« 
Frisur, Lorbeerkranz und langen, über die Schultern herabfal
lenden Bindenenden. Auf dem Brustpanzer eine vierblättrige 
Blüte. Schöner Stil! Grünbraune Patina, leichte Korrosionsspu
ren, Öse gebrochen. 1.000,–
  

Das Stück gehört in eine Gruppe von Büstengewichten, die zwar eindeutig 
Elemente der Kaiserikonographie aufnehmen, sich jedoch nicht auf einen 
bestimmten Kaiser beziehen lassen. Die Forschung benennt die Stücke 
dementsprechend als »unpersönliche Kaiserporträts«. Vgl. N. Franken, 
Aequipondia (1994) 44 ff. Kat. A 128 ff.

Unser Exemplar steht auf einem Sockel, der mit »G Sommer Napoli« signiert 

des Vesuv zu Ruhm. Außerdem gründete er eine Gießerei, die die frühen 
Touristen mit Nachgüssen der Funde von Pompeji als Souvenirs versorgte. 
Offenbar fertigte die Werkstatt auch Sockel für Originale an, die vielleicht 
in der Umgebung gefunden worden waren und weiterverhandelt wurden.

Bronze weight in form of the bust of an idealized Roman Emperor. Roman, 

On a stand signed by Giorgio Sommer, Napoli. 
  

41
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41 
Büste der Athena. 
chenapplik mit der behelmten Athena mit Aegis auf der Brust. 
Grüne Patina, intakt. Auf hohem, klassizistischem Holzsockel. 

500,–
  

42 
Maultierkopf. 
Griff in Form eines Maultierkopfes, der aus einem Blütenkelch 
erwächst. Augen in Silber eingelegt. Schöne grüne Patina. Der 
Griff ging wohl in einen eisernen Fortsatz über, der heute fehlt. 

800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., Wien, seit 2005.

Roman bronze handle in form of the head of a mule emerging from a 

patina. 

43 
Bronzener Möbelbeschlag. 
H 13,1cm. Mit aufgebrachtem Medaillon aus Silberblech, das 
die Büste des jungen Dionysos mit Thyrsosstab und Efeukranz 

Schachbrettmuster und Rosetten in Rot, Blau und Weiß. Entlang 
der Ränder und zwischen den beiden Dekorelementen Löcher 
für Nagelung. An einer Stelle noch Reste eines Eisennagels. 
Fragmentiert, Silberblech im Gesicht ausgebrochen, Teil des 
Emails fehlt, Risse im Bronzeblech. Grüne und blaue Patina. 

2.000,–
  

bis frühe 1990er Jahre.
Möglicherweise schmückte das langrechteckige Blech die Seiten einer Kline. 
Die Büste des Dionysos würde zudem gut in den Kontext des Gelages passen. 
Zur Emailplakette vgl. eine gallische Brosche aus dem Metropolitan Museum 

century A.D. Fragmentary, part of face and of plaque missing, cracks. Green 
and blue patina. 

42

43
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44 
Kopf einer Wassergöttin. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. 
H 5cm. Einseitiges Bronzerelief. Geräteapplik in Form eines 

gemeinsam eine Muschel im Maul tragen. Augen und Flecken 

Patina, intakt. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., Wien, seit 2005.

Bronze applique in form of a water goddess with winged frontal head framed 
by two dolphins downwards holding a shell. Eyes and dots on the body of the 
dolphins inlaid in silver. Roman Imperial Period, 2nd century A.D. Attractive 
green patina, intact. 
  

45 
Bronzeplakette mit Ganymed. 
5,6cm. Das runde Bildfeld zeigt Ganymed mit phrygischer 
Mütze und Mantel über den Schultern. Er stützt sich mit seinem 
rechten Arm auf einen großen Adler, die Linke ist erhoben und 
hält ein Gefäß. Vier Löcher zur Befestigung. Randausbruch, 
grüne Patina. 800,–
  

bis frühe 1990er Jahre.

Little part of rim missing. Green Patina. 
  
46 
Windgott. Römische Kaiserzeit, ca. 2. Jh. n. Chr. H 4,7cm. Ein

Ausge
zeichneter Stil! Dunkelgrüne Patina, intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 179, 2009, 341. Ex Sammlung Dr. M.M.

Bronze applique showing the head of a Wind God. Roman Imperial Period, 
about 2nd century A.D. Attractive Patina, intact. Excellent style!  
  
 

44

45 46
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47 
Großer Silberbeschlag. 
Aus mehreren Silberblechen zusammengesetzte Applik mit ge
triebenem Dekor. Zentral ein mit Palmetten umgebener Athena
kopf in Dreiviertelansicht, seitlich davon zwei Frauengestalten. 
Darüber in der Mitte eine opfernde Frau mit Gefäß links von 
einer weiblichen Götterstatue auf Basis, seitlich zwei Gorgon
eia, die wiederum von Palmetten umgeben sind. Außergewöhnli
ches Stück!
Fragmente. 10.000,–
  

Provenienz: Ex Jan Adler, London, erworben 1983. Bei Grorny & Mosch 
227, 2014, 54.
Es könnte sich um den Beschlag für einen Lederpanzer handeln, der für 

Large silver appliqué composed of several silver sheets with chased decor. 
Greek, 4th century B.C. In the center the head of Athena between two women, 

and right two gorgoneia. Mounted on acrylic glass, fragments are missing, 
few separate fragments enclosed. Outstanding piece!  
  

PLAKETTEN

47
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48 
Silberskyphos. 

D / III, auf dem einen Henkel A oder 
D, auf dem anderen ein X, unter diesem Henkel auf dem Cor
pus ein S. Henkel wieder angesetzt, ansonsten intakt.     8.000,–
  

Provenienz: Vor 2000 in London vom Kunsthändler M.G. erworben. Bei 

the foot D / III, on one handle A or D, on the other a X, below this handle 
on the corpus a S
  

48

GERÄTE
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49

48 A 
Kykladisches Schnurösengefäß. 

felförmiges Gefäß mit weiter Mündung und leicht auskragender 
Lippe. Auf der Schulter vier Noppen mit vertikalen Bohrungen. 
Teile der Lippe ausgebrochen. 1.000,–
  

Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben ca. 1928, seitdem in 
Familienbesitz.
Vgl.: Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe (1974) 988 ff.

Part of the rim missing. 
  

49 
1. Jh. n. Chr. Ein sehr schöner 

Dreifußständer mit Löwenprankenfüßen zwischen Palmetten 

frontalen Gesichtern (H 6,8cm ohne Henkel, intakt) und eine 

kleiner Randausbruch). 3 Stück! 800,–
  

Provenienz: Ex Sammlung K.M., Thüringen, seit Ende der 1940er Jahre.

Collection of ancient bronze objects comprising a lavishly decorated tripod with 

form of frontal heads and a spherical bowl with tinned inner surface. Roman, 
1st century A.D. 3 pieces!  

48A
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50 50

50 
Spiegel. 
8,5cm. Bleierner Spiegel mit breitem Rahmen und Griff, die 

fehlt, Sprung. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern, seit den 1990er Jahren.

A.D. Cracks, glass missing. 
  
51 
Parierstück von einem Schwert. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. 
Chr. L 8cm, H 2,8cm. Bein. In der Mitte gebrochene Hälfte vom 

und zwei Zierbuckeln. In der Mitte längs gebrochen. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., Wien, seit 2005.
Vgl.: C. Miks, Studien zur Schwertbewaffnung in der Kaiserzeit (2007) B 
178.15.

Bone crossguard of a Roman sword. Broken lenghtwise. 2nd century 
A.D. 
  

52 
Zwei Beinobjekte. Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. Nadel mit 
der Büste einer Frau mit Diadem und Scheitelzopf auf einer 

dem eine Figur der Venus Pudica, ebenfalls mit Scheitelzopf
frisur, vermutlich von einer Fingerkunkel (L 7,5cm, Schaft 
gebrochen). 2 Stück! 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., Wien, seit 2005.

Two Roman bone objects: A needle with the bust of a diademed lady (tip 

century A.D. 2 pieces!  
  
53 
Medizinische Geräte. 

antik zum Knochenheber gebogen, ein Skalpellgriff (L 11cm), 

Ohrlöffelchens und eine byzantinische Dochtpinzette. 12 Stück! 
Mit schöner grüner Patina, meist intakt. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern, teils ex Auktion Hermann 

Collection of surgical and cosmetic bronze instruments comprising spatulae, a 
handle of a scalpel, a spoon, three tweezers and a rectangular plate. Roman, 1st 

12 pieces!  
  



41

51 52

53



42

54 
Brotstempel aus Bronze. 
Gegossen mit Haltering. Rechteckiger Stempel mit Inschrift TI 
CLAVDI / ABASCANTI. Auf dem Haltering auf einer längs
ovalen Platte die Inschrift PROC. Grünbraune Patina, winziges 
Randfragment fehlt. 1.800,–
  

Casted rectangular bronze stamp depicting the inscription TI CLAVDI / 

A.D. Greenbrown patina, tiny fragment of the bottom missing. 
  
55 
Brotstempel aus Bronze. 
Gegossen mit Haltering. Rechteckiger Stempel mit Inschrift 
AMNEN / YPDO sowie zwei Efeublättern und zwei Ranken. 
Auf dem Haltering auf ellipsenförmiger Platte die Inschrift 
AFCIAC. Grünbraune Patina, leichter Knick am Rand. 600,–
  

Casted rectangular bronze stamp depicting the inscription AMNEN / YPDO, 
on the handle the inscription AFCIAC
Greenbrown patina, tiny bend on the bottom. 
  
56 
Mühlespiel. 
Rotbrauner Ton. Quadratischer, durch Ritzungen zu einem 
Mühlespiel umfunktionierter Hypokaustenziegel. Leichte Be
stoßungen, sonst intakt. Dazu neun schwarze und neun weiße 

19 Stück! 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Günter Lehnen, Korschenbroich, seit den 1970er 
Jahre.
Zum Mühlespiel in römischer Zeit s. M. Fittà, Spiele und Spielzeug in der 

Set of Roman play equipment. a) Terracotta tile with post hoc engraved nine 
Men’s morris (mill) game. Little splinters are missing, otherwise intact. Plus 
18 tokens made of white and black glass. 19 pieces!  
  

55

54
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56

57

58

57 
Ziegel mit Legionsstempel. 

Stempel LEG XV.   500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex Gorny 
& Mosch Auktion 231, 2015, 357; ex Sammlung R.B., 

Die Legio XV Primigenia wurde wohl 39 n. Chr. zur 
Vorbereitung eines Britannienfeldzuges rekrutiert und 

stand sie in Xanten und wurde unter Vespasian 
aufgelöst. Vgl.: U. Brandl, Untersuchungen zu den 
Ziegelstempeln römischer Legionen (1999) 201 f. Kat. 

Roman tile fragment with a stamp of Legio XV 

  

58 

Carnuntum, nach 177/118 

ment einer Tegula mit oblongem Stem
pel »LEG(ionis) XIIII G(eminae) M(artiae) 

gesetzte Handmarken, Mörtelreste.   
400,–

  
Provenienz: Aus bayerischer Sammlung, erworben aus 
Sammlung Fritzemeier 1975.
Schon unter Augustus ausgehoben, wurde die Legion 
XIV Gemina nach vielen Standortwechseln über 
Britannien und Germanien ab 118 n. Chr. dauerhaft 
in Carnuntum stationiert.

Large Roman tegula fragment with stamp of Legio XIV 
Gemina Martia Victrix. Mortar deposits. 
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59 

Schwarzafrikaners, dessen Mund als Lampenschnauze gestaltet 
ist. Über der Kalotte das Einfüllloch in Form eines Blütenkel
ches, der aus dem Ringhenkel zu wachsen scheint. Oben, an 
dem hinteren Rand des Kelches ein kleines Bohrloch. Grüne 
Patina mit braunen Sprenkeln. Boden fehlt, Oberseite der Lam
penschnauze ausgebrochen, kleine Flickung am Hinterkopf. 

1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., Wien, seit 2005.

patina with brown spots, part of the top of spout broken, bottom missing, 
patched. 
  
 
60 

17,5cm. Roter Ton. Lampe mit zwei sich gegenüberliegenden 
Schnauzen. Griffzapfen im Spiegel. Auf der Schulter Kreise, 
Kreisornament auf den Schnauzen. Intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., Rheinland, seit ca. 1985.

Intact. 

61 

rotem Überzug. Tonlampe des Typs Pohl 1. Auf dem Spiegel 

nem Löwen, einer Schlanke und einem Basilisken steht. Auf der 

Geklebter Bruch, Ergänzung an der Schnauze, kleine Fehlstelle 
am Griff. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., Rheinland, seit ca. 1985.
Die Darstellung bezieht sich auf den Vers 13 im Psalm 91: »Du schreitest 
über Nattern und Basilisken und trittst auf Löwen und Drachen.« Im Psalm 
wird die Macht desjenigen beschrieben, der unter dem Schutz Gottes steht. 
Hier ist diese Person Christus, wobei Schlange, Basilisk und Löwe als Symbol 
für Sünde, Tod und den Antichristen im apokalyptischen Sinne verstanden 
werden können.

Late Roman clay lamp depicting Christ as conqueror over demons like it is 

part of spout restored. 

59
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62 
Spätantike Tonlampe mit Nebudkadnezar. 
Mitte 5. Jh. n. Chr. L 14,4. Roter Ton. Tonlampe des Typs Pohl 
1. Auf dem Spiegel eine Szene aus dem Alten Testament: Links 
Nebukadnezar, rechts nähern sich drei Männer einer Säule mit 
der vergoldeten Büste des Nebukadnezars, die sie anbeten sol

Blüten gefüllte Kreise. Spiegel wieder eingesetzt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., Rheinland, seit ca. 1985.

es sich um die bekannte alttestamentarische Episode aus dem Buch Daniel 

goldenes Bildnis anzubeten. Als sich drei jüdischen Männer weigerten, wurden 
sie zur Strafe in einen Feuerofen geworfen. Sie überlebten Dank des Beistands 
ihres Gottes, der ihnen einen Engel sandte. Aus Ehrfurcht vor diesem Wunder 
übertrug der König den drei Männern wichtige Ämter im Land.

Late Roman clay lamp depicting a scene from the book of Daniel: the three 
men standing in front of the king Nebukadnezar and his golden statue. North 

60
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63 
Spätantike Tonlampe mit Taube auf Pfeiler. 
n. Chr. L 13,7. Roter Ton. Tonlampe des Typs Pohl 1. Auf dem 
Spiegel eine Taube auf dem Kapitell eines kannelierten Pfeilers. 
Auf der Schulter abwechelnd gefüllte Tropfen und Dreiecke. 
Kleine Absplitterung, ansonsten intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., Rheinland, seit ca. 1985.

century A.D. Tiny splinters missing, otherwise intact. 
  
64 
Spätantike Tonlampe mit Kaiserinnenbüste. 
Jh. n. Chr. L 13cm. Roter Ton. Tonlampe des Typs Pohl 1. Auf 

verzierter Rahmung, in den Ecken je ein Punkt. Auf der Schulter 

verrieben, Sinterreste, intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., Rheinland, seit ca. 1985.

5th century A.D. Sinter, surface a little bit rubbed, intact. 
  

63 64

66
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65 
Spätantike Tonlampe mit Jagdsze
ne. 
L 14cm. Roter Ton. Tonlampe 
des Typs Pohl 1. Auf dem Spie
gel ein Pferd n. r., das von einem 
Mann geführt wird. Darunter ein 
in die andere Richtung sprin
gender Hund. Der Mann hält in 
seiner Linken einen erbeuteten 
Widder an den Hinterbeinen. Auf 
der Schulter abwechselnd gefüll
te Herzen und Tropfen. Rußreste, 
geklebt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., 
Rheinland, seit ca. 1985.

Late Roman clay lamp depicting a man 
on the right side. With his left hand he is 
holding a ram and leading a horse with 
his right. Dog in front. North Africa, 

clue. 
  
66 
Spätantike Tonlampe mit Reben
träger. 
Chr. L 11,2cm. Roter Ton. Ton
lampe des Typs Pohl 1. Auf dem 
Spiegel ein nackter Mann n. r. 
schreitend, in seiner Rechten hält 
er eine große Traubenrebe. Auf 
der Schulter abwechselnd stilisier
te Efeublätter, Herzen und gefüll
te Halbkreise. Intakt. 

400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., 
Rheinland, seit ca. 1985.

Late Roman clay lamp depicting a naked 
man with a grapevine. North Africa, 4th 

  
67 
Model für spätantike Tonlampe 
mit Fischen. 
n. Chr. L 19,7cm. Obere Hälfte 
eines Gipsmodel. Die Lampe ent
spricht dem Typ Pohl 1. Auf dem 
Spiegel ein großer Fisch, auf der 
Schulter Reihe von kleinen Fi
schen. Intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.H., 
Rheinland, seit ca. 1985.

Upper part of the model of a Late Roman 

  
 

65

67



48

68 

18,4cm, B 17,9cm. Heller, leicht rötlicher Ton. Oben abge

Schauseite der frontale Kopf des Pan mit spitzen Ohren und 
Ziegenhörnern.  
Kleine Absplitterungen am Rand, sonst intakt. 2.500,–
  

Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, erworben 1991 bei 
Holger Termer, Hamburg.

B.C. Little splinters of the edges are missing, otherwise intact. With copies of 

  

TERRAKOTTASKULPTUR

68
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69

70

69 
Kopf eines jungen Mannes. Etruskisch, Ende 

kel 25,4cm. Dunkelbrauner Ton. Jünglings
kopf mit kurzem Haar, großen Augen und 
schmalem Gesicht. Mit Beschreibung des 
ehemaligen Besitzers! Im Hals gebrochen, 
kleine Bestoßungen an Nase und linkem 
Ohr, Sinterreste. 2.500,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, 
erworben in den 1970er Jahren.

Head of a young man. Brown terracotta. Etruscan, end 

splinters of the nose and the left ear are missing, rest of 
sinter. With an interesting description of the former 

 

 
70 
Votivkopf einer jungen Frau. 
3. Jh. v. Chr. H 31,8cm, mit Sockel 38,6cm. 
Brauner Ton. Lebensgroßer Kopf einer jun
gen Frau mit Mittelscheitelfrisur, Ohrringen 
und Halskette mit Anhängern. Auf dem Kopf 
trägt sie einen Kranz aus Blüten sowie eine 
hohe Kopfbedeckung, über die der Schlei
er gezogen ist. Mit Beschreibung des ehema
ligen Besitzers! Marginale Absplitterungen 
am Rand, sonst in sehr gutem Zustand. 

2.000,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, 
erworben in den 1970er Jahren.

Votive head of a young woman capite velato with 

century B.C. Little splinters at the sides are missing, 
otherwise in excellent condition. With an interesting 
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71 
Etrurien, letztes Viertel 6. Jh. v. Chr. H 

44cm, B 38cm, T 9cm. Hellroter Ton. Die Front zeigt die Büste 
einer Göttin vor einem muschelförmigen Hintergrund. Ihren 
Schleier rahmt ein umlaufender Zungenstab. Die mandelförmigen 
Augen, die gewölbten Brauenbögen und der volllippige, 
eingesetzt wirkende Mund ermöglichen eine Datierung in 
archaische Zeit. Ungewöhnlich ist, dass nicht nur Kopf und 
Schultern dargestellt sind, sondern auch das in parallelen Falten 
fallende Gewand bis zum Nabel. Bestoßungen an Rand, Gesicht 
und Brüsten. An der Rückseite ist der Deckziegel abgearbeitet 
und das Stück mit einem Befestigungshaken versehen. Mit 
Beschreibung des ehemaligen Besitzers! 1.500,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, erworben in den 
1970er Jahren. 

Worn at edges, face and breasts. Back part (kalypter) worked off. With an 
 

  
72 
Apollon. Hellenistisch, ca. 3. Jh. v. Chr. H 30,4cm. Rotbrauner 
Ton. Hohle, vollplastische Figur mit rundem Brennloch auf der 
Rückseite. Der Gott ist als stehender, nackter Jüngling dargestellt 
mit einem Lorbeerkranz auf dem Haupt und langem, im Nacken 
hochgebundenen Haar. Der auf den Rücken geschnallte Köcher 
ist nur im oberen, von vorne sichtbaren Bereich ausgeführt. Mit 

 Rechtes Bein und Arme(?) geklebt, aber 
komplett. 3.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern. Ex Gerhard Hirsch Nachf., 
München, Auktion 305, 2015, 132. Aus bayerischem Kunsthandel.

only at the top). Reassembled extremities, but complete. Hellenistic, about 3rd 
century B.C. 

72

73 
Mutter mit Kind. 
Rotbrauner Ton. Matrizengeformte, hohle Figur mit rechtecki
ger Aussparung auf der Rückseite. Die in einen ärmellosen Chi
ton und ein über die Schulter gelegtes Himation gekleidete Frau 

an ihre Brust und umfängt mit der Linken ein gefatschtes Neu
geborenes. Im Haar liegt ein Blütenkranz. Farbreste: Gewand 
rosa, Haut weiß, Haar rotbraun, Blüten grün. Ergänzung auf der 
Rückseite. 1.200,–
  

Figur of sitting lady wearing chiton and himation and holding a swaddled 
baby in her left. Formed with matrices. Reddish clay, traces of colour, part of 

  
74 

Hellenistisch, 3. Jh. v. Chr. H 21cm. Rotbrau
ner Ton. Matrizengeformte Figur einer in Frontalansicht ste
henden Dame mit eng anliegendem, zu diagonal verschränkten 

71
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74

73

75

kränzten Haube bedeckt. 
nung der Galerie Fortuna! Im Hals geklebt, Kopf möglicherweise 

1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung H.W., Hamburg. Erworben bei Galerie Fortuna, 
Zürich am 22.2.1984. 

clay. Formed with matrices. Hellenistic, 3rd century B.C. Head reattached and 
probably not belonging, worn surface, traces of white engobe. With copies of 

 
  
75 

Rotbrauner Ton. Matrizengeformte Figur einer in Frontalansicht 
stehenden Dame mit eng anliegendem Gewand. Ihr Haar ist von 
einem ausladendem Kranz bedeckt. Intakt. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern.
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78

77

76 

brauner Ton mit heller Engobe. Matrizengeformte Statuette, 
rückwärtig großes Brennloch. Junge Frau mit Kranz, weitem 
Chiton u. enganliegendem Mantel. Kleine Bestoßungen am 
Kopf, sonst intakt. 500,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. D.K., erworben vom Vater zwischen 

missing, otherwise intact. 
  
77 
Fragment mit Ehepaar. Tarent, 4. Jh. v. Chr. H 15,7cm, B 13,4cm. 
Rotbrauner Ton mit beigem Überzug. Große, matrizengeformte 
Terrakotta. Dargestellt ist ein gelagerter Mann mit Bart u. einem 
elaborierten Kopfschmuck, der aus einem Kranz besteht, auf 

Zu seiner Rechten seine sitzende Begleiterin, deren Kopf hinten 
durch den Mantel verhüllt ist. Mit Kopien der Rechnung und der 
entsprechenden Katalogseiten! In der Mitte gebrochen. 800,–
  

Vgl. W. Schürmann, Katalog der antiken Terrakotten im Badischen 

Large Greek terracotta fragment of a couple. Taranto, 4th century B.C. The 
terracotta shows a lying man with elaborate wreath which is decorated with 
a rosette and palmette on the top. On his side his seated companion who is 
capite velato. Broken downwards the breasts. 
corresponding pages of the catalogue!  
  

76
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79

80

78 
Lagernder Jüngling. 
B 10cm, H 11cm. Rötlicher Ton. Junger Mann 
mit lockigem Haar und über die linke Schulter 
herabfallendem Mantel, der den Oberkörper im 
wesentlichen frei läßt. Fragmentarisch. 

400,–
  
Provenienz: Aus Privatbesitz G.D., München, seit den 
1970er Jahren.
Die Figur ist als lagernder Symposiast zu ergänzen, der ent

liegt, das ihn als Reittier in ein dionysisches Jenseits führt. 
Vgl. F.W. Hamdorf, Hauch des Prometheus. Ausstellung 

  
79 
Artemis von Ephesos. 
3. Jh. n. Chr. H 6,5cm, B 5,3cm. Brauner Ton. 
Vs. matrizengeformt, Rs. handmodelliert. Oberer 
Teil der Göttin. Mit Kopie einer Publikation (nicht 
näher bestimmt) dieses Stückes! Kleine Absplitte
rungen, sonst intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, 
erworben in den 1970er Jahren.

Artemis of Ephesos. Terracotta depicting the upper part of 
the famous cult image of the temple in Ephesos. Roman 

are missing, otherwise intact. 

  
80 
Brettidol. Böotien, 6. Jh. v. Chr. H 15,3cm. An
thropomorphe Figur aus hellbraunem Ton mit 
roter geometrischer Bemalung. Gerade ovale 

deransicht rechteckiger Körper mit zwei kurzen 
Armstümpfen an der Schulter, die leicht nach 

Hals mit plastisch herausgearbeitetem Kopf und 
Gesicht. Auf dem Körper vertikale und horizon
tale Linien, die wohl ein herunterhängendes Ge
wand darstellen. Dicke umlaufende Linie um den 
Hals mit senkrechter Verbindung zum Gewand 
als Halsschmuck. Weitere Farbreste entlang des 
Haaransatzes und im Gesicht. Sin
terspuren, Hals gebrochen und geklebt. 

400,–
  

dertypus der »Brettidole« mit realistischer Bemalung. Ver
mutlich stellen sie Göttinnen dar. Die ausgebreiteten Arme 

zu verstehen. Vgl. Hauch des Prometheus. Ausstellung 

short arms. Painted with red lines, depicting the dress and 

Broken and reattached neck. Sinter.  
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82

81 
Komischer Schauspieler. 

malung in Rot und Gelb. Figur eines Dieners mit ausgestopftem 
Wams, Mäntelchen und Maske. Mit beiden Händen hält er ei
nen Korb über seinen Kopf. Das Geschlecht ist hochgebunden 

  

Vgl. F.W. Hamdorf (Hrsg.), Hauch des Prometheus. Ausstellung München 

damages at the base. 
  
82 
Mädchen und Ziege. Römische Kaiserzeit, östlicher Mittelmeer
raum, 1. Jh. n. Chr. Junge Frau in eng anliegendem Himation 

Auf der Rückseite runde Aussparung. Rotbrauner Ton mit Re
sten weißer Bemalung. Ziege (L 8cm, H 12,5cm) nach links auf 
einem rechteckigen Sockel und hebt den rechten Vorderhuf. 
Rotbrauner Ton mit Resten von weißer Farbe. Kreisrunde Aus
sparung auf der Rückseite. 2 Stück! Intakt. 500,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung. Erworben von G.P. in den 

matrices. Auburn clay with parts of white colour. Roman Imperial Period, 1st 
century A.D. Intact. 2 pieces!  
  

81
83 
Matrize für den Kopf einer Stadttyche. Griechischer Osten, 2. 

Vorderteil eines weiblichen Kopfes mit Kranz u. Mauerkrone 
(Tyche oder Kybele). Mit Kopie der Rechnung von Münzen 
und Medaillen von 1976! In drei Teile zerbrochen und wieder 
zusammengesetzt, bis auf eine kleine Absplitterung vollständig. 

500,–
  

Münzen und Medaillen, Basel.

Terracotta matrix for the turreted head of the city goddess Tyche with wreath. 

except a little splinter complete. 

83
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VASEN
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84 
Attischer Kolonettenkrater der Tyrrhenischen Gruppe. Um 560 

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 218, 2013, 47; ex Sotheby’s New York 
8.12.2011, 2; ex Sotheby’s New York 9.12.2010, 96; davor Privatsammlung 
in Arkansas; davor Ostracon Gallery in Thalwil, Schweiz (2003); davor 
Sammlung Bernhard I. Müller, Zürich; davor Sammlung Othmar Häuptli, 
Aarau, Schweiz.

Publiziert: Para 43; BADP 350338 (zugewiesen durch Dietrich von Bothmer).
Zu dieser Gruppe s. ABV 95 ff.; vgl. zum Beispiel den Kolonettenkrater 

between sphinxes, on the other side a rooster between two lionesses. Lower 
side and top of the handles each with a swan. Professionally restored, nearly 
complete, cracks are retouched. 
  

84
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85

85 

Malers. 

Puhze!

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex 
Sammlung H. Wagner, Berlin, erworben Anfang 
der 1980er Jahre bei der Galerie Günter Puhze, 
Freiburg.
Zu den Tyrrhenischen Amphoren s. J. Boardman, 

1994) S. 41 ff.; H. Mommsen: Tyrrhenische 
Amphoren, in: Der Neue Pauly 12/1 (2002) 
955; Th. Mannack, Griechische Vasenmalerei. 
Eine Einführung (2002) S. 117 f.; J. Kluiver, The 

Zu unserem Stück vgl. zum Beispiel die Amphoren 

Landesmuseum B2423 (ABV 100,65; CVA 1 

350269).

Tyrrhenian amphora of the Castellani Painter. 560 

over a death man, on the left a young horseman, 
on the right Hermes and Poseidon. Professionally 
restored (reassembled of fragments), large parts 
are missing, surface is partially rubbed off. With 
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86

86 

  

Provenienz: Ex Gorny & Mosch 174, 2008, 17; aus der Sammlung von D. 
Schmitt, Delmenhorst.
Vgl. zum Beispiel die Glockenkratere Liverpool (Para 491,22bis; J. Boardman, 

Museum F51 (ARV2 1425,10; BADP 260070: besonders die Trauben des 
Thyrsos), Valetta, Malta (ARV2 1426,21; BADP 260081: Motiv der Vs.) 
und Los Angeles, County Museum 50.8.37 (Add2

36 f.: Manteljünglinge).

Satyr and maenads. B: Three youths. Professionally restored, nearly comple
te. 
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87

Herrliches Beispiel vom Höhepunkt 
der apulischen Vasenmalerei!

  
Provenienz: Aus der James Stirt Collection, Vevey in der Schweiz, erworben 
1997 bei Heidi Vollmöller, Zürich.

der zweiten Phase des reichen Stils«. Zum Maler s. RVAp I, 413 ff. Vgl. zum 

style«: RVAp I, 415,5 mit Taf. 147; Boardman a.O. Abb. 148) und die Situla 

in the centre the sitting youthful Dionysos with kantharos and thyrsos, next 
to him on the right a sitting woman playing a harp, on the left side a woman 

large bowl and on the right a young satyr with rhyton and wreath. One little 
retouched crack, otherwise intact and in excellent condition. 
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88 

In
teressante Mythendarstellung!

  
Provenienz: Ex Galerie Palladion, Basel; ex Privatsammlung von Frau 
Borowzova, Binnigen in der Schweiz, erworben 1976 von Elie Borowski, 
Basel.

tiert den Mann mit Zange als Hephaistos).

Abb. 132).

Nachdem Athena die Flöte erfunden hatte, verlor sie schnell den Gefallen 
an dem Instrument, weil sich beim Spielen ihr Gesicht entstellte. Die weg
geworfene Flöte fand der Satyr Marsyas, der schnell ein Meister auf diesem 
Instrument wurde. Von Hybris getrieben forderte er nun den Gott der Musen, 

88
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Apoll, zu einem musikalischen Wettstreit auf. Der Gott gewann und ließ den 
Frevler schrecklich bestrafen, indem man ihm die Haut vom Leibe abzog.

A the challenge between Dionysos and the satyr Marsyas. In the middle the 
youthful god in an elaborate decorated chiton as citharoede, on his left side 

man dressed like a citizen with large tongs (a reference for the punishment 
of Marsyas). On side B a naked youth driving a biga to the right where a 

ry sketches. Reassembled from large sherds, cracks are retouched, one little 
splinter of the foot is missing, otherwise complete. 

  
89 
Apulischer Glockenkrater des Malers von Karlsruhe B9. Um 380 

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex Sammlung de Münter, Berlin, 
erworben in den 1960er bis 1970er Jahren.
Zum Maler s. RVAp I, 134 ff. Vgl. zum Beispiel die Manteljünglinge auf dem 

On side A a young woman presenting a large bowl to a naked youth with stick. 
On side B two draped youths. Below the handles palmettes. Tiny splinter of 
the foot is reattached, otherwise intact. 
  

89
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90 
Um 340 v. Chr. H 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.

About 340 B.C. On side A woman’s head with sakkos. On side B young 

and reassembled, tiny splinters at the cracks are missing, otherwise in perfect 
condition. 
  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.
Zum Maler s. LCS 450 ff. Vgl. zum Beispiel den Glockenkrater Budapest 

On side A a young woman is offering a bowl with fruits to a naked warrior. On 
the backside a seated young woman with tympanon and bowl and a draped 
youth, between them an altar. Intact with rest of sinter. 
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92 
Kampanische Bügelamphora des Malers von New York GR1000. 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.
Zum Maler s. LCS 483 ff. Vgl. zum Beispiel die sitzende Frau mit jener auf 
dem Glockenkrater Neapel 127970 (LCS 486,331 mit Taf. 187,4).

Cumae, about 340 B.C. On side A a seated young warrior holding a box with 
fruit. On the backside a seated young woman with bowl. Intact with rest of 
sinter. 
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93 
Apulische polychrome Amphora. 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.

Apulian polychrome amphora. Canosa, 2nd half 4th century B.C. On side A 
a white naiskos, inside the silhouette of a warrior with shield, on side B the 
rest of a further naiskos. Below the handles in redbrown large palmettes. Most 
of the color is missing, otherwise intact. 
  
94 

Um 

Mit Kopie eines 
Gutachtens der Galerie Antiker Kunst, Hamburg von 1983!

  
Provenienz: Aus der norddeutschen Privatsammlung H.W., erworben in den 
1970er Jahren.

93

94 95
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540 B.C. On the shoulder two runners between draped youths, on the corpus 
three pairs of youths including four naked athletes and two draped youths. One 
fragment of the mouth and two large fragments of the corpus are reassembled, 
cracks are retouched, otherwise complete. 

  
95 

Um 490 v. Chr. H 

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex Sammlung Otto Bantel, 
erworben in den 1970er bis Anfang der 1980er Jahre.

Vgl. zum Beispiel die Lekythos Nantes, Musée Dobree D863.1.73 (CVA Taf. 

Three seated women, the one in the middle playing the lyre. Reassembled 
of fragments with missing and retouched areas. 

  
96 

Mit Kopie eines Gutachtens der Galerie Antiker Kunst, 
Hamburg von 1983!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg; davor Privatsammlung 
in Riehen am Rhein; ex Sammlung Meggen; ex Sammlung Robert Käppeli, 
Basel; publiziert in ABV von 1956.
Publiziert: ABV 702; Add2 126; BADP 306765.

Der Flussgott Acheloos war der Sohn von Okeanos und Tethys sowie der 
Vater der Sirenen. Als er sich in Deïaneira, die Tochter des aitolischen König 
Oineus, verliebte, kam es zu einem Streit mit Herakles, der ebenfalls um die 
Königstochter warb. Acheloos, der seine Gestalt verändern konnte, verwandelte 
sich zunächst in eine Schlange und zuletzt in einen Stier. In diesem Zustand 
brach Herakles ihm ein Horn ab, womit der Kampf entschieden war.

who transformed himself in a bull, on the left Athena, on the right an old 
king, probably Oineus, the father of Deïaneira. Foot and fragments of neck 
and mouth are reassembled, few retouched areas, otherwise little splinters of 
the surface are missing. 
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97 
Pagenstecher Lekythos. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. D.K., 
erworben vom Vater zwischen 1950 und 1960.

Ergänzungsheft (1997).

B.C. On the corpus with white color a deer, on 
the back in black palmette and tendrils. Painting 
on the back partially rubbed, otherwise intact, rest 
of sinter. 
  
98 

500 

Mit 
Kopie eines Gutachtens der Galerie Anti
ker Kunst, Hamburg von 1983!

98

98
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Provenienz: Aus der Privatsammlung 
H.W., Hamburg, erworben in den 
1970er Jahren.

gehört, s. ABV 650 f. Vgl. zum Beispiel 
den Kyathos Brüssel R2512 (ABV 

306097).

pegasoi from left to right seated Hera
cles, Dionysos, Ariadne and Hermes. 
Professionally reassembled from large 
fragments, cracks and one small missing 
part is retouched, otherwise complete. 

  
99 

Malers. Um 470 v. Chr. H 

Galerie Puhze!

  
Provenienz: Aus der Sammlung R. 

Günter Puhze, Freiburg erworben.
Vgl. die Lekythoi Cambridge 148 
(ARV2 679,30; CVA 1 Taf. 29,7; 
BADP 207977) und Palermo V696 
(ARV2 679,33; CVA 1 Taf. 24,7; BADP 
207980).

the Bowdoin Painter. About 470 B.C. 

Reassembled from fragments, cracks are 
retouched, otherwise complete. With cer
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Attische Lekythos. 

Mit Kopie eines Gutachtens 
der Galerie Antiker Kunst, Hamburg von 1983!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, 
erworben in den 1970er Jahren.

woman holding a distaff above a kalathos. Reassembled from 
large fragments, cracks slightly retouched, tiny splinters of the 

  

Um 360 v. Chr. H 24,2cm. 

Katalog Kunst der Antike 1 und den entsprechenden Seiten in RVAp 1 (Kopie)! 

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; ex Sammlung Otto Bantel, erworben in den 
1970er bis Anfang der 1980er Jahre.

Zugewiesen von A.D. Trendall: RVAp I, 292,49a (ohne Abb.). Weiterhin publiziert in 
Kunst der Antike 1, 1977, 155.

a box to a young woman. Few retouched areas are modern. 
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Interessantes Mythenbild 
auf einem qualitätsvollen Beispiel der späten attischen 
Vasenkunst! 

  
Provenienz: Ex Sammlung K.M., Thüringen, seit Ende der 
1940er Jahre.
 

2

(Hrsg.), TonArt. Virtuosität antiker Töpfertechnik. Ausstellung 
Bonn (2010) S. 128 ff. Der Jenaer Werkstattfund. Vgl. zum 
Beispiel den Satyrkopf auf dem Schalenfragment Jena, SAK 

Hermes mit der Figur auf dem Schalenfragment Jena, SAK 

Nachdem Zeus die Tochter des Gründers von Theben, König 
Kadmos, geschwängert hatte, gelang es der betrogenen Hera 
durch List die schwangere Semele davon zu überzeugen, von 
Zeus zu verlangen, dass er sich ihr in seiner wahren Gestalt 
offenbaren solle. Als Zeus nun ihrem Drängen nachgab, 
verbrannte die Königstochter durch den Glanz des Göttervaters. 

in einem seiner Schenkel aus. Nach der Geburt bedrohte die 
eifersüchtige Schwiegermutter weiterhin das Leben des Kindes. 
Wiederum war es Hermes, der das Kind rettete, indem er den 
kleinen Dionysos zu seinem Sohn Silenos und den Nymphen 
von Nysa brachte. Auf dem Bild der Pelike ist Dionysos durch 
seine Größe als Kind gekennzeichnet, doch wird sein göttliches 
Wesen bereits angedeutet, da ihm Silenos Wein und die Nymphe 
den Thyrsos reichen.

child, on the left Silenos offering a rhyton with wine, on the 
right side a nymph giving the child his thyrsos. On side B two 
draped youths with objects of the palaestra. The bottom of the 
pelike was removed in ancient times probably because of a usage 

fragment of the foot is missing, rest of sinter. 

 
  

Apulischer Askos und Teller. 

2 Stück! 
  

Provenienz: Aus der Sammlung A.P., Hamburg, erworben in den 1960er Jahren.

head of a woman with sakkos between tendrils and palmette. One large crack, tiny splinter 
is missing, otherwise intact. b) Plate with the head of a woman with sakkos. Painting is 
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Apulischer Kothon und Teller. 

2 Stück! 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
Dr. D.K., erworben vom Vater zwischen 
1950 und 1960.

4th century B.C. a) Kothon with the 
head of a woman and handle in form of 

partially rubbed, otherwise intact. b) 
Plate with the head of a youth. Intact. 2 

 

 

Kampanischer Skyphos des Ma
lers von New York GR1000. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung von 

Donati Arte Classica, Lugano in den 
1980er Jahren.
Zum Maler s. LCS 483 ff. Vgl. zum 
Beispiel die Manteljünglinge des Skyphos 
Neapel 127979 (LCS 490,367 mit Taf. 

Painter of New York GR1000. Cumae, 
340 B.C. On side A a young seated 
woman with sakkos holding a bowl. On 
side B two draped youths. One side is 
reassembled from fragments, cracks are 
retouched, otherwise complete, white 
color partially missing. 
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lers. 

Mit Beschreibung 
des ehemaligen Besitzers!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
H.W., Hamburg, erworben in den 
1970er Jahren.
Vgl. zum Beispiel den Schalenskyphos 
Göttingen J43 (ARV2 1401,1; CVA 4 

Skyphos British Museum F35 (ARV2 
1402,14; CVA 4 Taf. 31,3; BADP 
250159).

Painter. End of the 5th century B.C. On 
the frontside a seated and bearded satyr 

woman with askos (note the side view!) 
and chous. On the other side a draped 
youth and a naked athlete with strigilis. 
Reassembled from four large sherds, 
little retouched areas at the cracks, the 
slip is rubbed on few spots. 

 

 

Apulischer Eulenskyphos. AE 4. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
Dr. D.K., erworben vom Vater zwischen 
1950 und 1960.

century B.C. Intact. 
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Malers. 

  

Collection, erworben 2001 bei der Galerie 
Rhea, Zürich.
Zum Maler s. RVAp I, 14 ff. Vgl. die Pelike 

phus Painter. About 410 B.C. In the middle of 
the corpus a dancing maenad with tympanon, 

on her right a naked youth with stick. On 

leafs. One little crack at the rim, otherwise 
intact. 

  

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung von 

worben 1995 bei Byron Zoumboulakis, Genf.

with added red color) chous of the Sokra 

a kalathos. The mouth is reassembled with 
retouched areas, otherwise intact. 
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Apulischer Lebes. 

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privat
sammlung D.R., erworben in 1970er Jahren 
bei dem Pariser Kunsthändler Bernhard Poin
dessault.

both sides the head of a woman with sakkos. 
Little splinters of the foot are missing, otherwise 
intact. 

Kleine Sammlung korinthischer Salb
gefäße. 

3 
Stück!

  
Provenienz: Aus der Sammlung von Dr. Wilhelm 
Hartwig, Weinheim, erworben zwischen 1960 
und 1980.

a lion. With stand. b) Globular aryballos with 

dotted bands. Except tiny missed splinters at the 
mouth all intact. 
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Korinthischer Aryballos. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung von A.F., Schweiz, erwor
ben bei Charles A. Fenton, Lakeside, Kalifornien.

B.C. Tiny splinters of the surface are missing, otherwise 
intact. 
  

Kleine Lekythos aus Fayence. 

  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. B.S., Bayern, erworben in 
den 1970er und frühen 1980er Jahren.

Allard Pierson Museum 1940 und 1941 (CVA 6 Taf. 

3576 (CVA 6 Taf. 321,6; 322,1).

century B.C. Broken at the neck and reassembled, tiny spl
inters at the stand are missing, surface partially slightly 
rubbed. 
  

Kleiner attischer Aryballos in Form eines Schuhes. 

  
Provenienz: Ex Christie’s London, 6.10.2011, 96; aus der 
französischen Privatsammlung von Jean Doresse, erworben 
bei der Galerie Serres, Paris in the 1990er Jahren.
Vgl. zum Beispiel ein ähnliches Stück im Archäologischen 
Museum von Theben in Griechenland (Inv. 6150: CVA 

Sammlung Gallatin (CVA Cambridge, MA Taf. 62,11; 
BADP 9035600).

Little plastic aryballos in form of a shoe. Attic, 5th century 
B.C. Intact. 
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Attischer janusförmiger Kantharos der Gruppe G. 

  

Provenienz: Aus der Sammlung von Dr. Ernst Berger († 2006), Basel, 
erworben in den 1980er Jahren im Schweizer Kunsthandel.
s. zu dieser Gruppe ARV2 1533 ff.

B.C. Part of the lip (about two third) are modern and retouched, few little 
scratches. 
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500 

Mit Beschrei
bung des ehemaligen Besitzers!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, 
erworben in den 1970er Jahren.

with a crouching satyr holding a rhyton. Reassembled 
from few large sherds, two little areas at the rim 
are modern and retouched. 

  

Paestanische Lekanis. Um 320 v. Chr. H 

  

Müller, Zürich, erworben bei Donati Arte Classica, 
Lugano in den 1980er Jahren.

lid an Eros offering fruits in front of a large bowl, on 
the other side of the lid a bird. One crack at the cup, 
otherwise intact. 
  

Lekanis. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung M., Bayern; ex Hirsch 
Nachf. München Auktion 297, 2014, 159.
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2nd half 4th century B.C. Few tiny splinters are missing, 
otherwise intact. 
  

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 239, 2016, 219 (mit 
falscher Publikationsangabe); aus der westdeutschen 
Privatsammlung H.W., 1998 aus Trierer Privatsammlung 
erworben.
Vgl. zum Beispiel den Fischteller in einer Berner 

s. auch Chr. Zindel, Meeresleben und Jenseitsfahrt. Die 
Fischteller der Sammlung Florence Gottet (22008) S. 94 
ff. Nr. 28 (dort wird auch die Problematik der Benennung 
der Fische angesprochen).

century B.C. Rest of sinter, intact.
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Mit französischem Antikenpass und schönem Ständer!

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 218, 2013, 393; aus der süddeutschen 
Privatsammlung C.G.; ex Christie’s London 14.4.2011, 233; ex französische 
Privatsammlung, erworben 1985 in der Galerie Serres.

Zu diesen Tellern s. M.A. Del Chiaro, The Genucilia Group: A Class of 

Painting (1975).

head of a woman wearing a sakkos. On the foot etruscan inscription with the 
name of the donor. Surface partially slightly rubbed, otherwise intact. With 

  

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. D.K., erworben vom Vater zwischen 
1950 und 1960.
Zum Maler s. LCS 247 ff. Vgl. zum Beispiel den rechten Pygmäen mit dem 
Krieger rechts in der Phlyakenszene auf dem Glockenkrater Neapel 3368 

48 mit Taf. 1d).
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I, about 350 B.C. On top a sieve, on one side the spout in 
form of a plastic lionhead, the body of the lion is painted 

pygmies. Reassembled from few large fragments, complete, 
some splinters of the surface are missing. 
  

Mit Beschreibung des ehemaligen Besitzers!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, 
erworben in den 1970er Jahren.

ribbed corpus and painting in white, yellow and red color. 
Late 4th century B.C. On the frontside below the rim a dove 
between tendrils, below on the corpus a laurelwreath with 

the foot is reassembled, otherwise in excellent condition. 
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Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. D.K., erworben vom Vater zwischen 
1950 und 1960.

on the front two doves between tendrils, on the back vine. Intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. D.K., rworben vom Vater zwischen 
1950 und 1960.

woman with sakkos between tendrils, on the back dove inside a vine arbour 

2 Stück!
  
Provenienz: Aus einer Privatsammlung in der Schweiz, erworben in den 
1980er Jahren bei Münzen und Medaillen, Basel.

  

  

Zürich.

early 3rd century B.C. Intact. 
  

  
Provenienz: Ex Christie’s London, 15.04.2015, ex 113; aus der Privatsammlung 
von Hans Humbel, Schweiz, erworben bei der Galerie Arete, Zürich in den 
frühen 1990er Jahren.

Intact. 
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Kleine Sammlung apulische Vasen. 

3 Stück! 

  
Provenienz: Aus der Sammlung von Dr. Ludwig 
Schweizer, Basel, erworben 1995 in der Galleria 
Serodine SA, Ascona.

Small collection of Apulian vases. 2nd half 4th 

plastic heads of women. c) Oinochoe (type 1) of the 

are missing, otherwise intact. 
  



84

Attischer Amphoriskos. 

Mit Kopie der französischen Exportlizenz 
und einem Ständer!
  
Provenienz: Erworben bei der Galerie Serres, Paris in den 1980er Jahren; 
zuvor in der Sammlung von Bernard Brugidou, Paris, erworben in den 1970er 
Jahren.

  

Apulische Bauchlekythos. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung von Dr. Thomas Behr, Marburg; zuvor im 
Besitz von Dr. Kurt Deppert, Frankfurt a.M., erworben in den 1970er Jahren.

  

Kleine Sammlung Glanztonvasen. 
Provenienz: Erworben 2015 bei 

Hermann Historica, München. 

Provenienz: 
Aus der Sammlung Monsieur Gérard Boyer, Paris, erworben in den 
1970er Jahren.  

Provenienz: Aus der Sammlung Monsieur D.D., 
Paris, erworben in den 1980er Jahren.   3 Stück! 

  

5th century B.C. Handle is broken and reassembled. c) Apulian stemmed 
plate. 4th century B.C. Broken at the foot and reassembled. 

  

Mykenische Bügelkanne. 

Mit Kopie eines Gutachtens der Galerie Antiker Kunst, Hamburg 
von 1983!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, erworben in den 
1970er Jahren.

splinters of the surface are missing, otherwise intact, rest of sinter. 

  

Zyprische Schale (»Milk Bowl«). 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.
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Etruskische Olla mit Tierfries. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung Dr. V.Z., Schweiz, erworben in den 
1950er/1960er Jahren, von 1986 bis 2001 als Leihgabe in der Archäologischen 

Olla with punched decor and frieze of animals (deers and wild cats). Etruscan, 
8th century B.C. Foot reattached, rim restored. 
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Frühitalische Stachelhenkelamphora. 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 1970er 
und 1980er Jahren.

Impasto amphora with spikes on the handles and engraved and punched decor. Latium, 

otherwise intact. 
  

  
Provenienz: Ex Sammlung Günter Lehnen, Korschenbroich, erworben 1979 bei Aloys 
Faust, Köln.

  

Mit schönem 
Ständer!

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 239, 2016, 251; ex Privatsammlung L.W. Seit 1965 
in Bayern.

century A.D. Auburn clay. Cleaned and from big fragments reassembled. 

  

Spätrömische Transportamphora für Wein. 
Mit schönem Ständer!

  
Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung I.A., erworben vor 2000.

incrustations. 
  

Spätrömische Transportamphora für Wein. 
Mit schönem Ständer!

  
Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung I.A., erworben vor 2000.

  

Dolium. 

  
Provenienz: Ex Sammlung W.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren.

Dolium of the Roman Imperial Times. Numerous splinters of the surface are missing, 
one crack, otherwise intact, inside and at the mouth rest of a black slip. 
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Dolium. 

  

Provenienz: Ex Sammlung W.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren.

Dolium of the Roman Imperial Times. Little splinters of the rim are missing, 
otherwise intact, rest of white slip. 
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Golddiadem mit Rosette. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 222, 2014, 1002; aus bayerischer 
Privatsammlung, erworben in München in den 1980er Jahren.

Restored in ancient and modern times. 
  

Goldhalsreif in Keulenform. 

Gold!

  

Vgl. Gorny & Mosch Auktion 223, 2014, Losnummer 1003 und ein Armreif 

Archeologico Nazionale Inv. 24842). Abgebildet in: Ori e argenti dell`Italia 
Antica, Ausstellung Mailand (1962) S.169 Nr.558, Taf. LXV. 

and retouched fracture. 
  

Mykenische Kette mit Melonenperlen. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.
Vgl. The History of Beads (1987) S. 47 Abb. 32.

Mycenean gold necklace consisting of melon beads and ribbed tubes. Closure 

  

Gold! 

  

of a crescent. Roman, 2nd century A.D. Locking hook bent, otherwise in
tact. 
  

Perlenkette mit Achatanhänger. 

  
Provenienz: Ex Cahn Auktion 10, 2015, 108; aus Privatsammlung, Groß
britannien, 1974.

Necklace with beads made of nacre and gold, twelve hexagonal tubular beads 
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Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

cornelian, in the center a pendant made of a biconical bead of agate and 

stringing, intact. 
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Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

and orange cornelian, some of them etched, and golden melon beads in 
different sizes, in the center a pendant made of a spherical etched bead of 
cornelian, a golden melon bead and a bead of etched cornelian. Central Asia, 

  

  

Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

and orange cornelian, some of them etched, and golden melon beads in diffe

  

  

Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

and orange cornelian, some of them etched, and golden melon beads in 
different sizes, in the center a round bead of banded agate. Central Asia, 

  

Kette aus Lapilazuli und Goldperlen. 

  

some glass beads without gilding and missing fragments. 
  

  

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 235, 2015, 266; ex Collection M.R., 

Necklace made of red jasper beads and pendants in shape of lotus blossoms 
made of bone. New Kingdom, 18th dynasty, about 1400 B.C. Modern 
stringing with closure, intact. 
  

3 Stück!

  

seit den 1970er Jahren (c).

Collection of necklaces made of faience beads with amulet pendants in shape 

intact. 
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Perlenkette. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 2000; davor im 
Privatbesitz seit 1950er Jahren.

neck, than splitting in four strands. North Africa, 1st millenium B.C. Modern 
stringing. 
  

Perlenkette. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 2000; davor im 
Privatbesitz seit 1950er Jahren.

Fayence necklace mainly of green beads (double disc shaped). Strand is splitting 
in four strands. North Africa, 1st millenium B.C. Modern stringing. 
  

Gold!

  

Intact. 
  

Wikingischer Silberamreif. 

  
Provenienz: Ex Privatbesitz R.S., Bayern seit 1970er Jahre.

century A.D. Intact. 
  

Ensemble Goldschmuck. 

3 Stück! Gold!

  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung D.S., erworben seit den 1960er 
Jahren bis Ende 1978.

Fingerring with twisted golden wire, granules and nine mountings with garnet, 

pendants with beads of lapislazuli, red cornelian, nacre and chalcedony. 
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Ensemble Goldschmuck. 

3 Stück! 
Gold!
  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung D.S., erworben seit den 1960er 
Jahren bis Ende 1978.

earrings with granules and three pendants with beads of lapislazuli, green 
faience and red cornelian. 
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Zwei Paar goldene Ohrringe. 

 Gold!

  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung D.S., 
erworben seit den 1960er Jahren bis Ende 1978.

century A.D. a) Pair of small earrings made of 
twisted golden wire. b) Pair of earrings with cylind
rical corpus, volutes made of golden wire, and large 
beads made of blue glass. Intact. 

  

Paar vergoldete Haarspiralen. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 
erworben bei Leu, Zürich zwischen 1976 und 
1982.

Pair of gilded bronze hair spirals with endings in 
shape of snakes with head. Etruscan, 7th centu
ry B.C. Gilding partially missing, otherwise in
tact. 
  

Zwei Schläfenringe. 

Gold!
  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süd
deutschland, seit 2000; davor im Privatbesitz seit 
den 1950er Jahren.

Two gold chest rings each formed as spiral with 

B.C. Intact. 
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Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, er

Golden spiral lock ring with conical endings. 

  

Paar Goldohrringe mit Granulatdekor. 

Gold! 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland. Ex 
Kölner Münzkabinett Auktion 72, 2000, 282.
Vgl. Sternberg Zürich Auktion XXXV, 2000, Los 
1346; Allen Memorial Art Museum, Ohio, M.B., 
Bd. XVIII, S. 151 Nr. 74.

Pair of golden biconical earrings with granules 

Intact. 
  

pislazulisteinen. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

mounting surrounded by hollow globules. A pen
dant consisting of a tube and bunch of grapes made 

garnet. Parthian, 2nd century A.D. Intact.
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Paar Goldohrringe mit Granatsteinen. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

a mounting surrounded by hollow globules. 
A pendant consisting of a tube surrounded by 
globules formed like a bunch of grapes and 

slightly crushed. 
 
 

Ein Paar Goldohrringe. 

Prachtvoll! 
Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er Jah
ren in deutschem Privatbesitz.

Pair of golden earrings with mounted garnets. 
Parthian, 2nd century A.D.  
Intact. 

Paar goldene Ohrringe. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung 
D.S., erworben seit den 1960er Jahren bis 
Ende 1978.

Pair of golden earrings in form of naked Venus 
with contemporary hairdress.  Late Roman, 
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Paar Goldohrringe mit Granulatku
geln. 

Gold! 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Vgl. Forgotten Empire. The World of Ancient 
Persia. Ausstellung London (2005) S. 145 
Nr. 179.

Pair of golden earrings with bow decorated 
with rows of twisted and round wires and gra
nules beads. Achaemenid, 5th century B.C. 
Bows slightly crushed. 
  

Goldohrring mit Granulatdekor. Ach

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Vgl. Forgotten Empire. The World of Ancient 
Persia. Ausstellung London (2005) S. 145 
Nr. 179.

Golden earring with bow decorated with rows 
of twisted and round wires and granules be
ads. Achaemenid, 5th century B.C. Bows and 
eyelot restored. 
  

Goldener Bügelohrring. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er 
Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden earring of six hollow globular beads 
and two lion heads, separated from each other 
by two lines of granules, a fastening arc which 
can be opened at one side is hinged to the 

century B.C. Intact. 
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Paar Goldohrringe mit Perlen. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsamm
lung W.D. Vom Vater des jetzigen Besitzers 
in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

Golden bow earrings with spirals at both 
ends, between them three beads of nacre. 

Intact. 
  

Ein Paar Löwengreifenohrringe. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Goldschmucks (1990) S. 161 mit Taf. 30,29.

Beim Löwengreif handelt es sich um ein 
achämenidisches Fabelwesen, das Einzug in 
die hellenistische Schmuckwelt fand.

Pair of golden earrings with bow ending in 
a head of lion with horns, a combination 

3rd century B.C. Bow of one earring slightly 
bent. 

  

Paar goldene Luchskopfohrringe. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er Jah
ren in deutschem Privatbesitz.

Pair of golden bow earrings with lynx 
heads. Hellenistic, about 150 B.C. In
tact. 
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Paar goldene Antilopenkopfohrringe. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er 
Jahren in deutschem Privatbesitz.

Pair of golden bow earrings with antelo
pe heads. Hellenistic, about 150 B.C. In
tact. 
  

Ein Paar goldene Löwenkopfohrrin
ge. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süd
deutschland, seit 2000; davor im Privatbesitz 
seit den 1950er Jahren.

tic, 3rd century B.C. Tiny cracks. 
  

Paar Erotenohrringe aus Gold. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Pair of golden earrings with twisted bow 

B.C. Bow bent, right arm of one eros mis
sing. 
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Sammlung Tierkopfohrringe. 

3 Stück! 
Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er 
Jahren in deutschem Privatbesitz.

Collection of three golden bow earrings, one 
with the head of a gazelle and a mounted, 
round garnet between the horns and two with 

Partially crushed. 
  

Paar Goldohrringe mit Traubenan
hänger. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Pair of golden earring with granules 
decoration and a pendant in shape of a bunch 

Slightly crushed. 
  

Erotenohrring mit Weintraubenanhän
ger aus Gold. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Goldschmucks (1990) S. 193 mit Taf. 30,70.

Golden earring with an eros and a pendant in 
shape of a bunch of grapes. Hellenistic, early 
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Goldohrring mit Granatstein. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Golden earring with a garnet in a mounting 

with a bigger garnet and a pendant in shape 
of a bunch of grapes with granules decoration 
and vine tendril. Hellenistic, end of 3rd, early 
2nd century B.C. Intact. 
  

Goldohrring mit Granatstein. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 
erworben bei Kölner Münzkabinett 1981.

schmuck (1985) S. 265 Abb. 197b.

Golden earring with mounted garnet and 
pendant in shape of an amphora. Hellenis
tic, 2nd century B.C. Modern hanging, in
tact. 
  

Paar Goldohrringe mit Granatsteinen 
und Keulenanhänger. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Pair of golden earrings with a garnet in a 
round mounting and a pendant in shape of a 
club with endings with garnet bead. Roman, 

A.D. Intact. 
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Paar Goldohrringe mit Granat. 

Gold!

  

Pair of golden bow earrings with a mounted garnet in the center. Roman, 

  

Ein Paar römische Schildohrringe. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A pair of golden roman earrings with shield decorated with threads and a 
large hanging golden bead decorated with granules. 2nd / 3rd century A.D. 
Little crack at one shield. 
  

Ein Paar römische Schildohrringe. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A pair of golden roman earrings with shield decorated with threads and a 
large hanging golden bead. 2nd / 3rd century A.D. Slightly bent, hanging 
modern. 
  

Ein Paar römische Schildohrringe. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A pair of golden roman earrings with frontal shield and hanging beads. 2nd 
/ 3rd century A.D. Minimal damages at the beads. 
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Ein Paar römische Ohrringe mit Durchbruchsarbeit. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A pair of roman golden earrings with green emerald in the center of an 
openwork roundel with peltae. 3rd century A.D. Intact. 
  

Ein Paar römische Ohrringe mit grünem Glasstein. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A pair of golden roman earrings with green glass stone above a palmette with 
three pearl pendants. 3rd century A.D. Intact. 
  

Ein Paar Schildohrringe mit Kugelanhänger. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 2000; davor im 
Privatbesitz seit 1950er.

Pair of gold earrings with smaller shields and a ribbed globule. Roman, 1st 

  

Zwei Paar goldene Bügelohrringe. 

 Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Collection of two pairs of golden bow earrings, one pair with pendant in 
shape of a golden bead with granule globule, the other with a hemispheric 

4 
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Paar Goldohrringe mit Granulatdekor. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Pair of golden bow earrings with bead of 
golden sheet decorated with granules. Ro

hed. 

  

Paar Goldohrringe mit Granat und 
Amethystanhänger. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Pair of golden bow earrings with a rosette with 
a garnet in the center and a pendant made 

probably a baboon, and a lying lion. Earrings 
ptolemaic, 1st century B.C., pendants made of 
amethyst about Middle Kingdom, 1st half of 
2nd millenium B.C. Intact. 
  

Paar Goldohrringe mit Granatsteinen. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

mounted garnets on pendants shaped like a 

fragments of the sheet of the pendants mis
sing. 
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Smaragd und Granat. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er 
Jahren in deutschem Privatbesitz.

work jewellery from the 3rd to 7th century 
(1999), S.267, Nr.387. 

Pair of golden earrings with a hook and a 

rosette with a green emerald in the center 
and three pendants of garnet and emerald at
tached with a plate resembling a stylized snake 
on the shield. Roman, 3rd century A.D. Intact. 
 
  

Ein Paar römische Ohrringe mit grü
nem Glasstein. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er Jah
ren in deutschem Privatbesitz.

A pair of roman golden earrings with green 
glass stone and golden bead pendant. 3rd 
century A.D. Intact. 
  

Ein Paar goldene Ohrringe mit Gorgon
eia. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung 
M.G., Süddeutschland; seit den 1950er 
Jahren in deutschem Privatbesitz.

Pair of golden bow earrings with cameos 
made of layered agate depicting a gorgonei

partially missing. 
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Goldener Ohrring mit Cameo. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Collection Dr. M.P.M., 

Golden earring with cameo made of layered 
agate depicting a gorgoneion. Roman, early 
3rd century A.D. Bow scratched, pendant 
broken. 
  

Goldener Ohrring mit Cameo. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Collection Dr. M.P.M., 

Golden earring with cameo made of layered 
agate depicting a female draped bust and a 
pendant with a mounted amethyst. Roman, 
3rd century A.D. Bow scratched, cameo with 
traces of sinter, intact. 
  
 
 
 
 
 
 
200 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Barbarenfürsten (2001) S. 16 Kat. 4.9.1.5 
(Armreif).

Pair of golden rings with open endings. 
Migration Period, 5th century A.D. Slightly 
crushed. 
  

200
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Goldring mit Gemme aus Amethyst. 

Gold!
  

Golden ring with three gazelles on the hoop holding a oval mounting with 
a gemstone made of amethyst depicting a female draped bust with stephané 
and cornucopia and corn ear. Hellenistic, 1st century B.C. Intact. 
  
202 
Goldring mit Gravur. 

Gold!
  

Golden ring with two engraved opposite lions. Archaic, 6th century B.C. 
Intact. 
  
203 
Goldener Schlangenring. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

tact. 
  

202 203
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204 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of rock crystal depicting a thyrsos. Hellenistic, 

  
205 
Goldring mit Cameo. 

HRHKORI. Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with cameo of agate, white and grey layer, depicting sleeping 

damaged, otherwise intact. 

206 
Goldring mit Cameo aus Lagenachat. 

Gold!

  

Golden ring with cameo made of layered agate depicting a shrimp. Roman, 
2nd century A.D. Intact. 
  
207 
Goldring mit Cameo mit Porträt. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with cameo made of layered agate depicting a female, draped 
bust with the hairstyle of the epoch of the emperor Hadrian. Roman, Ring 

204 205

206 207
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208 
Goldring mit Cameo. 

Gold!

Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with cameo depicting head of Gorgo. 3rd century A.D. Intact.
  
209 
Goldring mit Cameo aus Lagenachat. 

Gold!
  

Golden ring with gemstone made of layered cameo depicting a male head. 

  

Goldring mit zwei Kameen. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Double ring with two cameos of agate (dark blue, white/light blue) depicting 
two mourning Erotes, supporting themselves on torches, underneath inscription. 

  

Goldring mit Cameo aus Lagenachat. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with cameo made of layered agate depicting Eros leaning on a 

  

208 209
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Goldring mit Kameo. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with cameo of agate depicting the bust of a woman. Roman, 

  

Goldring mit Lagenachat. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A.D. Intact. 
  

Goldring. 

Gold!
  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 2000; davor im 
Privatbesitz seit 1950er.

Golden ring with a conical, brown and white agate as ringstone. Roman 2nd 
century A.D. Intact. 
  

Goldring mit Granat. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Intact. 
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Goldring mit Knabenköpfchen. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

1st century A.D. Head slightly dented. 
  

Goldring mit Gemme aus Glaspaste. 

Gold!

  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 2015. Davor in 
einer Privatsammlung.

Golden ring with gemstone made of black glass paste with a white strip depicting 
a boar and a dog antidromic. Roman, 1st century A.D. Intact. 
  

Goldring mit Gemme aus Glaspaste. 

Gold!

  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 2015. Davor in 
einer Privatsammlung.

Golden ring with gemstone made of black glass paste with a white strip 
depicting a warrior with shield in front of a herm. Roman, 1st century A.D. 
Intact. 
  

Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone of cornelian depicting a seated woman with 
cornucopia, corn ear and rudder. Augustan. Tiny crack in the stone, otherwise 
intact. 
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220 
Goldring mit Gemme aus blauem Glas. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., 
Süddeutschland; seit den 1950er Jahren in deutschem 
Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of blue glass imitating 

A.D. Intact. 

  

Goldring mit Gemme aus Lagenachat. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben 

Golden ring with gemstone made of layered agate depicting 
a cornucopia. Roman, 3rd century A.D. Intact. 

  
222 
Goldring mit Gemme aus Lagenachat. 

Gold!
  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Golden ring with gemstone made of layered agate depicting 

Intact. 

 
223 
Goldring mit Gemme aus schwarzem Jaspis. 

Gold!
  

1970er Jahre.

Golden ring with gemstone made of black jaspis depicting 
a goat with twins sitting under her. Roman, 2nd century 
A.D. Intact. 

220

223

222
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224 
Antiker Goldring mit mittelalterlicher Gemme. 

Gemme 
modern montiert. Gold!
  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

modern times. 

  
225 
Goldring mit grünem Jaspis. 

Gold! 

  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Golden ring with gemstone made of green jaspis depicting 

century A.D. Tiny splinters of the gemstone missing, hoop 
repaired in ancient times. 

  
226 
Goldring mit Gemme aus orangem Karneol. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., 
Süddeutschland; seit den 1950er Jahren in deutschem 
Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of orange cornelian 

century A.D. Tiny fragment of the gemstone missing. 
  

227 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of cornelian depicting 

  

224

225

227

226
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228 
Goldring mit Gemme aus Granat. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of garnet depicting female 

cracks. 
  
229 
Goldring mit Gemme aus Jaspis. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone of jasper depicting Gryllos with 

Intact. 
  
230 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben 

Golden ring with a gemstone made of red cornelian 
depicting the helmeted Fortuna Panthea with one wing, 
cornucopia, rudder and poppies and a corn ear. Roman, 

  

Goldring mit Gemme aus Lagenachat. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben 

Golden ring with two peacocks on the hoop holding a 
mounting in the shape of a bassin with a gemstone made of 
layered agate depicting a female bust with sphendoné. Ring, 

1st century B.C. Intact.
 

228

229

230
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232 
Goldring mit Almandin. 

Gold!
  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Golden ring with gemstone made of almandine. Roman, 
3rd century A.D. Intact. 

  
233 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of cornelian depicting a 

red. 

  
234 
Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of red cornelian depicting 
a dextrarum iunctio with two crossed corn ears above. 
Roman, 3rd century A.D. Intact. 
  

235
Moderner Goldring mit Gemme aus Lagenachat. 

Gold!
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben 

Modern golden ring with ancient gemstone made of layered 
agate depicting a goat. Ring modern, gemstone Roman, 1st 

  

232

233

235

234
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236 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Gold!

  

1970er Jahre.

Golden ring with gemstone made of red cornelian depicting 
an eagle with head turned back. Roman, 3rd century A.D. 
Intact. 
  

237 
Goldring mit Glasstein. 

Gold! 

  

1970er Jahre.

Golden ring with ringstone made of glass imitating niccolo. 
Roman, 4th century A.D. Traces of sinter, intact. 
  

238 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung D.S., erworben 
seit den 1960er Jahren bis Ende 1978.

Golden ring with gemstone made of red cornelian depicting 

golden wire, around the mounting granules. Roman, 

A.D. Intact. 
  

239 
Goldener Doppelring. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

6th century A.D. Intact. 
  

236

237

239

238
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240 
Goldring mit Granat. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with two ringstones of garnet in separated 

ringstone cracked. 
  

Goldener Doppelring mit Granaten. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., 
Süddeutschland; seit den 1950er Jahren in deutschem 
Privatbesitz.

Golden double ring with two ringstones made of garnet and 
a decoration of Herakles knots made of wire on the hoop. 

  

242 
Goldring mit rosa schimmerndem Glasstein. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with ringstone made of pink glass between four 

  

243 
Ring mit Gemme. 

Gold! 

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 
2000; davor im Privatbesitz seit 1950er.

Golden ring with gemstone of garnet depicting Ceres with 

  

240

243

242
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244 
Ring mit Gemme. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 
2000; davor im Privatbesitz seit 1950er.

Golden ring with republican gemstone of garnet depicting 
Psyche. Roman, 1st century B.C. / 1st century A.D. Slightly 
bended hoop, gemstone a little bit lopsided in setting. 

  
245 
Goldring mit Gravur. 

Gold!

  
Provenienz: Ex Hôtel Drouot, alte Sammlung der 1970er 
Jahre.

Golden ring with engraved plate depicting Horus falcon with 

on the plate. 

  
246 
Goldring mit Doppelstein. 

Gold!
  

1970er Jahre.

Golden ring with two ringstones made of amethyst and 

  
247 
Goldring mit Gemme aus Karneol und zwei 
Schmucksteinen. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone of cornelian depicting a 
dextrarum iunctio between two ringstones of garnet, one of 
conical form, the other one with modern cutting. Roman, 
4th century A.D. 
  

244

245

247

246
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248 
Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

between them and a gemstone made of red cornelian depic

  
249 
Zarter Goldring mit Gemme aus Granat. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 
2000; davor im Privatbesitz seit 1950er.

Golden ring with gemstone of garnet depicting two corn 

  
250 
Goldring mit Stein aus rotem Glas. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with a hoop of twisted wire and a ringstone made 

  

Goldener Ring mit Glasstein. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with a hoop of twisted wire and a ringstone 

tact. 
  

248

249

250
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252 
Goldring mit Gemme aus hellrotem Karneol. 

Gold! 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with gemstone made of light red cornelian 
depicting Venus looking in a mirror and lifting her veil. 

  

253 
Ring mit Gemme. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 
2000; davor im Privatbesitz seit 1950er.

Golden ring with roman gemstone of garnet depicting an 

century A.D. Intact. 

  
254 
Goldring mit Granat. 

Gold! 

  

1970er Jahre.

5th century A.D. Intact. 

  
255 
Goldring mit Almandin. 

Gold!
  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Golden ring with gemstone made of almandine. Roman, 

  

252

253

255

254
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256 
Goldring mit Glasstein. 

Gold!
  

1970er Jahre.

Golden ring with ringstone made of blue glass. Roman, 4th 
century A.D. Intact. 
  
257 
Goldring mit Almandin. 

Gold!

  

1970er Jahre.

Golden ring with ringstone made of almandine. Roman, 

  
258 
Goldring mit Smaragd. 

Gold!

  

1970er Jahre.

Golden ring with ringstone made of emerald. Roman, 4th 
century A.D. Hoop partially scratched, intact. 
  
259 
Goldener Ring mit archaistischer Gemme aus Kar
neol. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ring with a hoop of twisted wire and a gemstone 
made of red cornelian depicting the archaistic bust of Apol

bottom, tiny fragment of the rim and a tiny fragment of the 
mounting missing. 

256

257

259

258
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260 

Gold!
  

1970er Jahre.

Golden ring with a massive knob decoration as imitation 

  

Gold!

  

1970er Jahre.

the plate engraved Jupiter with globe and eagle. Roman, 
3rd century A.D. Scratches on the plate, intact. 
  
262 
Goldring mit Gravur. 

Gold!

  

1970er Jahre.

Golden ring with engraved signs on the plate. Roman, 3rd 
century A.D. Traces of sinter, intact. 
  
263 
Goldring mit graviertem Monogramm. 

Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A.D. Tiny crack along bezel. 
  
264 
Gravierter Goldring. 

Gold!

  

260

223

263

264

262
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Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A.D. Intact. 
  
265 
Sammlung Goldringe mit Gemmen oder Schmuck
steinen. 

Stück! Gold! 
  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Collection of a) a Roman gold ring with gemstone made 
of red cornelian depicting a hand with a corn ear, poppies 

gold ring in Sasanian style with a gemstone made of glass 
paste depicting a bearded man. 6th century A.D. Intact. c) 

dine, 12th century, tiny fragments of the ring and the stone 

  
266 
Silberring mit orangem Karneol. 

  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Silver ring with gemstone made of orange cornelian depic
ting enthroned Fortuna with rudder and cornucopia. Ro

missing, hoop broken. 
  

266

265
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267 
Silberring mit orangem Karneol. 

  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 
2015. Davor in einer Privatsammlung.

Silver ring with gemstone made of red cornelian depicting 

Intact. 

  
268 
Silberring mit Merkur. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern. Ex 
Hermann Historica Auktion 70, 2015, 3581; aus Wiener 
Privatsammlung, erworben im Kunsthandel.

Silver ring with gemstone made of red cornelian depicting 
Mercury with caduceus and purse. Roman, 3rd century A.D. 
Ring with horn silver surface; tiny fragment of the gemstone 
missing. 

  
269 
Silberring mit Gemme aus Jaspis. 

AKUL  AIAS

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 
2000; davor im Privatbesitz seit 1950er.

Silver ring with gemstone of red jasper with greek inscription. 
Roman 3rd century A.D. Intact, light toning. 
  

270 
Silberring mit Gemme aus Jaspis. 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Silver ring with gemstone made of red jasper depicting 

Intact. 
  

267

268

270

269
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Silberring mit Gemme aus Jaspis. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 
2000; davor im Privatbesitz seit 1950er.

Silver ring with red jasper depicting a panther. Roman, 1st 

  
272 
Silberring mit orangem Karneol. 

  
Provenienz: Ex Sammlung W.W., Bayern, erworben in den 
1980er Jahren.

Silver ring with gemstone made of orange cornelian depicting 

  

273 
Ring mit Gemme aus Jaspis. 

K L

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., 
Süddeutschland; seit den 1950er Jahren in deutschem 
Privatbesitz.

2nd century A.D. Intact. 
  

274 
Silberring mit Gravur. 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutsch
land; seit den 1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Silver ring with engraved busts of a couple and two crosses 

century A.D. Intact. 
  

272

274

273
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275 
Silberring mit vergoldetem Reliefdekor. 

  

A.D. Intact. 
  
276 
Ring mit Dioskuren. 

Schiene aus Silber modern. 
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

A.D. Modern band. 
  
277 
Ring aus türkiser Fayence. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern.

Ring made of faience depicting on the plate three hieroglyphs accompanied 
by snakes on each side. North Africa, Amarna Period, 14th entury B.C. Re
attached, fragment of the ring bar missing. 
  
278 
Hellenistischer Glasring mit modernem Cameo. 

  
Provenienz: Aus niederländischem Kunsthandel, erworben 2015. Davor in 
einer Privatsammlung.

Hellenistic glass ring with modern cameo made of layered agate depicting the 

B.C., cameo 17th /18th century. Glass ring with traces of sinter and tiny 
cracks, modern cameo intact. 
  
279 
Monumentaler Votivring aus Bronze. 

275 276

277 278
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Gorny & Mosch Auktion 189, 2010, Los 305.

Monumental bronze votive ring. Roman Imperial Period, 1st / 2nd century 
A.D. Dark green and auburn patina, intact. 
  
280 

  

Little head of rock crystal in form of a janiform with a female heads. North 
Africa, end of New Kingdom/beginning of the 3rd Intermediate Period, about 

  

Goldener Anhänger mit Cameo. 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden ellipsoid pendant with eyelet and a horizontal frame decorated with 
hatches resembling a corded ornament, the cameo made of layered agate 
with two layers depicting a female draped bust with a typical hairstyle of 
the 3rd century. Roman, 3rd century A.D. Fragment of the cameo missing, 
otherwise intact. 
  
282 
Medallion mit Kameo. 

Gold! 

  
Provenienz: Aus der Sammlung M.G., Süddeutschland, seit 2000; davor im 
Privatbesitz seit 1950er.

Gold medallion with cameo depicting head of Gorgo Medusa. Roman, 2nd 

  

279 280

282
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283 

Gold!

  

  
284 

Gold!
  

century B.C. Intact. 

  
285 

Gold!
  

Golden pendant in shape of a club with granules decoration and a green glass 
stone as bottom. Roman, 2nd century A.D. Intact. 

  
286 

Gold!
  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

Golden pendant depicting a sitting Harpokrates with his typical gesture. 
Ptolemaic, 1st century B.C. Eyelet bent, lower part missing.

 
287 

Stück!
  

granules decoration and two blue glass stones, a ring pendant with granules 
decoration, an elliptical pendant with granules decoration and a lunula formed 

Partially scratched, otherwise intact. 

288 
Goldene Amulettanhänger. 

3 Stück! Gold!

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.
Vgl. L. Wamser (Hrsg.), Die Welt von Byzanz. Europas östliches Erbe. Aust.
Kat. 2004, S.316f, Nr. 579.
Die apotropäische Bedeutung und die kulturelle Zuordnung dieser Amulette 
ergibt sich aus der äußeren Gestaltung sowie den Gegenständen, mit denen 
diese geschmiedeten Kapseln gefüllt waren. Zu den Inhalten können Knö
chelchen oder gerollte Inschriftengoldbleche gehören.  

Collection of golden amulet pendants with granules decoration. Early 

deformed. 
 

289 
Goldene Applik mit Kriegerbüste. 

Gold!

  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung D.S., erworben seit den 1960er 
Jahren bis Ende 1978.

  

290 
Vergoldete Miniaturbüste eines Dioskuren. 

  

2nd century A.D. Gilding mostly preserved, intact. 
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287

283

289

286

285

284

288

290
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Glasstabperlen. 

2 Stück! 

  
Provenienz: Ex Bonhams London, 23. Oktober 2012, Los 100; ex 

A.D. Tiny fragments of the bottom and some inlays missing. 2 

  
292 

2 Stück! Gold!

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater 
des jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

Two ovoid beads of layered agate with golden mountings with granu
les decoration. Bactria, 3rd century B.C. Golden mountings partially 
crushed, granules decoration of one bead missing, one agate with 
dents. 

  
293 
Perle mit Goldfassung und Goldohrring mit Phallus(?). 

2 Stück! 
Gold!
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater 
des jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

Collection of an agate bead with golden endings and a golden earring 

2nd millenium B.C. Intact. 
 
  
294 
Goldene Gürtelgarnitur. 

2 Stück! Gold!
  

  

292

293

294
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295 

Gold!

  
Provenienz: Ex Hirsch Auktion 270, 2011, Los 800; ex Collection 

of sinter, partially scratched. 
  
296 
Schöne Sammlung hallstattzeitlicher und frühlatènezeitli
cher Fibeln. 

3 Stück!

  
Provenienz: Ex Sammlung A.R., Bayern, seit den 1960er Jahren.

  
297 

  
Provenienz: Aus süddeutschen Privatbesitz A.W., erworben 1996 bei 

Greenbrown patina, needle corroded, intact. 
  
298 

»

  

frühchristlichen Inschriften des 4. Jhs. n. Chr. Für die Verwendung 
dieser Formulierung gibt es zahlreiche Belege zum Beispiel auf 

jenes auf den Chorschranken des Trierer Doms. 

patina, traces of gilding on the bow, the bow head and the feet, needle 
holder partially broken, lateral bulbs partially crashed. 
  

295

296

298

297



KAMEEN, GEMMEN, SIEGEL

299

300

302

301

132



299 
Cameo mit Gorgoneion. 

  
Provenienz: Aus dem ehemaligen Lagerbestand der Firma »Münchner 
Münzhandlung Karl Kreß«, 1950er/60er Jahre.

century A.D. Intact. 

  
300 

Römisch, 2. / 3. 

  
Provenienz: Seit 2000 in der Sammlung M.G., Süddeutschland; seit den 
1950er Jahren in deutschem Privatbesitz.

S.111, Nr. 124.
IAW ist wahrscheinlich dem hebräischen Jahwe entlehnt, setzt sich aber auch 

Iao verwendet. 

 
  

301 

  

Gemstone made of layered agate depicting Sol with raised right arm and whip 

  
302 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of layered agate depicting an elephant getting out of a 

fragment. 
  
303 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

century A.D. Intact. 
  

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

A.D. Intact. 
  

303

133
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Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

fragment of the surface missing. 
  

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

century A.D. Intact. 
  

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Vgl. M. Hening, Classical Gems. Ancient and Modern Intaglios and Cameos 

to emerge, below a mouse. Roman, 2nd century A.D. Intact. 
  
308 

  

  
309 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

tact. 
  
310 

  

308 309



135

Provenienz: Ex Slg. D.D., Wien, seit 2000.

2nd century A.D. Intact. 
  
311 

  
Provenienz: Aus dem ehemaligen Lagerbestand der Firma »Münchner 
Münzhandlung Karl Kreß«, 1950er/60er Jahre.

fragments missing. 
  
312 

  

  
313 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

  

  

sing. 
  

  

  

310 311 312

313
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318 

  

319 
Grüner Moosachat mit Schwan. 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of green moss agate depicting a swan in front of a vessel and 
a sword. Roman, 1st century A.D. Intact. 
  
320 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of red cornelian depicting enthroned Jupiter with scepter and 
eagle at his feet, r. crowning Victory with wreath and l. Fortuna with scepter 

modern mounted. 
  
321 

  

318

319 320
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Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of brown agate depicting a cantharos with two cornucopiae 

fragment of the surface missing. 
  
322 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of red banded cornelian depicting the helmeted head of 

  
323 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of red almandine depicting a lamb with turned head, cross 

  

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of red cornelian depicting a gryllos consisting of a male head 

A.D. Intact. 
  

  

Gemstone made of red, brown and lucent layered agate depicting the hel

Intact. 
  

  

A.D. Several fragments of the bottom missing. 

321 322 323
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Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Gemstone made of red cornelian depicting an eagle with wreath on a round 
stand. Roman, 2nd century A.D. Missing fragment. 
  
328 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 1940er Jahren.

Beispiel Nr. 292.

  
329 

  

Gemstone made of red cornelian depicting Fortuna with rudder, cornucopia, 

  

330 

  

Gemstone made of orange cornelian depicting a lying goat beside a bush. 

  
331 

  

Gemstone made of orange cornelian depicting Fortuna Panthea with big wing, 

tiny scratches on the surface. 
  
332 

  

332330 331

328 329
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333

333 
Römisch, 

  

Der eigentliche Hintergrund dieser sodomistischen Vereinigung ist der Plan 
des Zeus/Jupiter, das Menschengeschlecht in einem großen Krieg zu dezi

der römischen Kunst eine neue, sehr viel erotischere Konnotation. Nun ist es 
Leda, die den fast schon bemitleidenswerten Schwan alias Jupiter dominiert.

  

  
Provenienz: Ex Sammlung S.M., München.

Gemstone made of burnt cornelian depicting Mercury with caduceus and 

  

  

Ellipsioid and biconical stamp seal made of burnt cornelian depicting a stylized 

fragment missing. 
  

  

seit 2006.

on one broadside two scorpions, on one narrow side the head of an antilope, 

  

  

Amulet made of steatite as pendant in shape of a lying bull with vertical hole. 
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338 

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. 

Jahren erworben.

Scaraboid stamp seal made of agate depicting a wolf tearing 

  
339 

  

Jahre.

  

Römisch, 2. 

EUTUXI 

EUT/UXI

AMU/
NTIA/NH

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 
1940er Jahren.

different inscriptions including e.g. EUTUXI. Roman, 2nd 
6 pieces!  

  

3 

  
Provenienz: Aus hessischem Familienbesitz O.U., seit 
1940er Jahren.

3 pieces!  
  
 

0

338

339
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Pfennings, Köln.

Wonderful iridescence!  
  

GLAS
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., 
Deutschland; ex Gorny & Mosch 206, 
2012, 120; ex Brian North Lee Collec

Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the 

ry A.D. Blown vessel made of greenish 

ces of weathering, some encrustation, in
tact. 

Rö

  
Provenienz: Sammlung A.L., Bayern, 
erworben aus einer Pfälzer Privatsamm
lung, 2000.

bottom, otherwise intact. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., 

2009, 62; ex Privatsammlung London 

Large, impressive piece!  
  

Rö

  
Provenienz: Aus bayerischer Privat
sammlung A.L., bei Gorny & Mosch 

Kroha, Köln, ca. 2010.
Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the 

Purple ribbed bowl with white trailing. 

tiful iridescence, part of the rim is mo
dern. 
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aus der Sammlung A.L., erworben in den 1990er 
Jahren.

Ribbed bowl, greenish clear glass. Eastern Medi
terranean or Italy, 1st century A.D. Body decora
ted with 26 ribs, starting about 1,2cm below rim 
and extending to base. Grinding lines in interior. 
Intact. 

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; 

exterior in high relief and small undecorated band 
below rim. Intact. Beautiful iridescence! 
 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; 

Green ribbed bowl with hemispherical body. 
Roman, 1st century B.C. On body, short, closely 
spaced ribs starting 1 cm below rim. Inside around 

polishing inside. 

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, 
erworben in den 1990er Jahren.
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Ribbed bowl, greenish clear glass. Eastern 
Mediterranean or Italy, 1st century A.D. Body 
decorated with 16 ribs, starting about 1cm below 

inside the glass, inside the bowl traces of corrosion, 
intact. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 
A.L., erworben bei Günter Puhze, Freiburg.
Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning 

century A.D. Intact. 

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; 

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum 

Purple ribbed glass bowl. About mid 1st century 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland 

Niedermayer, München.

Brownish green ribbed glass bowl. Inside below 

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; 

ribs on exterior in high relief, starting about 
1,2 cm below the rim and extending to base. 
Reassembled. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, 
in den 1990ern erworben.

starting about 2 cm below rim and runnig down 

at the outside. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern, 
erworben in den 1990er Jahren.
Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning 

iridescence, intact. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 
A.L.; bei Gorny & Mosch 194, 2010, 61; ex 

Kunsthandel, erworben in den 90ern.
Vgl. C. Isings, Roman Glass from dated Finds 

iridescence, intact. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 
A.L.; ex Hirsch 219, 2002, 69.
Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning 

Roman glass plate. 1st century A.D. Nice 
iridescence, intact. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern; ex 

iridiscence, intact. 
  

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.L., Bayern, in 
1990er Jahren erworben.

Intact. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern; ex 

Greenish clear glass bowl with wheel cut rings 
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Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

Round clear glass bowl. 2nd century A.D. Iride

 

  

Jahre; bei Gorny & Mosch 194, 2010, 60.

Corning: D. Whitehouse, Roman Glass in the 

Round, greenish clear glass bowl with curved wall. 

century A.D. Intact. 
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Provenienz: Aus dänischer Privatsammlung N.R.; 

  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

Sammlung.

Bowl of green clear glass. Hemispherical body, wall 
descends almost vertically, everted and rounded 

A.D. Intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern.

 

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, 
in den 1990er Jahren erworben.



151

of the corpus trail missing. One handle and part of the rim restored. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; ex Gorny & Mosch 
194, 2010, 54; aus rheinischer Privatsammlung, erworben bei Kölner 
Münzsammlung, Kroha.

Intact. 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben im Londoner 
Kunsthandel, 2004.
Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning Museum of Glass II 

between ribs. 1st century A.D. Intact. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland.

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; ex Gorny & Mosch 206, 

to rim. Beautiful iridescence, intact. 
  

  

2009, 60.

intact. 
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Provenienz: Aus der Privatsammlung A.L., Bayern; davor in einer Pfälzer 
Privatsammlung, erworben ca. 2000.
Vgl. E.M. Stern, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas. 

century A.D. Intact. 
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Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben 2000 aus einer 
Pfälzer Privatsammlung.

A.D. With beautiful iridescence, intact. 
  

  

Vgl. E.M. Stern, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas. 

century A.D. Intact. 
  

Kanne. 



155

  

  

Kanne. 

  

iridescence. 

380 

  

109 f. Kat. 164 f.

cordon at top of wall and near bottom. Beautiful iridescence, remains of brown 
weathering, intact. 
  
381 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., aus einer Pfälzer 
Privatsammlung ca. 2000 erworben.

  
382 

  

Chip in rim, otherwise intact. 

380

381 382
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383
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383 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben an den »Mine
ralientagen München« in den 1990er Jahren.

  

  

  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben an den »Mine
ralientagen München« in den 1990er Jahren.

  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben an den »Mine
ralientagen München« in den 1990er Jahren.

  

  

2 

  
388 

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.L., Bayern, erworben in den 1990er 
Jahren.

388
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389 

 

  

  

390 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., ca 2000 erworben, davor 
in einer Pfälzer Privatsammlung.
Vgl. E.M. Stern, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas. 

  
391 
Kanne. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, erworben 2004 im 
Londoner Kunsthandel.

  
392 
Kanne. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, erworben 2004 an der 
Münzbörse Konz.

  
393 
Kanne. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland; ex Windsor Antiquities, 

Pitcher with ovoid corpus of transparent green glass. Outsplayed rim with 

4th century A.D. Beautiful iridescence, intact. 
  

389
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390 391

392 393
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Kännchen. 

  

Pitcher with cylindrical corpus of transparent yellowish glass with funnel 

With copy of the 

  

weathering crust inside, beautiful iridescence, intact. 

  

intact.
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Provenienz: Aus bayerischen Privatsammlung A.L., in den 1990er Jahren 
erworben.

century A.D. Some iridescence, weathering patches, intact. 

  
398 

  

398
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399 

  

Gorny & Mosch 194, 2010, 90.

5th century A.D. Intact. 

  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung A.L., in den 1990er Jahren 
erworben.

intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung A.L., Bayern; erworben an der 
Münzbörse Konz, 2004.

multiple folded mouth, two greenish handles at each side, base ring of 

intact, wonderful iridescence. 
  

  

399
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patches, intact. 

  

  

221 f., Nr. 645 ff.

Beautiful iridescence on one side, some weathering crust in the lower part, 
intact. 
  



164

  

at the rim. 
  

  

2009, 100.

  

  

century A.D. Chip at the rim, otherwise intact. 
  

  

  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben in den 1990er 
Jahren.

Jar of greenish clear glass with apple shaped body, funnel mouth, rounded 
rim with ridge below it. 4th century A.D. Iridescence, intact. 
  

  

Jar of colourless clear glass with squat globular body, vertical rounded rim with 
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Pitcher of greenish clear glass with cylindrical body and ripped handle and an 

intact, pitcher of very clear glass, unguentarium with iridescence. 2 pieces! 
  

  
Provenienz: Ex Slg. A.L., Bayern, erworben im Londoner Kunsthandel, 2005.
Vgl. H. Cantz, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas 

intact. 
  

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.L., Bayern; davor in einer Pfälzer 
Privatsammlung.

A.D. Iridescence, intact. 
  

Becher. 

  

  

Warzenbecher. 

  

  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., seit den 1990er Jahren.
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intact.
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, erworben in den 1990ern.

A.D. Intact.
  

  

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, erworben 2010 auf der 

century A.D. Intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern; ex Gorny & Mosch 202, 2011, 

1st century A.D. Intact. 
  

Kännchen. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung A.L.; erworben am Kölner Münzzentrum 
in den 1990er Jahren.

Pitcher with piriform corpus of transparent green glass with trefoil mouth. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, erworben auf der 
Münzbörse NY, Januar 2009.

iridescence, tiny corrosion hole. 
  

  

century A.D. White patches of weathering crust inside, intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, ex Hirsch 216, 2001, 121.

  
Provenienz: Aus Sammlung A.L., Deutschland; ex Gorny & Mosch 202, 

  

  

  

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.L., Bayern; erworben 2002 bei Firma 
Pfennings, Köln.
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Some weathering crust, nearly the whole vessel with beautiful iridescence, 
intact. 
  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung A.L., erworben auf der Münzbörse 

shoulder. 4th century A.D. Iridescence, one section of zigzag trail and a corner 
of another one missing. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern, erworben auf der Numismatica 
München in den 1990er Jahren.

inside, with beautiful iridescence, intact. 

Kännchen. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, erworben bei Windsor 
Antiquies, Inc., Münzbörse NY, 2010.

Pitcher with ovoid body and vertical ribs. Green clear  glass with blue clear 
glass trailing. About 4th century A.D. Intact. 
  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung A.L., in den 1990er Jahren 
erworben.

inward mouth, slightly warped. Eastern Mediterranean. Roman Period. 1st 

mouth, intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, im Londoner Kunsthandel 
2004 erworben.

inside, intact. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Deutschland, ex Hirsch 262, 2009, 

  

  

century A.D. Beautiful silver iridescence, intact. 

  

Kännchen. 

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung A.L., erworben auf der Numismata 
München in den 1990er Jahren.

weathering crust, iridescence, intact. 

  

Blue miniature glass vessel. 1st century A.D. Intact. 
  

  

at the bottom. 
  

  
Provenienz: Aus Sammlung A.L., Deutschland; erworben auf der Münzbörse, 
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Provenienz: Aus Sammlung A.L., Deutschland; erworben in den 90er Jahren 
auf der Numismata, München; ex Sammlung Grunow, Berlin.

Mediterranean, 1st century A.D. Inside partially sintered, otherwise 
intact. 
  

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung A.L., erworben 2010 auf der 

Iridescence, intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern, erworben in den 1990er Jahren.

tact. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., seit den 1990er Jahren.

of the trail missing, otherwise intact, wonderful white iridescence. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., seit 1990er Jahren.
Vgl. E.M. Stern, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas. 

A.D. Beautiful silver blue iridescence, intact. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., seit 1990er Jahren.
Vgl. E.M. Stern, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas. 

A.D. Beautiful iridescence, tiny chips at the rim, otherwise intact. 
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Römische 

  

missing, otherwise intact. 
  

  

Vgl. E.M. Stern, Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas. 

intact. 
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Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern, seit 
1990er Jahre.

Round, greenish clear glass bowl with curved 

intact. 
  

  
Provenienz: Ex bayerische Privatsammlung A.L., 
in den 1990er Jahren erworben. Vgl. D. White
house, Roman Glass in the Corning Museum of 

curve, grip handles applied, handles form row of 

handle missing, otherwise intact. 
  

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

Vgl. D. Whitehouse, Roman Glass in the Corning 

A.D. Beautiful iridescence, intact. 
  

  
Provenienz: Aus der Sammlung A.L., Bayern.
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Antiques London 1995.

  

  

Antiques London 1995.

Partially sintered, intact. 
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B.C. Surface slightly worn, damage at feet, otherwise intact.  
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Bronze Osiris, depicted mummiform with the arms folded across the chest, 

brown patina.  
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184

the crown.  
   

Welden.

B.C. Hoop and »rattling discs« are lost, otherwise intact.  
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Fragmentary statuette of Osiris. Bronze, solid casting. Mummiform, wearing 

surface.  
   

surface slightly corroded, tiny holes. Roman Period.  
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of youth, his arms tight to body. Remains of red crown of Lower Egypt. Late 

   

Michael Betz.
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Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern, erworben bei Galerie Günter 
Puhze, Freiburg.

525 B.C. Left arm and upper part of headdress missing. 
 

   

Green patina.  



188

der Pharao starb, verwandelte er sich in Osiris, den Herrn der Unterwelt, 
während sein Nachfolger zum neuen Horus wurde.

Miniature presentation of the famous Edfu Horus. Silver, massive  cast. Late 

represented their Pharao. When the Pharao died, he turned into Osiris, Lord 
of the Underworld, while his son became the new Horus in this world. 
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Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben ca. 1925.

   

top. Eyes inlaid in stone and framed with bronze. Late period, 22nd dynasty, 
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Publiziert: G. Wagner, Quelques stèles de Kom Abu Bellou. Les Cahiers de 
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Kaisers. Zu Lebzeiten liebte sie alle Menschen, insbesondere aber ihren 
Vater und ihren Ehemann. 

mattress, her face turned frontal. With her right hand she is caressing a 

reign of an Roman emperor. 
   

 

tunic and mantle, his face turned frontal holding a patera in his right hand. 
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Jahren.
Die einfache Ausführung der Holzstatuette läßt vermuten, dass es sich um 

Verstorbenen gehörte.

very well preserved. 

   

Jahren.

1240 B.C. Some discolouration, otherwise in very good condition. 
   

 

   

Anonymous wooden shabti, mummiform with arms crossed on the chest, 

the chest and foot area.  
   

   

Michael Betz, Welden; davor in Schweizer Slg. B.S., Schaffhausen; ex Galerie 
Nefer, Zürich.

Gesso painted right arm, formerly part of a statuette of a pharao or god. 

been partially chipped away, otherwise well preserved. 
   

   

Jahren.

otherwise intact. Beautiful piece!  
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Provenienz: Aus der englischen Privatsammlung von Nicholas Wright, 

   

   
Provenienz: Ex Collection Dr. J. Winnie, St. Mary`s, Georgia, erworben 

   

   
Provenienz: Aus der Privatsammlung von François Reboul, Paris, erworben 

Intact. 

   

New Kingdom, ca. 1200 B.C. Intact. 
   

   

   

   

Jahren.

at the rim, otherwise professionally restored. 
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Provenienz: Ex J.H.H. Claessen Collection, 

Alabaster ointment vessel, of ovoid form with 

handles and a rounded base. New Kingdom, 

   

   
Provenienz: Ex J.H.H. Claessen Collection, 

and rim, otherwise intact. 
   

   
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz 

nor damages at the lip. 

Nega

   
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz 

small damages at the lip. 



197

   

Jahren.

2 
pieces!  
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Very beautiful 
piece!  
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Jahren.

arms, holding a pair of hoes, are crossed on the chest. Single vertical column of 

B.C.; minor chips in the foot area and at left ellbow; otherwise intact. A very 
rare and well preserved piece! 
   

   

complete. 
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davor in badischer Privatsammlung.

apron of daily life. Arms crossed on chest with pair of whips are held one in 

slightly scuffed, otherwise intact. 
   

   

the left, dorsal pillar and trapezoidal base. Seven horizontal bands of incised 
inscription with name and titles of the owner. Late Period, 26th dynasty, ca. 
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Königshof.

Shabti for Hor, light green faience. Mummiform with tripartite wig, holding 

   

   
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; erworben bei Galerie Günter 
Puhze, Freiburg, Katalog 15. 2001, 220.

Large Ushebti. Limestone with a few traces of paint; mummiform with 
tripartite wig which rests low on the head. Clenched hands at waist hight. 
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Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern, erworben in Galerie Günter 

alter französischer Sammlung.

mostly worn off, legs are missing. 
 

   

 

   
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern. Ex Aton Gallery, Oberhausen; 
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the left, dorsal pillar and trapezoidal base. Single vertical column of incised 

Glaze partly worn off, otherwise intact. 
   

   
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern. Erworben ca. 2005 aus einer 
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502

713 v. Chr. H 10,9cm. Hellblaue Fayence mit schwarzer Bema
lung. Mumienform, wenig ausgeformt, dreigeteilte Perücke mit 
aufgemaltem Haarband, Arme über der Brust gekreuzt. In den 
Händen je eine Hacke, Saatguttasche am Rücken in Bemalung 
angegeben. Vorne senkrechte Hieroglyphenschrift mit dem Na
men des Verstorbenen.  
Glasur etwas abgerieben und rau, sonst intakt. 800,–

Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern; Ex Galerie Günter Puhze, Frei
burg (Katalog Kunst der Antike 5, 1983); vormals deutsche Privatsammlung 
Trier.

on chest, each holding a hoe, basket on back. 3rd Intermediate Period, 22nd 

 

503
Theben in 

Chr. H 10cm. Ton mit hellbeigem Überzug und Bemalung in 
schwarzer Farbe. Mumienförmig, wenig ausgeformt, dreigeteil
te Perücke, Kopfbinde aufgemalt, Details des Gesichts nicht in 
Bemalung angegeben. Die Hände mit zwei Hacken sind über 
der Brust gekreuzt, der Korb mit Saatgut am Rücken aufgemalt. 

te«. Überzug und Bemalung stellenweise abgeplatzt, am Fuß 
Bestoßung. 1.200,–

sammlung Thion Encheres, Évreux / Frankreich, vor 1980.

502
503
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504  

kelbrauner Bemalung. Mumienförmig mit dreigeteilter Perücke 
und Haarband, in den über der Brust gekreuzten Armen je eine 
Peitsche, die Beine von vorstehendem Schurz bedeckt, darauf 

gerieben, sonst  intakt. 500,–
   

   

505  

größere intakt.  400,–

With 

   
506  

Teil abgebrochen, sonst intakt . 500,–
   

   
   

504

505

506
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508  

H 6cm. Türkise Fayence. Der Gott Thot als auf einer Plinthe 
hockender Pavian, die Hände auf die Knie gelegt, das Fell in ver
schiedenen geometrischen Mustern angegeben. 

7.000,–
   

   
509  

Chr. H 6,9cm. Hellgrüne Fayence. Thronende Göttin Sachmet 
mit Sistrum in den Händen. Der Thron ist durchbrochen ge
arbeitet.  Im 
Bauchbereich zweimal gebrochen und geklebt, Spuren antiker 
Bestossungen. 300,–
   

   

508 508

509
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510  

H 7cm. Hellgrüne Fayence. Statuette der stehenden Sachmet 

Inschrift.  Intakt. 3.500,–
   

   

510

511  

in Schrittstellung mit Rückenpfeiler und Öse. 
 Reparierte Bruchstellen am Gesichtsansatz und an 

der Nasenspitze. 300,–
   

   

511
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512  

Schlange.  Intakt. 300,–
   

   
513 

und frontaler Uräusschlange thronend, auf ihrem Schoß Ho
rusknaben haltend. Der übrige Kopfschmuck, bestehend aus 
Sonnenscheibe und Kuhhörnern ist weggebrochen. Rücksei

anch«.  Bestoßungen an 
der rechten Seite des Thrones, Kopfschmuck abgebrochen. 

800,–
   

del 1985.

   
514  

zwergengestaltiger Bes mit krummen Beinen und Federkrone, 
Grimassengesicht und heraushängender Zunge. 

 

sonst intakt. 900,–
   

vor 1983.

   
515  

5,1cm. Dunkle, auberginefarbene Fayence. Kleine Statuette des 
Bes als grotesker, bärtiger Zwerg mit Federkrone, heraushän
gender Zunge und krummen Beinen. Bestoßung am Rücken, 
sonst intakt. 750,–
   

intact. 
   
516  

Thot im Schurz, auf Plinthe stehend, das rechte Bein vorgestellt, 
Rückenpfeiler mit Öse. Intakt. 700,–
   

Freiburg.

   

512

513
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517  

Chr. H 5,5cm. Basalt. Statuette des Falkengottes Horus mit 
zusammengelegten Schwingen auf einer integrierten Basis, das 
Federkleid durch feine Ziselierungen angegeben. Intakt. 200,–

   

Basalt statuette of the Falcon Horus on a recangular base. The feathering 

514

515

516

517
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518  

stehend, am Rücken Öse. Intakt. 1.200,–
   

vor 1980.

   
519  

Spitze für eine Aufhängung durchbohrt, darüber Sonnenscheibe 

III mit dem Thronnamen Neb Maat Re. Die Kartusche wird 

beidseitig geschützt von der Geiergöttin Nechbet, die die Krone 
von Oberägypten trägt. Intakt. 3.200,–
   
Provenienz: Ex Hôtel Drouot, Paris; davor alte Pariser Privatslg. M.B., in 

Dieses Amulett stand sicherlich mit dem Totenkult in Zusammenhang. Die 

als Schützer der Toten gaben dem Verstorbenen ein sicheres Geleit in die 

519

518
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520  

Hellgrüne Fayence. Kopf des Bes mit Federkrone, durchbohrt. 
 Intakt. 1.500,–

   

   
521  

Drit

gel zweigeteilt, Kopfteil abgesetzt, Unterseite glatt, an den Sei

Dunkelblaue Fayence. Rechter Flügel eines Pektorals, drei Be

glasierte Perlen u. türkis glasierte Fayenceschieber, insgesamt 14 
Ketten. 500,–
   

   

520

521
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522 

6,4cm. Aus weißem Kalkstein. Kahler Kopf mit Augenbrauen, 

mit Eintiefung für eine separate Kopfbedeckung. Kurzer Hals, 
nach unten hin breiter werdend und an der Unterseite für die 
Einlassung in einen Corpus gewölbt.  Intakt. 3.500,–
  

München.

  
523 

und Beinspitzen gebrochen, Kopf wiederangesetzt und eventuell 
nicht zugehörig oder unkanonisch. 10.000,–
  

  
524 

spitzen und Füße gebrochen. 800,–
  

  

522
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523

524
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525 

zinnte Bronze. Gefäß in Form einer sitzenden weiblichen 
Gestalt in langem Gewand mit erhobener Rechter und 

  

  
526 

Hörner und Ohren. Schöne dunkelgrüne Patina. 
800,–

  

  
527 

Gebissstange, auf der Rückseite drei Dorne. Gereinigt, 
Vorderläufe fehlen. 450,–
  

  
528 

Zwei Gürtelschließen aus vergoldeter Bronze mit je zwei 
Ösen auf der Rückseite. Dargestellt ist innerhalb eines 
Rahmens in Form eines gekordelten Bandes jeweils ein 

onsspuren, sonst intakt. 3.500,–
  

intact. 
  

529 

H 28cm. Skulptur eines indischen Elefanten. 
 Aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt, 

Rüssel u. Stoßzähne ergänzt. 1.600,–
  

With 

  

525

526

527
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528

529
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530 

einer weiblichen Statuette mit Kreisaugen und Vogelnase, die 

Statuette mit Kreisaugen und Vogelnase sowie mit einem Kind 

Unterkörper und unter der Brust zusammengeführten Armen aus 

530

Unterkörper und in die Hüfte gestemmten Armen aus rötlichem 

800,–
  

Kultur).

  
531 

97,3cm, Ø Kopf 7,3cm. Schaft aus hellgrauem Chlorit, Kopf 
aus Blei. Nach unten leicht ausgestellter, nach oben etwas 

eingekerbten Rillen, die mit weißer Paste gefüllt sind. 

2.000,–
  

2nd millenium B.C. Tiny hole in the shaft. 

  
532 

der in einen nach oben breiter werdenden Vierkantstab über
geht. Vierkantstab mit Ritzdekor: auf zwei Seiten Quadrate, die 
durch Diagonalen in Dreiecke geteilt sind, von denen je zwei mit 
Punktdekor versehen sind. Auf einer Seite Fischgrätmuster im 

vertikale und horizontale Bänder mit Fischgrätmuster. Gereinigt 
und restauriert. 600,–
  

millenium B.C. Cleaned and restored. 

531



217

533 

runden, konisch zulaufenden Draht, der am Übergang zur 
Scheibe zu einem rautenförmigen Blech mit anschließendem 
Band wird. Fast runde Scheibe mit Punzdekor in Form von 
fünf Rosetten, von denen vier mit einem Kreis umgeben sind, 
und vier fünfblättrigen Blüten mit langem Stengel, im Zentrum 

deren offene Enden mit einem Punkt versehen sind. Gereinigt u. 
restauriert, Nadel etwas verbogen. 600,–
  

  
534 

22,5cm. Tordierter Griff mit keulenförmigem Ende, Kopf in 

ner Ausparung in Form eines Stufenkreuzes im Zentrum. Zwei 
Kreuzarme am Kopf gebrochen. 400,–
  

535 

nach oben in einen Vierkantstab übergehende Nadel. Am 

tordierten, korbartig angeordneten Drähten, die oben in einer 
zylinderförmigen Bekrönung zusammenlaufen. Gereinigt und 
restauriert, intakt. 400,–
  

  
536 

Kaukasisch, 8. 

Form einer stilisierten Granatapfelblüte mit scheibenförmigem 
Fruchknoten darüber, darunter vier trompetenförmige Aufsät
ze, eventuell zwei Paare von stilisierten Kelchblättern, auf dem 
Blütenkelch sitzen vier Knubben. Gereinigt und restauriert, 
Kratzer auf der Scheibe, intakt. 400,–
  

head, intact. 

532

533

534

535

536
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537 

Spitz zulaufende Nadel mit Kopf in Form eines Siegels, das aus 
einer achtblättrigen Rosette besteht. Gereinigt und restauriert, 
intakt. 400,–
  

  
538 

19,1cm. Spitz zulaufende Nadel mit keulenförmigem Kopf sowie 
Durchbohrung und Ritzdekor in Form von Fischgrätmustern, 

  

  

539 

Darunter eine lange, konisch zulaufende Nadel mit Rillendekor 
im oberen Teil sowie Durchbohrung und halbkugeligem Kopf 

zulaufende Nadel mit Kugelsegmenten im oberen Bereich und 

mit Pilzkopf und Dekor in Form von unterschiedlich breiten 

537

538

539
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Teilweise gereinigt und restauriert, sonst intakt. 650,–
  

  
540 

zulaufende Nadel mit einem Kopf in Form einer Faust mit aus

zwei Kosmetiknadeln mit einem Kopf in Form von zwei gegen

migem Kopf und Durchbohrung sowie vertikalem Rillendekor 

gereinigt und restauriert, sonst intakt.  1.000,–
  

540
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541 

Aus massivem Rundstab, dessen offene Enden sich konisch 
verbreitern. Gereinigt, intakt. 400,–
  

  
542 

aneinandergefügten Fässchenperlen mit konisch zulaufenden 

stilisierten Schlangenköpfen.  Gereinigt und restauriert. 
700,–

  

of 1st millenium B.C. Cleaned and restored, the endings of the torques slightly 
bent. 
  
543 

cm. Zweischneidige Klinge mit Mittelrippe im vorderen Drittel, 
die nach hinten in acht vertikale Rinnen übergeht. Bogenförmiger 
Griffansatz, der auf der unteren Seite in der Mitte offen ist. Hohe 
Griffstange mit ovalem Querschnitt mit eingraviertem Dekor, 
auf den eine Zierscheibe folgt. Oberes Ende der Griffstange ist 
ein Scheibenknauf. Zwischen Scheibenknauf und Griffstange 
vier Rippen, von denen eine mit Fischgrätmuster dekoriert 

ist. Gereinigt und restauriert, Spuren von Korrosion, Schneide 

  

  
544 

Gerader Knaufbalken mit einer Griffangel, die auf einer Seite 
gekehlt ist. Darauf folgt eine Parierstange in Form einer »Pilo
tenbrille«. Die Klinge ist zweischneidig, lanzettförmig und beid
seitig vierfach gekehlt. Braunschwarze Patina, größtenteils intakt, 
winziges Fragment der Klingenspitze fehlt. 2.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A. Bade, Bayern.

  
545 

31cm. Gegossen aus einem Stück. Am Übergang vom Griff zum 

der beidseitigen Mittelrippe auf dem Blatt übergeht. Gereinigt, 
Spuren von Korrosion, Griffschalen fehlen. 600,–
  

541

542
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546 

38,8cm. Schlankes, lanzettförmiges, sehr dünn ausgehämmertes 
Stichblatt mit deutlicher Mittelrippe und ausgezogenen Spitzen. 
Das zylindrische Mittelstück geht direkt in den Schaft über 

Außenzapfen versehen, von denen einer eine Durchbohrung für 

dem Blatt. 1.000,–
  

tiny cracks in the guard. 

547 

Schmale Speerspitze mit dünn gehämmertem Blatt und abge
rundeter Mittelrippe, die konisch verläuft. Am unteren Ende 
geht sie nahtlos über in den Schaft, der am Übergang zur Angel 
rautenförmig ist. Die angegossene Angel ist vierkantig und ver
jüngt sich nach unten. Gereinigt u. restauriert. 500,–
  

restored. 
  

543

544

545

546

547
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548 

40,3cm. Schmale Speerspitze mit dünn gehämmertem Blatt und 
kantiger Mittelrippe, die konisch verläuft. Am unteren Ende geht 
sie nahtlos über in den Schaft, dessen Enden leicht ausgezogen 
sind. Die angegossene Angel ist vierkantig und verjüngt sich 
nach unten. Mittelrippe und Schaft sind mit eingraviertem und 
gepunztem Dekor aus gepunkteten Dreiecken mit Schraffurband 

  

11th century B.C. Cleaned and restored. 
  
549 

548

549

550

551

552
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schmalem Dolchblatt, das nach oben hin ausschwingt, die Mit
telrippe setzt sich in der vierkantigen Griffangel fort, bei einem 

 
Griffangeldolche gereinigt und restauriert, Speerspitze nur gerei
nigt u. Angel gebrochen. 800,–
  

3 

  
550 

Mittelrippe, die in einen viereckigen Schaft übergeht, der in 

und mit einer vierkantigen Angel versehen ist, deren Ende bei 
einer Speerspitze gebogen ist.  Beide gereinigt und 
restauriert. 700,–
  

above the hole. 
  
551 

Mittelrippe, Klinge geht in vierkantige Angel über. Kleinere 
Gussfehler, gereinigt u. restauriert, Spuren von Korrosion. 

500,–
  

abzeichen. 

millenium B.C. Several casting defects, cleanend and restored, traces of 
corrosion. 
  
552 

vierkantige, schmale Angel mit rechteckiger, leicht gebogener 
Klinge. Gereinigt und restauriert. 400,–
  

restored. 
  
553 

Ende und breiter, gewölbter Schneide. In der Klingenmitte drei 
Bohrungen in einer Reihe. Antike Gebrauchsspuren, gereinigt u. 
restauriert, Spuren von Korrosion. 600,–
  

nium B.C. Ancient traces of usage, cleanend and restored, traces of corrosi
on. 
  
554 

hinten lang heruntergezogenen Abschluss. Symmetrisch leicht 
ausschwingendes Blatt mit etwas geschwungener Schneide. 
Halbrunder Nackenkamm mit Querstrebe. Grünbraune Patina, 
kleine Fehlstelle am Nackenansatz. 400,–
  

  

553

554
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555 

aufsitzt. Tülle röhrenförmig mit Rautendekor. Gereinigt und 
restauriert. 400,–
  

millenium B.C. Cleaned and restored. 
  
556 

Querschnitt, zylindrischer Tülle, die oben horizontal, unten 
geschwungen und hinten weit heruntergezogen endet. Tüllenöff

metrisch leicht ausschwingendes Blatt mit etwas geschwunge
ner Schneide und spornartigem Aufsatz auf der Oberseite der 
Klinge. Rechteckiger Nackenkamm mit Querstrebe.  
Gereinigt und restauriert. 600,–

  

restored. 
  
557 

Schaftlöcher und Nackenwölbung im oberen Schaftbereich. 2 
 Gereinigt und restauriert. 600,–

  

  

555

556

557 558
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558 

Befestigungsstege teils gebrochen. 550,–
  

  
559 

mit leicht ausschwingendem Kopf, der beidseitig von drei 

ebenfalls drei Ringe, bevor sie im ausschwingenden Fuß endet. 
Gereinigt u. restauriert, intakt. 1.000,–
  

ist nur für einen dünnen Holzstab zugerichtet und diente demnach nicht 

B.C. Cleanend and restored, intact. 
  
560 

Schmale, zylindrische Schaftröhre mit verdicktem Rand oben 
und unten. In der oberen Hälfte Reliefdekor mit vier recht
eckigen Feldern, die durch zwei horizontale und vier vertika
le Schnurbänder gebildet werden, in den Feldern abwechselnd 

  

  
561 

der Bohrung 2,3cm unten, 0,9cm oben. Aus schwarzem Stein 
mit grünen Einsprengseln. Birnenförmig, unten zylindrisch, im 
oberen Bereich aus drei zusammengesetzten Halbkugeln mit 
jeweils zwei bogenförmigen Rillen. Unten ebenfalls zwei Rillen. 
Bohrung verläuft nach oben hin konisch. Intakt, mit Haarriss. 

400,–
  

crack. 
  

559

560

561
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562 

übergeht, am Rand des Kopfes umlaufend sechs zahnartige 
Fortsätze, auf dem Kopf ein sehr kurzes Röhrenstück mit wul

dekor. Gereinigt und restauriert, leicht verbogen am oberen 
Schaftrand. 400,–

  

beginning 1st millenium B.C. Cleaned and restored, slightly scratched on the 

  

562

563

565

564

566
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563 

mit Gussfehlern. 400,–
  

  
564 

Bronze mit Kupfereinlagen in Form von stilisierten, herzförmigen 
Blättern und Tulpenblüten. Gereinigt und restauriert, minimale 
Bestoßungen. 400,–
  

and restored, tiny dents. 
  
565 

zwei Seiten ausgeführt. 
bestoßen. 500,–
  

  

566 

etwas bestoßen. 500,–
  

  
567 

4,7cm. Halbkugelige Schale mit leicht abgesetztem Rand. An 

Negativ im Inneren sichtbar. Boden konkav eingezogen mit zen
tralem Buckel. Riss im Blech und zwei Randausbrüche. 800,–
  

  
568 

den. Gereinigt und restauriert. 400,–
  

restored. 
  
 
 

567
568
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569 

Ø 9,9cm. Kugeliger Corpus, der 
sich zum Hals leicht einzieht. Der 
Rand ist zu langem Ausguss ge
zogen, der Henkel aus dem Rand 
gezogen. Intakt. 750,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privat

Bronzen aus dem Iran. Ausstellung 

Moorey, Catalogue of the Ancient 
Persian Bronzes in the Ashmolean 

521.

Intact. 
  
570 

Baktrien,  
ca. 200 n. Chr. Darunter eine 

Rand mit konkav eingezogenen 
Seiten um die runde Öffnung 

kor in den Ecken, eine Rinne für 

auf der Außenseite des Corpus, 

gem Corpus und Schnauze sowie 

chen Rand um die runde Öffnung 

569

570

571
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Rinne für den Docht.  Versintert, sonst 
intakt. 600,–
  

  
571 

Baktrien, ca. 2400 

chem Bodem, fast quaderförmigem Corpus, zy

und Bruchstelle begradigt, ursprüngliche Einla

den, quaderförmigem Corpus und zylindrischem 
Hals sowie einer rechteckigen Öffnung auf einer 
Seite, die ursprünglich mit einer Einlage verse
hen war, und mit identischem, geometrischen 
Ritzdekor auf allen drei Seiten und eine halb

lichem Chlorit mit einem niedrigen Rand und ge

Randes.  Größtenteils intakt. 900,–
  

the Old Delta of Murghab river (2002) S. 124 f.

dents. 
  
572 

Bak

mit abgesetzter Schulter, langem, zylindrischen, 
sich nach oben verbreiternden Hals und auskra

zylindrischen, sich nach oben verbreiternden 

förmigem Corpus mit Schulterknick, langem, zy
lindrischen, sich nach oben verbreiternden Hals 

Gussfehlern. 700,–
  

the Old Delta of Murghab river (2002) S. 108.

  
573 

Darunter ein Flakon mit kugelförmigem Corpus, kurzem, zylindrischen Hals 

chigem Corpus mit abgesetzter Schulter, zylindrischem, sich nach oben ver

restauriert, mit Gussfehlern. 400,–
  

casting defects. 
  

572

573
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574 575

576 577
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574 

Bauchiges Gefäß auf einem Standfuß mit hohem, schlanken 

von Schuppen, die Berge stilisieren. Gereinigt und restauriert, 
intakt. 500,–
  

Murghab river (2002) S. 108.

Cleaned and restored, intact. 
  
575 

Boden und kurzem, zylindrischen Hals mit kaum ausgeprägter 

Einlagen in Form eines Hausquerschnittes, die auf drei Seiten 
in Dreierreihen und auf einer in Zweierreihen angeordnet sind. 
Einlagen des Corpus und Stöpsel im Boden fehlen, minimal 
bestoßen. 500,–
  

Murghab river (2002) S. 124.

  
576 

23,5cm, Ø Mündung 13,8cm. Alabaster wellenartig geädert. 
Hohes, zylindrisches, nach oben konisch zulaufendes Gefäße 

am Boden, Haarrisse. 800,–
  

tiny cracks. 
  
577 

14,2cm, Ø Mündung 7,8cm. Alabaster mit horizontaler, hellroter 
Äderung. Hohes, zylindrisches, nach oben konisch zulaufendes 

versintert. 700,–
  

B.C. Intact, traces of sinter. 
  
578 

Chr. H 19,5cm, Ø Mündung 6,1cm. Ockerfarben mit weißer, 
horizontaler Bänderung. Hoher, zylindrischer Corpus, der nach 
oben leicht konisch verläuft. Oben eine runde, gebohrte Vertie

  

  

578
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579 

H 20,8cm, Ø Becher oben 8,7cm. Mit langem, unten konisch 
auslaufenden Fuß, darauf ein konkav eingezogener Gefäßkörper 

des Fußes fehlen, am Rand bestoßen. 800,–
  

  
580 

weißer Äderung. Mit langem, unten konisch auslaufenden Fuß, 

unten bestoßen. 500,–
  

  
581 

halbkugeligen und einer eher konischen Schale, die miteinander 
verbunden sind. Randfragment an der größeren Schale fehlt. 

500,–
  

Kingdom in the Old Delta of Murghab river (2002) S. 135.

millenium B.C. Fragments of the rim missing. 
  
582 

aus rötlichem Stein mit einem Rand in Form einer Hohlkehle. 2 
 Etwas bestoßen, rötliche Schale gereinigt. 700,–

  

579 580



233

Oriental Kingdom in the Old Delta of 
Murghab river (2002) S. 124 f.

black chlorite and reddish stone. Bactria, 
about 2nd half of 3rd / beginnig of 2nd 

vessel cleaned. 

  
583 

 

versintert, Randfragmente fehlen, 

600,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen 

rim, missing fragments at the rim and one 
vessel strongly sintered. 
  

581

582

583
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584

585

586
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584 

Sinterspuren. 1.000,–
  

Murghab river (2002) S. 134.

traces of sinter. 
  

585 

  

Murghab river (2002) S. 134.

  
586 

  

Murghab river (2002) S. 134.

dents. 
  

587 

16,5cm. Großer konischer Standfuß, darauf ein plastisch gestal
teter Corpus in Form eines stilisierten, bärtigen Männerkopfes, 
aus dem der schmale, zylindrische Hals erwächst. Auf der Rück
seite ein Bandhenkel. Auf der Vorderseite des Halses und auf 
der Rückseite unterhalb des Henkelansatzes am Corpus jeweils 

schen Königs Menander. Am Rand und Fuß gebrochen. 800,–
  

broken. 
  

587
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588 

H 17cm. Aus hellbeigem Ton mit Bemalung in zwei Brauntö
nen. Gefäß in Form einer sitzenden Ente mit kleinem Henkel 
zwischen Hals und Körper, dahinter das Einfüllloch. Auf der 
Vorderseite ein kleines Ausgussloch. In den Flügeln das typisch 
sasanidische Motiv des Perlkreismedaillons. Der Schwanz, die 
Kopffedern, die Augen und der Schnabel sind plastisch hervor

Spuren 
von Sinter, minimale Bestoßungen. 2.500,–
  

  
589 

Aus hellbeigem Ton mit Bemalung in Braun, Grundierung in 
zwei unterschiedlichen Brauntönen. Einhenkeliger Krug mit 
kugeligem Corpus und kurzem Hals auf kleinem Standring, auf 
dem Henkel Daumenrast und spitzer Ausguss an der Mündung. 
Zwischen Corpus und Hals und auf der Vorderseite eine 
wulstartige Trennlinie. Auf dem Corpus drei Perlkreismedaillons 
mit drei identischen Brustbildern von Figuren, die Palmblätter 

Fragmente an Mündung und Ausguss fehlen. 500,–
  

31 ff. mit Taf. VIII.

  
590 

Überzug und Dekor in brauner Farbe. Flacher Standring  
mit bauchigem Corpus und auskragendem Rand. Dekor in 

sich mit geometrischem Dekor ab. Im unteren Bereich stilisierte 
Palmen u. Vögel. Aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt, 
professionell restauriert. 750,–

589

588
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591 

dung 18,5cm. Aus hellbeigem Ton mit rotbrauner Bemalung. Konischer 

pus mit rundem Schulterknick, kurzem, zylindrischen Hals und Mündung 
ohne Rand, zwei Henkel in Form eines stilisierten Tieres. Auf dem Hals ein 
Fries von umlaufenden Steinböcken, darüber ein Spiralband, darunter auf 

Fragmente der Henkel fehlen. 400,–
  

fragments of the handles missing. 
  
592 

v. Chr. H 31,5cm, Ø Mündung 38cm. Rötlicher Ton mit hellbeigem Über

Corpus und leicht auskragendem Rand. Dekor in mehreren umlaufenden 

  

592

590

591
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restored. 
  
593 

Baktrien, 2. 

 Größtenteils intakt, partiell mit gelber Patina. 500,–
  

  
594 

1.200,–
  

593

594
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595 

Ø 21cm. Beiger Ton mit schwarzem Kern. Großes, etwas ge

sammmengesetzt mit Fehlstellen. 10.000,–

  

Eindhoven ca. 1995.

  

595
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596 
Angelsäch

chiges Gefäß mit steilwandigem Hals und 

kel. Rand zum Teil ausgebrochen, Risse, 

500,–
  

Konietzko, Hamburg, als neolithisch »Fundort 

rubbed. 
  
597 

Gedrängter, linsenförmiger Corpus mit 
seitlichen, gewölbten Rippen, die die Flü
gel andeuten. Am langen, zylindrischen, 
leicht schräg gestellten Hals ein angesetz
ter, spitzer Schnabel und zwei eingeritzte 
mandelförmige Augen. Hinter dem Hals 
ein bogenförmiger Henkel und dahinter 
ein kleiner Stummelschwanz. Am Cor
pus verteilt fünf eingeritzte Federn. Klei
ner, restaurierter Riss am Griff, sonst 
intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Prof. D.H., 

  
598 

ten Bügel.  
Schöne dunkelgrüne Patina, winziger 
Riss an der Nadelhalterung, sonst intakt. 

500,–
  

Haering, Freiburg i.Br. auf der BAAF, Basel.

  
599 

Intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Aus Sammlung E.H., bayerischer 597

596
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598

599

600 
Spätsteinzeitliches Ge

Schneide, sonst intakt. 600,–
  

  
 

600
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russischer Ikonen präsentieren zu können. Ihren Anfang 

begann eine kleine Sammlung aufzubauen, unterstützt von 
seiner zweiten Frau, der baltischen Dichterin Gertrud von 

setzte diese Tradition fort und vervollständigte durch immer 
neue Ankäufe zwischen 1950 und 1980 die Sammlung um 
viele wertvolle Stücke. So entstand eine bemerkenswert 
schöne Kollektion von 54 Ikonen des 16. bis frühen 19. 

– anrührendes Abbild der russischen Seele –  können auch 

Trost und Geborgenheit besteht, erneut Platz im täglichen 

many saints. After many decades of incredulity there is again 

outstanding collection. 

BYZANZ

Russische Ikonen

Ausschnitt aus einem 

Intellektueller.
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601 

sive Nadelholztafel. Tempera auf Kreidegrund mit Kowtscheg. 
Vor einem etwa eins zu drei unterteilten, oben gelben, unten 
grünen Hintergrund steht die hochgewachsene, etwas gebeug

Bekleidet ist der Heilige mit einem weißen Untergewand und 
einem über beide Schultern geschlagenen Mantel in einem ähn
lichen Grünton wie der untere Teil des Bildgrundes. Seine bei

nach vorn gehalten. Die Heiligenaureole ist schwach sichtbar; 

 Restauriert. 4.000,–
  

  

601



602 
Zentral

russland, um 1600. H 34cm, B 
24,6cm. Massive Hartholztafel, 
Tempera auf Kreidegrund mit 
Kowtscheg. Vor einem etwa eins 
zu drei unterteilten, oben hell
braunen, unten grünbraunen Hin
tergrund steht ein nach rechts 
gewandter Heiliger mit goldener 
Aureole, die über den oberen 
Bildrand hinausreicht. Er ist in ein 
weißes Untergewand und einen 
grünlichen Mantel gekleidet, in 
der Rechten hält er eine Schrift

deutet. Die Darstellung trägt kei
ne Beschriftung. 

 
Restauriert. 3.000,–
  

einer Feldikonostase. 

   
 
 
 
 
 

603 
Nordrussland, 

sive Hartholzplatte, Tempera mit 
Kowtscheg. Der Prophet ist mit 
weißem Haupthaar und langem, 
weißen Bart in Dreiviertelansicht 
nach rechts sitzend dargestellt. 
Zwischen seinen Händen hält er 
eine mit fünf Zeilen beschriebe
ne Schriftrolle. Neben seinem 
Kopf steht in Kirchenslawisch 
»Der Hl. Prophet Ezechiel«. Mit 

800,–
  

  

602

603

244
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604 
Nordwestliches Russland, um 

1630. H 71,7cm, B 53,6cm. Massive Hartholztafel, Tempe

den Klostergründer, Sawwatji  und Zosima, beide Mönche des 

wurde.  Restau
riert. 2.500,–

  

  

604

603
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Zentralrussisch, kurz 

nach 1600. H 107,7cm, 43,3cm. 

auf Kreidegrund mit Kowtscheg. 
Vor einem etwa eins zu drei un
terteilten Bildhintergrund – unten 

bräunlich –, steht der Heilige 
halb frontal in einem weißen Un
tergewand mit rotem Umschlag
tuch. Sein Kopf ist von einer 
weißen Aureole umschlossen und 
leicht nach rechts geneigt in Rich
tung auf seine nach vorn gerich

Gebärde der demütigen Anbe
tung. Zu beiden Seiten des Kopfes 

sche Inschrift »Der verehrungs
würdige Gregor, der Dekapolit«. 

 Restauriert. 
3.500,–

  

  

605

246



606 
Zentralrus

platte, Tempera auf Kreidegrund 
mit Kowtscheg. Die schlanke Ge
stalt des Täufers mit großen Flügeln 
schaut vor einem dunkelgrünen 
Hintergrund auf den Betrachter. 
Seine Rechte ist im Segensgestus 

herabhängende Schriftrolle. Über 
dem linken Arm schwebt der Korb 
mit seinem abgeschlagenen Haupt. 
Über seiner Aureole, im erhöhten 
Bildrand, erscheint das Christus
bild mit Beschriftung zu beiden Sei
ten. Im unteren Bildteil sieht man 

Mit 

800,–
  

  
607 

Rus

Einzeltafel aus massivem Hartholz, 
Tempera auf Kreidegrund mit 
Kowtscheg. Der Heilige ist ganz

Kirche, in der Rechten ein Schwert. 
Zu beiden Seiten seines Kopfes sind 
in zwei Aureolen Christus links 
und die Gottesmutter rechts halb

 Re
stauriert. 1.000,–
  

608 

606

607

247



Russland, um 1750. 
H 27cm, B 20cm. Ovale Hart
holzplatte, Tempera auf Kreide, 
der Hintergrund vergoldet. In der 
ovalen Darstellung deutet Mar
cus mit der Feder in der Rech
ten auf eine Zeile auf der rechten 
Seite des Evangeliums. Ihm zur 

mit menschenähnlichem Antlitz. 

 Restauriert. 
800,–

  

With 

  

608

609

248



609 
Russisch, um 1800. 

H 35cm, B 27,8cm. Massive Holzplatte, parkettiert mit Ver
steifungsrippen. Tempera auf Kreidegrund mit partieller Ver
goldung. Auf Geheiß Gottes sollte Elias aus dem Bach Krith 

ist das zentrale Motiv der Ikone. Zwei weitere Themen aus dem 

seinem Schüler Elisäus durch den Fluß zu gehen. Im Hinter
grund sieht man die Himmelfahrt des Propheten im feurigen 

sein Nachfolger und Schüler Elisäus verzweifelt greift. 
 Restauriert. 800,–

  

  

610 

H 36cm, B 31,2cm. Massive Hartholzplatte, Tempera auf Krei

gende, in der Nikolaus als Teilnehmer des Ersten Konzils von 
Nikaia 325 n. Chr. dem Ketzer Arius eine schallende Ohrfeige 
gegeben habe, worauf er von Kaiser Konstantin für abgesetzt 
erklärt wurde. In der Nacht seien dem Nikolaus aber Christus 
und die Gottesmutter erschienen. Maria habe in seinem Traum 
dem Nikolaus das Omophorion umgehängt und Christus habe 
ihm das Evangelienbuch gegeben. Am nächsten Tag wurde Ni
kolaus` Absetzung zurückgenommen. Die beiden Darstellungen 

auf diesen Zusammenhang hin. Zwei Randheilige. 
 Restauriert. 600,–

  

610

249



611 

31,5cm, B 26,3cm. Massive Holz
platte, Tempera auf Kreidegrund 

lige Onophrios steht vor einem 
hellen Hintergrund in einer dun
kelbraunen, zu einem Berg aufge

einem dunklen Schurz bekleideter 
Körper ist vorne von einem fast 
bis zum Boden reichenden Bart 
bedeckt. Seine Hände sind im An
betungsgestus nach oben zu dem 
segnenden Christus ausgestreckt, 
der in der oberen linken Bildecke 
vor einem roten Hintergrund ge
zeigt ist. Die Aureole des Heiligen 
sowie die kirchenslawischen Be
schriftungen zu beiden Seiten sei
nes Kopfes sind mit einem feinen 
roten Pinsel ausgeführt. 

 Absplitterungen in der 
rechten unteren Ecke; Restaurie
rungen. 600,–
  

612

611

250



  
612 

Russisch, um 
1800. H 31cm, B 27cm. Massive Hartholzplat
te, Tempera auf Kreidegrund mit Kowtscheg, 
Goldgrund mit hellem Rand. Der Heilige sitzt 

feinen, leicht dreieckigen Bart nach links. Be
kleidet ist er mit einem roten, goldverzierten 
Untergewand und einem dunklen Überwurf. 
Seine rechte Hand führt Daumen und Zeige

Gebärde zum Mund. Auf seiner linken Schul
ter sitzt als Allegorie der Eingebung des Got
teswortes ein kleiner Engel im roten Gewand, 

Buch in jeweils fünf Zeilen festgehalten. Mit 
 

Restauriert. 1.000,–
  

raising his right hand close to his mouth to suggest 

century. Some restorations. 

  
613 

Russland, 19. 

Hartholz, Tempera auf Kreidegrund mit parti

vor einem mittelbraunen Hintergrund frontal 
im Bild. Er trägt helle Stiefel, eine rote Hose 
und ein rotes Hemd, über dem ein goldener 
Panzer mit großen Schuppen liegt. Darüber ei
nen am Hals zugeknöpften grünen Umhang. 
In der Rechten hält Christophorus das ortho

Hundekopf ist von einer goldenen Aureole 
umgeben. 

 Kleine Restaurierungen. 500,–
  

  

613
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614 
Rus

27cm. Tempera auf Kreidegrund 

oklad des von 1860 bis 1890 in 
Moskau tätigen Silberschmiedes 
und Niellomeisters M.F. Soko

durch den Moskauer Beschau

Stadtmarke. Der Hl. Georg rei
tet in militärischer Rüstung n. r. 

seinem Pferd. Rechts am Rand 

sabeth im Eingang des Turmes. 

 Intakt, mit kost
barem Oklad! 2.800,–
  

beiten.

oklad. Moskau, 2nd half of 19th century. 
Intact. 

  

614

614
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615 
Russland, kurz 

nach 1700. H 47,3cm, B 47cm. 
Massive Hartholzplatte, Tempe
ra mit Kowtschek. Der jugend
liche König Salomon ist in ein 
dunkelblaues Untergewand und 
einen roten Umhang gekleidet. 
In dem lockigen braunen Haar 
sitzt eine fein gearbeitete Krone, 
die sich von dem goldenen Nim
bus abhebt. Mit der Rechten hält 
er eine Schriftrolle mit vier Zei
len in Kirchenslawisch, auf die 
er mit der linken Hand deutet. 

 Restauriert. 
3.000,–

  

  
616 

Russland, 17. 

ve Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund. Vor einem mehr

ruht Marias Mutter Anna in halb
sitzender Stellung zentral auf ei
nem grünen, mit Faltenbehang 

ihrer linken Seite zwei Dienerin
nen mit Gaben herantreten, wird 
in der rechten Bildhälfte vor einer 
hellgrünen Fassade mit Zwiebel
kuppeln und Kreuzen Maria als 

gestellt. In einer gesonderten Sze
ne in der rechten unteren Ecke 
sitzt eine Frau mit Maria auf dem 

 Restauriert. 
3.500,–

  

ning on a couch, St. Anna had given birth 
to the Mother of God and is assisted by 

615

616
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617 
Russisch, 

um 1700. H 31,5cm, B 27,7cm. 
Massive Hartholzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund mit Kowtscheg. 
Die Gottesmutter ist als »Umi

Christuskind auf dem linken Arm 
dargestellt, das sein Gesicht zärt
lich an das der Mutter schmiegt. 
Die Gottesmutter Tolgskaja er

August 1314 dem Bischof von 

gründet, wo die Urikone aufge
stellt war. Die Ikone erhielt im 

Die Beschau erfolgte 1879 durch 
den Moskauer Beschaumeister. 

 Restauriert, mit 

2.500,–
  

Precious gilded silver oklad / basma from 

  

618 
Zen

gebogene, massive Hartholz
platten, mit Schwalbenschwanz
klammern gehalten, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg, teil
weise vergoldet. Auf hellem Hin
tergrund hat die Gottesmutter ihr 

das Gesicht des Christuskindes. 

 Restauriert. 
800,–

617

617

254



  

et Art Byzantin. Ausstellung Amsterdam 

die Ikone als Geschenk Kaiser Manuels 

es über Korsun (= Chersonnes) auf der 

With 

  

619 
Rus

te, Tempera auf Kreidegrund 
mit Kowtscheg. Die prächtig ge
wandete Gottesmutter neigt ihr 
Haupt nach links zum stehenden 
Christus, der seine Rechte im Se
gensgestus erhoben hat. Auf dem 
linken Rand sind zwei männ
liche Heilige, auf dem rechten 
eine weibliche Heilige dargestellt. 

 Restauriert. 
800,–

  

hatte, blieb unversehrt.

  

618

619
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620 
Um 1800. 

bogene Hartholzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund mit Kowtscheg. 

 Restauriert. 
800,–

  

Bevor General Kutusov 1812 Moskau 
den Franzosen überlassen musste, soll er 

seinem Mantel fortgetragen haben. Die 

  

621 
Grie

27cm. Nadelholzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund. Die Hodegitria 
gebietet durch ihre hieratische 
Strenge Distanz und Ehrfurcht. 
Sie hält das sitzende Kind mit 

Arm, ihre rechte Hand macht 
eine Gebärde des Hinweisens. 

 Substanzverluste 
am oberen und unteren Rand. 

1.200,–
  

geht auf eine Mariendarstellung des 5. 

die Gemahlin Theodosius II. soll sie ihrer 

620

621
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622 
Südrus

te, Tempera auf Kreidegrund, teil
weise mit Silberbemalung. Die mit 
ausgebreiteten Händen betende 
Gottesmutter in der silbernen Au
reole trägt auf der Brust eine kreis
runde Mandorla mit dem Bild des 
segnenden Christus. 

 
Kleine Beschädigungen, teilweise 
restauriert. 400,–
  

in der Blachernenkirche in Konstantino

breitete sich dieses bedeutende Marien

»Blachernitissa« das Palladium der Stadt 

Sign Orans, bearing a silver haloe, Christ 

chest, his right hand raised in benediction. 

red. 

  
623 

Rus
sland, um 1700. H 31,7cm, B 26cm. 
Massive Hartholzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund, Basma in späterer 
Zeit hinzugefügt. Die Gottesmutter 
im braunen, von feinen Goldstik
kereien gesäumten Maphorion hat 
den Kopf leicht nach links geneigt 
und trägt auf dem linken Arm das 
göttliche Kind. Christus hat die 
Rechte zum Segensgestus erho

Schriftrolle. 
 Intakt. 
1.000,–

  

scheinlich einer byzantinischen Hodegit

hvin. The garments of Mother and Christ 

618

623

622
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624 

Rus

Massive Hartholzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund mit Kowtscheg, 
teilweise vergoldet. In der oberen 
Hälfte ist die Gottesmutter in Ge
betshaltung dargestellt, zu beiden 
Seiten von Heiligen umgeben. Dar
über stehen jeweils vier Heilige vor 
einem goldenen Hintergrund. Ganz 
oben, im Rund eines Triumphbo
gens, ist Christus als Pantokrator zu 
sehen. Die Szene im unteren Bild

von Romanos, der ein bedeutender 
Hymnendichter der Ostkirche war, 
und von dem Narr Andreas mit 
seinem Schüler Epiphanias, denen 

in Konstantinopel die Gottesmutter 
mit dem Schutzmantel erschienen 
war. 

 Restauriert. 
2.500,–

  

an ovoid golden mandorla, encircled by 

nos the Melodist in the Vlachernai Church 

  
625 

Russisch, um 1600. 

gene Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg. Vor 
einem dunkelgrünen Hintergrund 
neigt die Gottesmutter demütig 
ihr Haupt zur linken Schulter. Sie 
ist in ein dunkelbraunes Maphori
um mit Goldrand gehüllt; mit der 
Rechten weist sie auf ein Tuch in 

 Restauriert. 
3.000,–

  

red. 

  

624

625
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626 

Zen

54cm, B 44cm. Massive Hartholz
platte, Tempera auf Kreide grund, 
teilweise vergoldet, Kowtscheg. 
Vor einem goldenen Hintergrund 
erscheint in der linken Bildhälf
te die Gottesmutter in Beglei
tung der Apostel Peter und Paul, 
die durch ihre Goldaureolen be
zeichnet sind. Rechts steht der 
Hl. Sergius mit seinem Schüler 
St. Nikon vor der Dreifaltigkeits
kathedrale. In der oberen Bild
mitte ist die Hl. Dreifaltigkeit der 
Ostkirche in Gestalt von drei En
geln vor einem gedeckten Tisch 

den sich zu beiden Seiten jeweils 
drei Heilige. 

 Re
stauriert. 2.500,–
  

Sergius. The Mother of God holding a 

tall buildings. In a crescent above the Old 

tored. 

  
627 

 

 

Basma und ausgeschnittenem 

Pantokrator in der Bildmitte grup

Darstellungen. 
 

Basma unten leicht beschädigt. 
800,–

  

ren.

left. 

627

626
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628 
Russisch, um  

1800. H 37,7cm, B 30,2cm. 
Massive, leicht gebogene Hart
holzplatte, Tempera auf Krei
degrund, Goldgrundierung. Die 
sehr fein gemalte Ikone zeigt sel
tene Darstellungen und ist in die
ser Kombination ungewöhnlich: 

Vision Moses` vom brennenden 
Dornbusch, Gottesmutter Feodo

tergottes von Tichwin, Muttergot

 
Kleine Restaurierungen. 

1.200,–
  

Mandylion and seven images of Mother 

  
629 

Russland, um 
1600. H 44cm, B 39,5cm. Mas
sive, oben halbrunde Hartholz
platte, Tempera auf Kreidegrund. 
Vor einem vielfarbigen Architek
turhintergrund steht in der linken 
Bildhälfte der mit roten Schuhen 
und rotem Umhang bekleidete 
Erzengel Gabriel. Seine Rechte 
ist im Sprachgestus vorgestreckt, 

stab. Die dunkel gekleidete Maria 
sitzt in der rechten Bildhälfte; sie 
hat die Rechte grüßend erhoben, 
in der anderen Hand hält sie eine 
Garnrolle. Ihre Füße ruhen auf 
einem Polster. 

 
Restauriert. 4.000,–
  

 

to the enthroned mother of God, her feet 
resting on a cushion, holding a skein of 

  

628

629
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630 

Russland, um 1700. H 31,5cm, B 
27,5cm. Massive, leicht gebogene 
Hartholzplatte, Tempera auf Krei
degrund mit Kowtscheg, teilweise 
vergoldet. In der Mitte Maria in 
einer Berghöhle, vor ihr Chri

die drei Magier mit Gefäßen als 
Gaben; darüber zwei anbeten
de Engel, rechts oben ein Engel, 
der einem Hirten die frohe Bot
schaft verkündet. In der linken 

der rechten badet die Hebamme 
Salome das göttliche Kind. Vier 
Randheilige. 

 
Restauriert. 1.200,–
  

 

ren.

  

631 

oder Zentralrussisch, um 1600. H 
32cm, B 27,5cm. Massive, leicht 
gebogene Hartholzplatte, Tem
pera auf Kreidegrund mit Kow

der Szene Gottvater, der in sei
ner linken Hand die kleine Seele 
seines Sohnes hält. 

ergänzt. 1.200,–
  

 

red. 

  

631

630
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632 
Russisch, 

31,5cm. Massive Hartholzplatte, 
Tempera auf Kreidegrund, teil

Täufer ist mit einem Gewand aus 
Fell mit einem darübergelegten 
Mantel bekleidet. In der Hand 
hält er einen Kelch, in dem die 
Gestalt des Christuskindes liegt. 

 Restauriert. 
500,–

  
 

ren.

  
 
 
 
 
 
 
 
 
633 

massive Hartholzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund mit Kowtscheg. 

die Rechte im Segensgestus erho
ben. Die linke Hand hält ein auf

 Restauriert. 
800,–

  
 

  

632

633
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634 

Nordrussland, um 
1800. H 30,5cm, B 27cm. Massi
ve, leicht gebogene Hartholzplat
te, Tempera auf Kreidegrund mit 
Kowtscheg, partielle Vergoldung. 
In der Mitte thront der segnende 
Christus, links und rechts von ihm 

der Täufer in Deesishaltung. Die 
Gruppe wird umgeben von den 
Erzengeln Michael und Gabriel 
sowie zahlreichen Aposteln und 
Heiligen. Über allem thront 

Feingearbeitetes, vergoldetes Sil
beroklad, Beschaumeister A.C., 
1873, Stadtmarke von Moskau, 
Silbergehaltsstempel 84, Silber

 Restauriert. 
2.500,–

  
 

ren.

  

634

634
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635 

Zentralrus

holzplatte, Tempera auf Kreide
grund mit Kowtscheg, teilweise 
vergoldet. Aus dem frontalen, von 
einer goldenen Aureole umgebe
nen Christusantlitz blicken den 
Betrachter zwei scharfe und har
te Augen an. In die Aureole ist in 
griechischer Schrift der Gottesna
me »der Seiende« eingeschrieben. 

 Restauriert. 
800,–

  

Die früheste Erscheinung als Ikone im 

Kreml.

  
636 

Russland, um 1700. H 31,2cm, B 
26cm. Massive Hartholzplatte mit 
Kowtscheg, Tempera auf Kreide
grund mit teilweiser Vergoldung, 
Details der Gewänder in feiner 
Goldmalerei. Christus steht fron
tal in der Mitte des Bildes, seine 
Füße ruhen auf einem goldver
zierten roten Kissen. Bekleidet ist 
er mit einem goldschimmernden 
grünen Mantel, der um ein hellro
tes Untergewand von der linken 
bis hinter die rechte Schulter ge
schlungen ist. Seine Rechte weist 
im Segensgestus zur Erde, in der 

nes Buch. Rechts und links von 
seinem Haupt sitzt jeweils ein 
Engel auf einer blauen bzw. ro

 
Restauriert. 800,–
  

635

636
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637 

ße, massive, leicht gebogene Hartholzplatte, Tempera auf Krei
degrund, teilweise vergoldet. Vor einem schwarzen, roten und 
blassgrünen Hintergrund ist auf der Andeutung eines Berges 
das goldene Kreuz mit dem Gekreuzigten aufgerichtet, zu des

arme des Kreuzes schwebt je ein Seraphim. 
 Restauriert. 3.500,–

  

  

637
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638 
Nordrussland, um 1700. H 59,8cm, B 

62,3cm. Massive, leicht gebogene Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg, teilweise vergoldet. Vor einem 

der Mitte Christus im weißen Gewand und aufgeschlagenem 
Evangelium, der mit dem Segensgestus auf die links stehende 

 Restauriert. 4.500,–

  

  

638



639 

31,5cm, B 27,5cm. Massive, leicht 
gebogene Holzplatte, Tempera 
mit Kowtscheg. Christus steht vor 
hellem Hintergrund in der Mitte 
der Darstellung und zeigt mit der 
Rechten auf einen knienden Hei

Gesten, davor knien in Anbetung 
zwei Heilige. 

 
Restauriert. 800,–
  

 

red. 
  

640 
Russisch, 

26,5cm. Massive, leicht geboge
ne Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg. In 
der Bildmitte sitzen drei Engel 
um einen Tisch mit gefüllten Ge
fäßen. Hinter dem mittleren ragt 
als Baum die Eiche von Mamre 

Haus Abrahams. Im unteren Bild
teil bereiten Abraham und Sarah 
die Speisen zu. 

 
Restauriert. 800,–
  

 

Publiziert in: Die Kunst, Heft 11, 

symbolisch durch den Besuch der drei 

Three oversized angels organized around 

Abraham and Sarah serving their guests. 

  640

639
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641 

H 47,5cm, B 38,5cm. Massi
ve Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund, teilweise vergoldet. 
Um das zentrale Bild der Höl
lenfahrt Christi gruppieren sich 
zwölf Festtage des Kirchenjahres. 

 Restauriert. 
1.000,–

  
 

scenes of celebrations of the ecclesiastical 

With 

 

 
642 

Russland, um 1800. H 
33,3cm, B 27,5cm. Massive, leicht 
gebogene Hartholzplatte, Tempe
ra auf Kreidegrund mit Kowt
scheg. Das zentrale Bild zeigt die 
Höllenfahrt Christi, der Adam an  
seiner Hand aus der Hölle zur 
Auferstehung führt. Darum sind 
zwölf Szenen aus dem Neuen 
Testament angeordnet. 

 Restauriert. 
1.000,–

  

of Hades. It is framed by 12 scenes from 

  

641

642
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643 
Rus

30,8cm. Massive Hartholzplatte, 
Tempera auf Kreidegrund. In 16 
Szenen sind die Hochfeste des or

nen aus dem Alten und Neuen 
Testament dargestellt. Das Mit
telfeld nimmt die Höllenfahrt und 
Auferstehung Christi ein. An den 
Ecken die vier Evangelisten. Sehr 
feine Malerei auf Goldgrund! In
takt. 1.000,–
  

 

  
644 

Nordrussisch, ausgehendes 

sive, leicht gebogene Hartholz
platte. Tempera auf Kreidegrund 
mit Kowtscheg. Im Mittelpunkt 
steht Christus auf einer Bergspit
ze bekleidet mit einem weißen, 
auf der rechten Schulter gekno
teten Umhang über einem roten 
Untergewand mit zwei unten spitz 
zulaufenden Flügeln. Ihm zur Sei

kniende und ein sich in Anbe
Mit 

800,–
  

 

Diese Ikone stammt vermutlich aus der 
Festtagsreihe einer Kirchenikonostase.

644

643
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645 

71,5cm. Große, massive Hartholz
platte, Tempera auf Kreidegrund. 
Die Ikone folgt den üblichen Ko

mit Maria bildet den Mittelpunkt 
des Bildes, dahinter steht Christus 

kind auf dem Arm. Die zwölf Apo

Mariens; links und rechts von Chri
stus ist je ein Apostel als Bischof 
dargestellt. Im unteren Bildteil wird 
die Szene durch eine spätmittelal

die Bahre mit dem Ruf »damit Ihr 
nicht wie bei dem Nazarener sagt, 
sie sei nach drei Tagen wieder 
auferstanden« umzustürzen, wird 

eilenden Engel mit dem Schwert 
bestraft. Im Hintergrund Architek
turdarstellungen. 

 Re
stauriert. 3.500,–
  

ther of God, her lifeless body lying on a 

Christ holding the soul of his mother in 
form of an infant; high buildings behind. 

  
646 

Russisch, 17. 

ve Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg. Die 
überlängte, schmale Gestalt des 

Händen hält er die geschmück
te Scheide eines kurzen Schwer

Name. 
 Restauriert. 

1.000,–
  

  
646
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647 
Nordrussland, um 1700. H 52cm, B 41,4cm. Mas

sive, leicht gebogene Hartholzplatte, Tempera mit Kowtscheg. Der in Drei
viertelgestalt angegebene Heilige könnte möglicherweise der alttestamentliche 
Abel sein. Sein Haupt umgibt eine goldene Aureole, er trägt einen Vollbart. 
Bekleidet ist er mit einem grünen Umhang über einem roten Untergewand. In 

Kopf Beschriftung in Kirchenslawisch. 
 Restauriert. 2.000,–

  

  

648 

Hartholzplatte, Tempera auf Kreidegrund. Dargestellt ist eine slawische Kir
chenikonostase in voller Ausführung, wie sie bei den priesterlosen Altgläubigen 
in ihren Häusern als Kirchenersatz benutzt wurde. Als Schutz ein kostbares 

und dem Stempel für den Silbergehalt von 84. 
 Restauriert. 2.500,–

  

648
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649 

36cm, B 30,3 cm. Massive Hart
holzplatte, Tempera auf Kreide
grund. In der Mitte eingelassenes 
vergoldetes Bronzekreuz in ei
ner architektonischen Nische mit 
vier hellen Rubinen in den Ek

abnahme und Grablegung und 
unten von den Heiligen der Or

von einer Darstellung des letz
ten Abendmahles. Restauriert. 

800,–
  

 

  
650 

Moskauer Schule, um 1600. H 
31,9, B 28,1cm. In einem hell
grünen Rundfeld in der Bildmitte 
steht Christus auf den zerbroche
nen Türen des Hades und zieht 
mit der Rechten Adam zu sich 
empor. Rechts von ihm stehen 
die erlösten Vorväter, links wird 
Eva emporgehoben. Im rechten 
unteren Bildteil binden Engel den 
Satan; die angedeutete Architek
tur in der rechten oberen Bildek
ke deutet auf das Paradies hin. 

 Restauriert, mit 

1.000,–
  

 

  
651 

gene Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg. Die 
gekrönte Gottesmutter mit dem 
Christuskind auf dem linken Arm 
steht in einer ovalen Rahmung 
in der Mitte auf einem Podium. 
Rechts und links sind Gruppen 
von Kranken angeordnet. Über 
diesen wacht jeweils ein Engel, 

649

650

274



dahinter sind wieder zwei Grup

ken links die Sonne und rechts der 
Mond. In der Mitte des oberen 
Randes thront der segnende Gott
vater. 

 Restauriert. 
1.000,–

  
 

Ordinakirche in Moskau, bis die Zarin 

ten Freude« in St. Petersburg baute.

  
652 

Zentralrus
sland, um 1700. H 33cm, B 26cm. 

te, Tempera auf Kreidegrund mit 
Kowtscheg. Die Heilige war vor 

unternehmen. An der Tür zur Gra
beskirche wurde sie von unsicht
barer Hand dreimal am Eintritt 
gehindert. Erst nach dem Gebet 
um den Beistand der Gottesmutter 

die Kirche betreten, bekehrte sich 

wandel und wurde Eremitin. Auf 
dem Bild steht sie frontal in einer 
zerklüfteten Gebirgslandschaft, 
bekleidet mit einem dunkelroten 
Umhang, der die rechte Schulter 

als bittende Büßerin, rechts mahnt 
sie der Heilige Zosimas zur Um
kehr, während sie in der linken un
teren Bildecke als Sterbende selbst 
mit der Aureole der Heiligkeit ver
sehen ist. Über allem thront der 

ke, um sie gnädig aufzunehmen. 

1.000,–
  

 

years living an extremely dissolute life in 
Alexandria she converted and retired to the 

  
652

651
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653 
Russland, 19. 

leicht gebogene Hartholzplatte, 
Tempera auf Kreidegrund. Die 
Ikone zeigt die Heiligen und Fest

hen vor goldenem Hintergrund. 
Die Beschriftung ist in Kirchen
slawisch, die roten kyrillischen 
Zahlen kennzeichnen die Festta
ge. 

 Restauriert. 
800,–

  
 

A menonlogical icon for the month of 

events commemorated in the Orthodox 

  

654 

B 34,8cm. Massive, leicht gebo
gene Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreideunterlage. Die Ikone zeigt 
die Heiligen und Feste des Mo
nats August in fünf Reihen vor 
Goldgrund. Die einzelnen Szenen 
des jeweiligen Festtages sind von
einander getrennt und über der 
Darstellung mit einer roten ky
rillischen Zahl und Beschriftung 
auf weißem Grund bezeichnet. 

 Restauriert. 
1.000,–

  
 

A menonlogical icon for the month of 

events commemorated in the Orthodox 

  

653

654
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655 
Zentralrussisch, 

um 1650. H 91cm, B 49cm. Mas
sive, leicht gebogene Hartholz
platte; Tempera auf Kreidegrund 
mit Kowtscheg. Der Apostel mit 
Aureole, Ohrring und über die lin
ke Schulter geschlagenem, gelben 
Mantel deutet mit der Rechten 
auf den Brief, den er, zusammen 
mit dem herabhängenden gro

 Restauriert. 
2.500,–

  
 

With 

  

656 
 

39,9cm. Massive Hartholzplatte, 
Tempera auf Kreidegrund, teil
weise vergoldet. Vor dem gelb
goldenen Untergrund sind in fünf 
Reihen die Heiligen und Feste des 
Monats Dezember mit Figuren 
und einzelnen Szenen dargestellt. 
Die jeweiligen Festtage tragen 
kirchenslawische Inschriften und 
sind durch rote kyrillische Zah
len gekennzeichnet. 

 
Restauriert. 1.000,–
  

 

A menological Icon for December. On 

corner, the saints and events commemo
rated in the Orthodox calendar during 

18th century. Partially restored. 

  

656

655
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657 Rückseite

657 
Russland, 

und weißem Email mit Szenen aus dem Neuen Testament 
und der Passion Christi. 

 Intakt. 800,–
  

Intact. 
  

658

657
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658 
Russland, ca. 1880, Ikonen

leicht gebogene Hartholzplatte, Tempera auf Kreidegrund mit 
Kowtscheg. Dargestellt ist der Hl. Nikolaus von Myra in der 
üblichen russischen Ikonographie; im linken und rechten Rah

die die Patrone des Auftraggebers der Ikone waren: links oben 
der Hl. Fürst Michael von Tver, ihm gegenüber die Märtyrerin 

Kappadokien. Rückseitig eingebrannter runder Stempel des Iko

  

659 

Russland, um 1700. H 54cm, B 47cm. Massive Hartholzplatte, 
Tempera auf Kreidegrund mit Kowtscheg. Das Gesicht Christi 
als Abdruck auf einem weißen, an den beiden oberen Enden 
geknoteten Tuch. Christus wird hier mit schulterlangem Haar, 
feiner, schmaler Nase und spitzem Bart dargestellt. Intakt. 

2. 000,–
  

659
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660 

27,6cm. Massive Hartholzplatte, Tempera auf Kreidegrund mit 
Kowtscheg. Dargestellt ist das berühmte Gnadenbild der Got
tesmutter der Stadt Kazan. Substanzverluste. 4.500,–
    

660



661 

Russisch, 

Massive Holzplatte, Tempera 
auf Kreidegrund mit Kowtscheg. 
Darstellung des Gnadenbildes 
der berühmten Muttergottes der 
Stadt Kazan. Sehr qualitätvoller, 
feuervergoldeter Metallbeschlag 
aus der Zeit mit gesondert mon
tiertem versilberten Nimbus folgt 

sonders reich ziseliert. Intakt. 
2.500,–

  
Provenienz: Ex Privatsammlung Franz 

gilt oklad and a halo hammered from 
silver. 

661
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662

663
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662 
Süd

russisch oder Ukrainisch, Mitte 

ve Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund mit Kowtscheg. Die 
Bahre mit Maria bildet den Mit
telpunkt des Bildes, dahinter steht 
Christus mit ihrer kleinen Seele 

um geschart verschiedene Heilige 
und Apostel. Vor dem goldenen 
Hintergrund Architekturdarstel
lungen. Das Bildfeld ist eingefasst 
von einem oben geschwungenen 

Bemalung. Restauriert. 
2.200,–

  
Provenienz: Ex Privatsammlung I.M. 

ther of God, her lifeless body lying on a 

axis Christ holding the soul of his mo
ther in form of an infant; high buildings 

red. 
  
663 

 

Massive Hartholzplatte, Tempe
ra auf Kreidegrund. Vor einem 
vergoldeten Hintergrund stehen 

links und Damian rechts, jeder 
mit Kreuz und Arzneikästchen in 
den Händen. Über ihnen schwebt 
Christus mit im Segensgestus 
ausgebreiteten Händen auf einer 

2.200,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung I.M. 

tions. 
  
664 

Russland, um 1800. 
H 21,5cm, B17,5cm. Kleine, mas
sive Hartholzplatte, Tempera auf 
Kreidegrund. Darstellung des 

schof von Catania, der um 700 
n. Chr. lebte. Mit vergoldetem 

um 1800, gestempelt »M.H.« und 

664

283
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Stadtmarke. Intakt, mit silbervergoldetem, gestempelten Oklad! 
1.600,–

  

about 1800. Intact. 
  
665 

Messing, vergoldet. Mit eingravierten Szenen aus dem Neuen 

Testament und der Passion Christi. In geschlossenem Zustand 
auf der Außenseite Darstellung von Golgatha. Intakt. 600,–
  

  
 

665

665 Rückseite
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666 
Großes Segenskreuz. Russland, Mitte 19. Jh. H 38cm, B 

Chrysanthemengravur. Intakt. 400,–

Provenienz: Ex Privatsammlung Franz Wenisch, Alfter, erworben in den 
1960er bis 1970er Jahren von Boris Schneeberg, Düsseldorf (gest. in den 
1980er Jahren).

Benediction Cross. Fire gilded. Russia, 19th century. Intact. 

666
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667 
Großes russisches Hauskreuz Mitte 19. Jh. H 22,5cm, B 14,5cm. 

dem Centurio Longinus rechts stehend. Intakt. 300,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung Franz Wenisch, Alfter, erworben in den 
1960er bis 1970er Jahren von Boris Schneeberg, Düsseldorf (gest. in den 
1980er Jahren).

  
668 
Mittelgroßes Hauskreuz Mitte 19. Jh. H 16,5cm, B 10,3cm. Mes

Minimale Ausbrüche am Emaillegrund, sonst intakt. 300,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung Franz Wenisch, Alfter, erworben in den 
1960er bis 1970er Jahren von Boris Schneeberg, Düsseldorf (gest. in den 
1980er Jahren).

enamelled base, otherwise  intact. 
  
669 
Brustkreuz Russisch, 17. Jh. H 19cm, B 10,4cm. Bronze gegos
sen, Figur des gekreuzigten Christus. Intakt. 220,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung Franz Wenisch, Alfter, erworben in den 
1960er bis 1970er Jahren von Boris Schneeberg, Düsseldorf (gest. in den 
1980er Jahren).

Intact. 
  
670 
Bronzenes Enkolpion mit graviertem Dekor. Mittelbyzantinisch, 

Theotokos Nikopoios (Gottesmutter, die eine Christusbüste vor 
PANAGA 

intakt. 1.200,–
  

Christ between two busts of saints, above PANAGA, revers: medaillon with 

  
671 
Silbernes Enkolpion mit plastischem Dekor. Mittelbyzantinisch, 

  

and worn surface, traces of gilding. 
  
672 
Frühbyzantinisches Räuchergefäß aus Bronze. 
Chr. H ca. 7,5cm, Ø der Schale ca. 9,5cm. Runde Schale mit 

unten zeigen. Auf dem Rand drei Ösen in gleichmäßigen Ab

  

  
673 

platte mit vertieften Flächen für Rückgrat und Gliedmaßen eines 

1.500,–
  
Provenienz: Aus dem französischen Kunsthandel (Hôtel Drouot, Paris). Ex 
Privatbesitz S.K.

  

672

673
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674 

Chr. 118,82g, Ø 9,2cm. Runde Scheibe mit umlaufendem Gra

Rand eine Reihe von mit Granulat verzierten Halbkugeln, im 

ist. Gold! Intakt. 3.000,–

Intact.  
   
675 

Chr. 30,41g, Ø 3,1cm. Runde Scheiben mit umlaufendem 

4 Stück! Gold! 
Intakt. 1.200,–

4 pieces!  

ISLAM

674
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676 

Goldblechperlen mit Granulatdekor in Form von Rauten und 

Gold! 
Intakt. 2.000,–

in the center a chalcedony and between the beads golden beads made of six 

677 

Gold! Granulatdekor 

   

675

676 677
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678 
Goldener Ohrring mit Granulatdekor. 

Granulatdekor, die mittlere mit Aufsätzen mit Granulatdekor. 
Gold! Teil des Bügels modern, intakt. 600,–

Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

   
679 
Paar Goldohrringe mit Filigrandekor. 
n. Chr. 4,18g, Ø 2,3cm. Runder Bügel, auf dem sich 10 aus 

mit Scharnier. Gold! Intakt. 750,–

   
680 
Sammlung islamischer Schmuck. 

Anhänger mit Filigran und Türkisen (H 3,5cm), ein mondsi

Gold! 9 
Stück! Teils mit fehlenden Bügeln. 2.000,–

9 pieces!
   
681 
Hoher Steigbügelring. 

Ringkopf von ovalem Querschnitt mit umlaufendem gekordel

Sammlermarke IR 55. Gold!
Blech. 2.400,–

678 679

680
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1970er bis frühe 1990er Jahre.

 
682 
Seldschukischer Ring. 

konischer Ringkopf mit rechteckigem Querschnitt. Sei

der Schiene. Gold!
Blech. 1.500,–

1970er bis frühe 1990er Jahre.

96.

slightly damadged. 
  
683 
Steigbügelring 

Absatz in einen hohen steigbügelähnlichen Ringkopf von 

Sammlermarke IR 5. Gold!

1970er bis frühe 1990er Jahre.

dents.  
   
684 
Kleiner Steigbügelring. 
3,72g, Umfang 47mm. H 2,4cm. Ring aus Goldblech 

zarte Schiene, steigbügelähnlicher Ringkopf von ovalem 

der Innenseite Sammlermarke IR 4. Gold!
kleine Fehlstellen und feine Risse im Blech. 1.200,–

1970er bis frühe 1990er Jahre.

681

682

683

684
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685 
Steigbügelring mit Perle. 

Gold!

bis frühe 1990er Jahre.

and dents. 

 
   
686 
Ring mit Glasstein. Islamisch, 17. Jh. 4,54g, Umfang 54mm. 
Goldring mit pyramidalem grünen Glasstein. Nach außen kon

nen Sammlermarke IR 28. Gold! Intakt. 1.000,–

bis frühe 1990er Jahre.

Ring with a ringstone of green glass. 17th century. Intact. 
   

687 
Ring mit Almandin. 
53mm. Ring aus Goldblech mit Füllung aus organischem Mate

nachträglich eingepassten, rechteckigen und konisch geschliffe
nen Almandin. An der Innenseite Sammlermarke IR 53. Gold! 
Feine Risse im Blech. 1.200,–

bis frühe 1990er Jahre.

   

688 
Goldring mit Rubin. 

Sammlermarke IR 26. Gold! Intakt. 1.200,–

bis frühe 1990er Jahre.

 

685

686

687

688
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689 
Goldring mit grünlichem Stein. 

IR 6. Gold!
Fassung, ansonsten intakt. 1.000,–

bis frühe 1990er Jahre.

   

690 
Goldring mit Rubin. 

dickung. Sechseckige, halbrunde Fassung mit kugeligem vio
Gold! Intakt. 

1.200,–

bis frühe 1990er Jahre.

   
691 
Goldring mit Karneol. Spätosmanisch, 18. Jh. 3g, Umfang 48mm. 

sen. Innen Sammlermarke IR 27. Gold! Intakt. 1.200,–

bis frühe 1990er Jahre.

   
692  
Goldring mit Türkis. 

Sammlermarke IR 23. Gold! Schiene leicht verbogen, Rand der 
Fassung leicht ausgebrochen, intakt. 1.000,–
   

bis frühe 1990er Jahre.

intact. 
   

689

690

691

692
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693  
Zarter Goldring mit Rubin. 

Gold! Intakt. 
1.000,–

   

bis frühe 1990er Jahre.
Vgl. D. Content, Islamic rings and gems (1987) Nr. 80.

Intact. 

   
694  
Goldring mit Türkis. 

rechteckiger Türkis. Innen Sammlermarke IR 25. Gold! Intakt. 
1.000,–

   

bis frühe 1990er Jahre.

Intact. 
 

  
695  
Goldring. 
Umfang 45mm. Östliches Mittelmeergebiet. Schmale, nach 

in einer Fassung imitieren soll. Gold! Intakt. 800,–
   

A.D. Intact.

 
   
696  
Goldring mit Gravur. 

konkave Ringplatte mit gravierter Inschrift. Intakt. 800,–
   

Intact. 
   

693

694

695

696
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697  
Vergoldeter Ring mit Lagenachat. 

   

bis frühe 1990er Jahre.

Gilded silver ring, ringstone of layered agate with concentric circles in white. 

   
698  
Silberring mit Amethyst. 

   

bis frühe 1990er Jahre.

Silver ring with shoulders in form of birds heads, holding oval bezel with 

intact. 

   
699  
Silberring mit antiker Gemme. Islamisch, 12. oder 17. Jh. Um
fang 60mm. Silberring mit antiker Gemme aus Jaspis. Nach 

Schultern mit Furchen, Graten und Rundstäben verziert. Run

Antike 
Gemme!
   

bis frühe 1990er Jahre.

   
700  
Silberring mit Email. 

lichem Emailgrund. Schultern abgesetzt, mit gravierten Rillen 

500,–
   

bis frühe 1990er Jahre.

otherwise intact.
 
   

697

698

699

700
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701  
Silberring mit Lapislazuli. 

zusammengefügt. 500,–
   

frühe 1990er Jahre.
 

   
702  
Silberring mit Glöckchen. 

chen. Intakt. 500,–
   

frühe 1990er Jahre.

hold the damaged stone and addition of bells. Intact. 
   
703  
Silberring mit Karneolgemme. 

ter. Innen Sammlermarke IR 20. Intakt. 500,–
   

frühe 1990er Jahre.

century. Intact. 
   
704  
Silberringe mit Türkisen. 

mit zarter rundlicher Ringschiene und bikonischem Ringkopf. 
2 

Stück! Ein Ring mit feinen Rissen im Blech, der andere intakt. 
600,–

   

frühe 1990er Jahre.

2 
pieces!  
   
705  
Silberring mit Karneol. 

   

frühe 1990er Jahre.

701

702

703

704



297

tact. 
   
706  
Zwei Ringe mit Lapislazuli. 

2 
Stück! Leicht verdrückt, intakt. 750,–
   

frühe 1990er Jahre.

2 
pieces!  
   
707  
Drei Silberringe. 

an den Schultern steil ansteigender Schiene, die mit Strichen und 

ten Lilie. Außerdem ein Stück mit ellipsoid geformtem Ringkopf 
und ornamental verzierten Schultern. Innen Sammlermarken IR 

3 Stück!
600,–

   

frühe 1990er Jahre.

3 pieces!  
   
708  
Zwei Silberringe. 

ner Bandschiene mit aufgesetztem, nach oben und unten breiter 

2 Stück! Ring
stein fehlt, Fassung ausgebrochen, der andere intakt. 400,–
   

frühe 1990er Jahre.

intact. 2 pieces!  
   
709  
Zwei Ringe aus Bronze. 

Schultern und runder Ringplatte. 2 Stück! Nur kleine Reste der 

sonsten intakt. 300,–
   

frühe 1990er Jahre.

2 pieces!  

705

706

707

708

709
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710

711 712
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710  
Seldschukische Mondsichel. 

Münze des Ma
sud I. 

   

damascening. 
   
711  
Islamischer Keulenkopf. 

   
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

A.D. Intact. 
   
712  
Zwei islamische Keulenköpfe. 

5,5cm mit oktogonalem Schaft und halbkugeliger Spitze. An 
vier Seiten Stachelaufsätze, vermutlich frühislamisch. 2 Stück! 

400,–
   
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

2 pieces!  
   
713  
Astragal aus Bronze und Kupfer. 

Gereinigt, intakt. 400,–
   
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

   
714  
Lampe in Tierform. 

Mit französischem 
Antikenpass, Kopie der Rechnung und schönem Ständer!
Absplitterungen, sonst gute Erhaltung. 500,–
   

713

714
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Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung 

condition. With french export licence, copy of the 
invoice and nice stand! 

   
715  

am Rand. 600,–
   

 

  
716  
Islamischer Marmorteller mit Inschrift. 13. 
Jh. n. Chr. Ø 27cm, H 4,5cm. Weißer, 
feinkristalliner Marmor. Flache Schale 

den. Auf dem Rand die vertiefte Inschrift 
»621 Sana« (= Jahre 621 der Hedschra). 
Intakt. 500,–
   
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung 
W.D. Vom Vater des jetzigen Besitzers in den 
1970er und 1980er Jahren erworben.

   
717  
Große islamische Vase mit Deckel. 

geometrischer und vegetabiler Bemalung 

mit doppeltem, überkreuz angeordne

passdekor, auf dem Bauch Metopen mit 
»Sanduhren«. Intakt. 350,–
   
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung 
W.D. Vom Vater des jetzigen Besitzers in den 
1970er und 1980er Jahren erworben.

Sammlungen in Deutschland. Ausstellung 

Intact. 
   

715

716

717
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718 
Idol. 
Stark stilisierte Figur eines hockenden Menschen. Mund, Arme 

 1.000,–

  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

  

718
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719 

Augen und Mund. Wulstige Augenbrauen und dreieckige Nase. 
 Haarriss im Stein, leicht bestoßen, ansonsten 

intakt. 900,–
  

at front, little dents, otherwise intact.  
  
720 
Große Amphora. 
Ton. Große Amphora mit breitem Ausguss. Negativbemalung 

mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 300,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

  
721 
Einhenkelige Kanne. 

keliges Gefäß mit abgesetztem Standfuß und als Menschenkopf 

dratischer plastischer Aufsatz in Form eines Menschengesichtes 
mit Hut. Auf dem Henkel kleine Eidechse. Sehr schöne Arbeit! 

0

719

720
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Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

handle, otherwise intact. 
  
722 
Doppelgefäß mit menschlichem Gesicht. Chorrera, 100 v. Chr. 

spitzem Ausguss, das vordere mit einem bärtigen, menschli

  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

  
723 

  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

  723

721
722
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724 
Statuette eines Mannes. 

Bruch am rechten Bein restauriert, sonst intakt. 500,–
  

intact. 
  

725

724

725 
Steigbügelgefäß. 

Fünf aufrecht stehende Eidechsen. Ausguss gebrochen und 

  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

otherwise intact. 
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726 
Kopf eines Luohan. 

genährten Asiaten mit fast geschlossenen Augen. 
 Im Hals gebrochen, nur min. Bestoßun

gen. 4.000,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Kotalla, erworben im Kunsthandel Paris 

des Buddhismus, der Gier, Hass und Verblendung abgelegt und dadurch das 
Nirwana erreicht hat.

  

ASIEN

726
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727 
Kopf eines Luohan. 

genährten Asiaten mit fast geschlossenen 
Augen. Im Hals gebrochen, nur min. Besto
ßungen. 3.800,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Kotalla, erworben im 

  

728 
Kopf des Buddha. 
H 23,5cm. Stuckierter Ton mit farbiger Fas

Haar und Ushnisha und rotem Tilaka auf der 
Stirn.  Im Hals gebrochen, 
nur min. Bestoßungen. 2.500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Kotalla, erworben im 

  

727

728
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729 
Kopf eines Kriegers. 

guierten Asiaten mit Haube. 
 Im Hals gebrochen, 

nur min. Bestoßungen                      3.500,–

Provenienz: Aus der Sammlung Kotalla, erworben im 

  
730 
Kopf einer Karyatide. H 19cm. Grauer Stein. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben 
ca. 1980.

  

729

730
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731

732
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734 
Ritualdolch. 

dem leicht gebogenen Griff beidseitig ein stilisiertes Tier in 

  

  

731 

Chr, H 62,5cm. Sitzender »Erleuchteter« mit hochgeschlagenem 

von 2003! Farbreste. Nur min. Bestoßungen. 4.500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Kotalla, erworben im Kunsthandel Paris 

 
  
732 Sitzende Guanyin. 
Chr, H 52,5cm. Heller Sandstein. Im Lotossitz meditieren

 Farbreste. Nur min. Bestoßungen. 3.500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Kotalla, erworben im Kunsthandel Paris 

  

733 
Henkelgefäß. 
Ø 18cm. Bronze. Bauchiges Gefäß mit kugeligem Boden, leicht 

  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, seit den 1980er Jahren.

  

733

734
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735 

400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, erworben ca. 1979.

  
736 

n. Chr. H 11,5cm, Ø 6cm. Mit einem Messingring verstärk

bronzenen Hohlform für ein Miniaturmodell eines buddhisti

  

handle missing. 
  
 

736

735
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737 
Kapitell. 

mit versetzt angeordneten Akanthusblättern, deren Spitzen 
überfallen. Intakt. 2.800,–
  

Jahren.

  
 

MITTELALTER

737
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738 
Büste eines römischen Kaisers. 

2.500,–
  

Jahren, davor in Familienbesitz.

  

738
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739 
Eva (oder Kleopatra?) 

2.000,–
  

century. 
  

740 

  

Narziss dargestellt, sondern der jugendliche Gott Dionysos, der mit einem zu 

  

739 740
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741 
Goldbrosche mit Smaragden. Spanien, um 1760. 9,67g, L u. B 

rechteckigen Smaragden. Auf allen vier Seiten rechteckige Sma

ten Rückseite Nadel mit Sicherheitsverschluss und gestempelte 
Gold! Intakt. 800,–

  

Intact. 

 
  
742 
Ein Paar Ohrhänger mit Kameen. 

Gold!
einem Hänger, ansonsten intakt. 300,–
  

 
  

743 
Ring mit Skarabäus. 19. Jh. Umfang 65mm, L des Skarabäus 

600,–
  

  
744 
Ring mit Gemme. Gemme ca. 18. Jh., Ring 1. Hälfte 20. Jh. 

Bronzedraht, darauf rechteckige, offene Fassung (Form 2a) mit 

400,–
  

  
745 
Großer Kameo aus Achat. 

500,–
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746 

Sehr schöne und romanti
sche Darstellung! Intakt. 1.800,–
  
Provenienz: Ex Hôtel Drouot, alte Sammlung der 1970er Jahre.

Romantic 
scene of one of the most famous lovers!  

  
747 
Große Gemme aus Lagenachat. 
Flacher, an den Seiten konisches Intaglio aus Lagenachat mit 

ros Mohnkapseln empfängt. Links drei kniende Männer, 
die ihr ebenfalls Mohn offerieren. Winzige Absplitterungen. 

1.500,–
  
Provenienz: Ex Hôtel Drouot, alte Sammlung der 1970er Jahre.

  
748 
Gemme, darauf Athena Parthenos. 

Speer. Rechts Signatur des Aspasios retrograd und in Griechisch. 
Sehr gute Qualität!

2.000,–
  
Provenienz: Ex Hôtel Drouot, Paris, alte Sammlung der 1970er Jahre.

Very 

  
749 
Gemme aus Onyx. 

Lagobolon. Intakt. 500,–
  

  
750 

mit den Schlangen ringt. Intakt. 300,–
  

  
751 
Gemme aus Jaspis. 

ein Blitzbündel u. auf der anderen Seite eine Inschrift unklarer 
Bedeutung. Intakt. 1.200,–
  
Provenienz: Ex Hôtel Drouot, alte Sammlung der 1970er Jahre.

Intact. 
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746

747

748

749

750

751
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752 
Unguentaria. 

Mündung (H 16,3 und 17,1cm). 2 Stück!
irisierend, beide intakt! 600,–
  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.L., Bayern.

intact. Partially with nice iridescence, weathered. 2 pieces!  
  
753 
Unguentaria. 
konischem Corpus und langem zylindrischen Hals. Herrliche 
Iris! 2 Stück! Beide intakt. 500,–
  

2 
pieces!  
  
754 
Schälchen und Flasche. 
Jh. n. Chr. a) Bläuliches Schälchen (Ø 11,5cm, H 6,6cm; Form 

vertikaler Lippe, unterhalb der Lippe einmal gefaltet. b) Flasche 

mit breiten Schultern, kurzem, engen Hals und Trompeten
mündung. Unterhalb der Lippe aufgelegter Faden. 2 Stück! a) 
Mit abgeschliffener Bruchkante an der überhängenden Falte. b) 
Sprung in der Mündung, Reste der Irisierung. 500,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., seit den 1970ern. Bei 

of iridescence. 2 pieces! 

 
  

755 

aus transparentem, grünlichen Glas. Mündung gebrochen. b) 
H 8,5cm. Unguentarium aus transparentem, grünlichen Glas. 

3 
Stück! 350,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P., erworben in den 1980er 

3 pieces! . 
  
756 

4 Stück! 500,–
  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung B.G., Familienbesitz, seit den 

and bottle. Plus a terracotta unguentarium. 4 pieces!  
  
757 
Sammlung Unguentaria. 

mit konischem Corpus (15,8cm). Alle mit langem zylindrischen 
Hals. 4 Stück!
  
Provenienz: Sammlung A.L., Bayern, seit 1970er Jahre.

Partially with nice iridescene. 4 pieces!  
  

I lotti seguenti non sono illustrati nel nostro catalogo, ma possono essere presi in visione nel

piaciuti. Non è possible restituirli.

Les lots suivants ne sont pas illustrés dans notre catalogue. Il est néanmoins possible de les

Les lots sont vendus tels quels. Les retours ne seront pas acceptés.
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758 
Töpfchen und Becher. 

(4,5cm). 4 Stück!
  

4 pieces! 
  
759 
Sammlung Gläser. 

(6,3cm). 5 Stück!
kleines Loch in der Wandung, andere Stücke intakt. 400,–
  

5 pieces!  
  
760 
Sammlung römischer Fläschchen. 

6 Stück! 

250,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz (gest. 1976), erworben zwischen 

Collection of Roman clear glass bottles. Five unguentaria, among them one 

otherwise intact. 6 pieces!  
  
761 
Sieben Gläser. 

Hals. 7 Stück!

  

7 pieces!  
  

762 
Römische Gläser. 
in Sandkerntechnik mit Federmuster (13,2cm), schlanker Be

Griffplatten (H 5,1cm, Ø 13,3cm). 7 Stück! Alabastron ergänzt 
und geklebt, Teil der Lippe fehlt, Teil des Becherstandrings aus

blauen Unguentarium geklebt. 500,–
  

7 pieces!  
  
763 
Sammlung Tafelgeschirr aus Glas. 

und langem vertikalen Hals (19,8cm); ein Becher mit Standring 

8 Stück! 
Teilweise mit herrlicher Iris!
ergänzt. 800,–
  

 
8 pieces!  
  
764 
Sammlung Miniaturgefäße und Perlen. 

  

century A.D. All intact. 142 pieces!  
  
765 
Römische, byzantinische und islamische Glasarmreifen. 

Außenseite und aufgesetzten Noppen. 8 Stück!

  

Berlin in den 1990er Jahren.

Roman, byzantic and islamic glass bracelets. Nice iridescence, intact.  
8 pieces!  
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766 
Bronze. Baktrien, Ende 1. Jh. v. 

mit offenen Enden (Luristan, 1. Jt. v. Chr., vielleicht später), ein 

und ein Armreif (Ø 6,7cm) mit Enden in Form von stilisierten 
5 Stück! Bis auf ein Stück gereinigt und re

stauriert. 400,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

5 
pieces!  
  
767 

Jh. n. Chr. L ca. 46cm. Aus kugeligen, ovoiden, facettierten u. 

zem Stein, grünem und braunem Achat. Modern aufgefädelt, 
intakt. 300,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

  
768 

Baktrien, Ende 1. Jh. 

2 Stück! Modern aufgefädelt, intakt. 400,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

2 pieces!  
  
769 
Halsketten aus Kalkstein. 

4 Stück! Modern 

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

4 pieces!  
  

770 
Sammlung Goldperlen. 

Melonenperle und diverse Elemente von Schmuckstücken. 24 
Stück! Gold!
  

24 
pieces!  
  
771 
Sammlung Goldohrringe. 

einen Seite des Bügels spitz zulaufen und auf der anderen Seite 

mit Granulatdekor. 3 Stück! Gold! Melonenperlen zerdrückt, 
sonst intakt. 800,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

3 
pieces!  
  
772 
Sammlung diverse Goldohrringe. 

oder später). 7 Stück! Gold!
  

7 pieces!  
  
773 
Sammlung römische Goldohrringe. 

einzeln, alle Bügelohrringe mit unterschiedlich geformtem 
Schild.  Gold!
  

13 
pieces!  
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774 
Sammlung Goldschmuck. 

miger Anhänger mit Granulatdekor (0,82g, L 1,8cm). 5 Stück! 
Gold!
  

5 
pieces!  
  
775 
Sammlung Goldschmuck. 

v. Chr.) mit Bügel und halbkugeliger Schale mit Tierdarstellung 

mit Goldfassungen an den Enden. 6 Stück! Gold!
intakt. 500,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

6 pieces!  
  
776 
Sammlung Goldschmuck. 

Applike aus geprägtem Goldblech (0,55g, B 1,7cm), f) ein 

 
Gold!
  

10 pieces!  
  
777 
Sammlung Ohrringe und Anhänger. 

Lagenachat.  Gold! Teils fragmentarisch. 
1.200,–

  

16 pieces!  

778 
Sammlung antiker Schmuckanhänger. 

Baum, diverse Scheibenanhänger u.a.m. 22 Stück! Gold! Teils 
fragmentarisch. 1.200,–
  

basin. Partially fragmentary. 22 pieces!  
  
779 
Sammlung antiker Fingeringe. 
einer mit vermutlich moderner Fassung), Bronze (2), Eisen (2) 

8 Stück! Meist intakt. 600,–
  

Collection of Roman rings, mostly with gems, made of silver, bronze iron and 
glass. 8 pieces!  
  
780 
Sammlung islamischer Bronzeringe. 

mit kugeligem Ringstein aus Amethyst. Sammlermarken an den 
Innenseiten. 
nicht mehr vorhanden. 500,–
  

bis frühe 1990er Jahre.

lost. 11 pieces!  
  
781 
Sammlung islamischer Bronzeringe. 

Stück mit dreidimensionalen Rosetten aus Streifen von Flach

einer davon, partiell versilbert, mit traubenähnlichem, auf den 

genschützenring. Sammlermarken an den Innenseiten.  

  

bis frühe 1990er Jahre.

12 pieces!  
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782 
Kleine Sammlung antiker Preziosen. a) Rollsiegel aus orangem 

3 Stück! 500,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung A.L., erworben in den 1990er 
Jahren bei Gunow, Berlin.

3 
pieces!  
  
783 
Interessante Sammlung Schmuck und Siegel. 

Bügelohrringe aus Gold (4,65g), Fragmente eines Glasarmreifs 

Amulett aus Speckstein mit u.a. der Inschrift IAW
Chr.) u. anderes. Ca. 62 Stück! Fundgrube! Z.T. mit originalen 
Bestimmungskärtchen!
  

Interesting collection of jewellery and seals including modern orders, a Roman 

Roman bow earrings, fragments of a glass bracelet, nine cylinder seals of fritte, 

IAW and a cameo 

About 62 pieces! Bonanza! Labels with pedigree partially 
enclosed!  
  
784 
Zwei Gemmen aus verbranntem Karneol und Jaspis. 

2 
Stück!

  

2 pieces! 
  

785 
Sammlung Gemmen mit unterschiedlichen Motiven. 

mit Stab und Eros. b) Längsovaler Intaglio (H 1,1cm) aus He

u. Mauerkrone. c) Längsovaler Intaglio (H 1,1cm) aus Band
achat mit Eros. d) Längsovaler Intaglio (H1,3cm) aus Lagenach
at mit Mann mit Speer. e) Längsovaler Intaglio (H1,2cm) aus 
Chalzedon mit Fortuna mit Füllhorn und Ruder. e) Längsova

Caduceus. 7 Stück! Winzige Fragmente fehlen. 750,–
  

fragments missing. 7 pieces!  
  
786 
Sammlung Gemmen. 

sche Szene, einer Quadriga mit Lenker, einer Gazelle, einem 

re und Mohnkapsel (mit Resten von Ringfassung), eine Gemme 

aus Bandachat (H 1,1,cm) mit einem Gesicht, eine Gemme aus 

W auf der Rückseite u. 
27 Stück! Winzige 

Fragmente fehlen. 800,–
  

Collection of gemstones made of red and orange cornelian, amethyst, niccolo, 

fragments missing. 27 pieces!  
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787 
Sammlung Siegel und Gemmen. Neuzeitlich. a) Rollsiegel aus 

melreiter. Ø 2,05cm. Rund aus hellgrünem Serpentin mit un

mit Linien. Ø 1,4cm. Bikonisch aus Marmor mit pferdeähnli

in Form einer Mondsichel mit Menschenkopf u. Tierdarstellun
gen. B 3cm. p) Anhänger aus Bronze mit einem Reiterheiligen. 

  

Round, orange cornelian, gazelle. Round, banded agate, cameleer. Round, 

marble, animal similar to a horse. Biconical, white stone, branch. Biconical, 

17 pieces!  
  
788 
Kleine Sammlung Intaglios mit Wappen und Inschriften. 

6 Stück! Intakt. 
500,–

  

lion. All intact. 6 pieces!  
  

789 
Sammlung Kugelsiegel. 

mit keulenartigem Gegenstand in der Hand. 4 Stück! Intakt. 
500,–

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

4 pieces!  
  
790 
Sammlung diverser Siegel. 

Wesen auf einem Berg (L 2,5cm), ein pyramidales Siegel aus 

Schriftzeichen eine thronende Gestalt mit Halbmondstandarte 

5 Stück! 
Intakt. 500,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

Intact. 5 pieces!  
  
791 
Sammlung Siegel. 

 Intakt. 500,–
  

13 pieces!  
  
792 
Sammlung Spielsteine. 

konzentrischen Ringen, eine davon mit Inschrift NX und IE. 
Stück!
  

41 pieces!  
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793 

streckten Armen und einem erhobenen und einem nach vorne 

stift in der Fußplatte. 5 Stück!
Beine u. Arme fehlen teils. 900,–
  

5 pieces! 
  
794 

n. Chr. Bronzestatuetten des Herakles (H 7,5cm) und eines 

Geschirranhänger mit frontalem Satyrkopf (H 5,8cm). 4 Stück! 

450,–
  

4 pieces  
  
795 
Sammlung Bronzeobjekte. 

eine Bronzeschlange (B 6cm, Fragment), ein byzantinisches 
Enkolpion (H 7,8cm, Splinte fehlen), ein Bronzehaken (L 

11cm). 6 Stück! 350,–
  

bronze handles with animal heads. 6 pieces!  
  
796 
Vier römische Bronzen. 
Bronzestatuette eines Widders mit umgehängten Weinschläu

4 Stück!
Rand von einer Applik gebrochen, intakt. 350,–
  

intact. 4 pieces!  
  

797 
Drei römische Bronzen. 

Gerätefuß in Form einer Sirene mit ausgebreiteten Flügeln (H 
5,5cm, Fuß gebrochen). 3 Stück! Gold! 600,–
  

bis frühen 1990er Jahre.

3 pieces! 
  
798 
Sammlung Bronzeobjekte. 

von stilisierten Weintrauben (L 4,2cm), einer in Form eines 

v.Chr.), ein Fußanhänger mit doppelgesichtiger Maske mit seit

7 
Stück! Intakt. 500,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

7 pieces!  
  
799 
Schöne Sammlung griechischer Terrakotten. 

intakt. b) Aphrodite sitzt auf einem Felsen neben einer Herme. 

nachträglichen Ergänzungen. g) Aus einer ähnlichen Matrize die 

Ton. H 10,9cm. Gebrochen u. geklebt. 7 Stück! 750,–
  
Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Prof. Dr. G.W., seit vor 

7 pieces!  
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800 
Sizilien, 2. Jt. v. Chr. 

zusammengesetzt, fast vollständig. b) H 13,4cm, Ø ca. 12,5cm. 

setzt, Fehlstellen am Rand. c) H 15,8cm, Ø 22cm. Bikonischer 
Fruchtständer mit Henkeln. Schüssel aus mehreren Fragmen
ten zusammengesetzt, Ständer u. Henkel fehlen. d) H 9,8cm, 
Ø 17,8cm. Bikonischer Fruchtständer. Schüssel aus mehre
ren Fragmenten zusammengesetzt, Fehlstelle am Ständer. e) H 
14,6cm. Bikonischer Topf mit kleinem Henkel u. drei Noppen. 

10,5cm. Einhenkelige Tasse. Fehlstellen am Rand. 6 Stück! 
250,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung Dr. V.Z., Schweiz, erworben in den 

Small collection of vases of the Castelluccio Culture with geometric decor, Sicily, 

a funnel with two handles. Bowl reassembled from several fragments, stand 
missing. d) Fruit bowl. Bowl reassembled from several fragments, fragment 

mug. Fragments of the rim are missing. 6 pieces!  
  
801 
Sammlung Keramik des östlichen Mittelmeerraums. Hauptsäch

Ring Ware aus beigem Ton mit plastischem Bogendekor auf 
der Schulter (Mitte 2. Jt. v. Chr., Ausguss gebrochen, H 12cm), 

versintert und min. Abplatzungen). Ein hellenistisches Tonun
guentarium (H 15cm, Hals gebrochen) und ein handgeformter 

5 Stück! 500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung D.H., Iffeldorf, seit den 1960er Jahren.

5 pieces!  
  

802 

nigen großen Fragmenten zusammengesetzt, Fuß mit Fehlstelle 

ten Rippen auf dem Corpus. An einem Henkel mehrere antike 
Bohrungen. Bucchero. Spätes 7. Jh. v. Chr. H 20,9cm. Fach
männisch zusammengesetzt aus Fragmenten, dabei kleine mo

Chr. H 29,3cm. Am Hals u. über dem Fuß restauriert, dabei am 
Fuß kleine Fehlstellen, am Hals moderne u. retuschierte Stellen. 
4 Stück! 1.000,–
  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.

ancient holes at one handle. Bucchero. Late 7th century B.C. Professionally 

and retouched areas. 4 pieces!  
  
803 • 

Fehlstellen. d) H 15,6cm. Bauchiger Topf. Winzige Absplitte
rung am Rand, sonst intakt. e) H 13,5cm. Bauchiger Topf mit 

keliger Topf mit Buckeldekor. Fehlstellen am Rand, Risse im 

Wellendekor. Intakt. h) H 8,8cm. Einhenkeliger Becher mit auf

500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung Dr. V.Z., Schweiz, erworben in den 

15 pieces!  
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804 • 
Zwei attische Lekythen. 
a) H 16,3cm. Frauen u. Quadriga. Mündung, Henkel u. Hals 

 
2 Stück! 400,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung von A.F., Schweiz, erworben bei Sloans 

otherwise intact. 2 pieces! 
  
805 • 
Fragment eines Kolonettenkraters. Attisch, um 550 v. Chr. B 

auf dem Rand doppelter Efeufries.   300,–
  

  
806 
Fragment einer Lekythos. Attisch, 5. Jh. v. Chr. H 9,8cm. 

250,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz (gest. 1976), erworben zwischen 

B.C. Reassembled form smaller fragments. 
  
807 • 
Fragment eines Kraters. 

gilis, einer capite velato. Aus mehreren kleineren Fragmenten 
zusammengesetzt, dabei einige moderne, retuschierte Ergänzun
gen. 400,–
  

Reassembled from smaller fragments, few retouched modern areas. 
  

808 
Sammlung griechischer Glanztonvasen. 

terung an der Mündung. 
C., Lyon, erworben in den 1960er Jahren.  b) Apulischer Chous. 
4. Jh. v. Chr. H 16,8cm. Intakt. 

den 1960er Jahren.   c) Gedrungene kampani

Provenienz: Ex französische 
Privatsammlung, erworben 1960er Jahren. 

Provenienz: 

worben in den 1970er Jahren.   e) Attische fuß
lose Randschale. 5. Jh. v. Chr. H 4,8cm, Ø ohne Henkel 16,4cm. 
Im Inneren modern abgeschliffen ein Tondo mit neu gemalter 

Provenienz: Ehemals 
 

Fehlstelle am Rand. Provenienz: Ex französische Privatsammlung, 
erworben in den 1960er Jahren. 6 Stück! 750,–
  

 
6 pieces!  
  
809 
Sammlung Glanztonkeramik. Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. a) 
Große Schale mit innen abgesetztem Rand, zentral ein Tondo 

Retuschen an den Bruchkanten vollständig. b) Guttus mit geripp
tem Corpus u. plastischem Satyrkopf mit Efeukranz. H 9,8cm, 

intakt. 7 Stück! 1.000,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung A.P., Hamburg, erworben in den 1960er 
Jahren.

are missing, otherwise intact. 7 pieces!  
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810 
Kleine Sammlung antiker Vasen. 

Chr. H 24 u. 24,8cm. Weiße Farbe an einigen Stellen verrieben, 

21,1cm, L 25,8cm. Intakt mit Sinter. 4 Stück! 2.500,–
  

 

4 pieces!  
  
811 
Sammlung italischer Keramik. 

Hälfte 5. Jh. v. Chr. H 9,7cm, B mit Henkel 14,3cm. Intakt. 4 
Stück! 750,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung A.P., Hamburg, erworben in den 1960er 
Jahren.

B.C. Intact. 4 pieces!  
  
812 

Messapisch, 4. Jh. v. Chr. H 21,2cm, B mit 

Schulter Winkelfriese, auf dem Bauch Rosetten u. Blüten über 
Linien. Aus großen Fragmenten zusammengesetzt, dabei kleine 
moderne, retuschierten Stellen. 400,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Hamburg, erworben in den 
1970er Jahren.

bright brown ground). Reassembled from large fragments, few modern and 
retouched areas. 
  

813 
Schöne Sammlung griechischer Vasen aus der Magna Graecia. a) 

Provenienz: 

einer Sammlung in Paris aus dem 19. Jh. 

ben in den 1980er Jahren. 

Chr. H 10,2cm, B mit Henkel 15,8cm. Mehrere Absplitterungen 
an der Mündung. Provenienz: Aus einer französischen Sammlung, 
erworben in den 1960er Jahren e) Lekythos mit Netzdekor. 2. 

sonst intakt. 
ben in den 1970er Jahren. 

6 Stück! 
750,–

  

handle is missing. 6 pieces!  
  
814 
Kleine Sammlung griechischer Vasen. 

Chr. H 6,9cm. Intakt. 3 Stück! 500,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. D.K., erworben vom Vater zwischen 

B.C. Intact. 3 pieces!  
  
815 
Kleine Sammlung Vasen aus der Magna Graecia. 

oberen Teil restauriert, aber vollständig. b) Teller auf hohem 
Fuß mit bichromem Liniendekor. H 6,3cm, Ø 13,7cm. Bema

fußlose Schale, innen ganz mit Glanzton gedeckt, außen ton
grundig mit breitem Streifen. H 6,3cm, Ø 15,4cm. Aus großen 

aber vollständig. 3 Stück! 300,–
  

with stemmed foot and bichrome decor. Color is at few areas slightly rubbed, 

3 pieces!  
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816 
Sammlung griechischer Vasen. a) Attisch, fußlose Glanztonscha
le mit abgesetztem Rand. 5. Jh. v. Chr. H 5,5cm, Ø ohne Hen

Fehlstellen. b) Attische, fußlose Glanztonschale mit innen ab

H 4,8cm, Ø ohne Henkel 18,3cm. Aus großen Scherben zu

Attischer Glanztonteller mit Fuß. 5. Jh. v. Chr. H 6,8cm, Ø 

le. d) Attischer Glanztonskyphos mit herrlichem gestempel

attischer Glanztonnapf. 4. Jh. v. Chr. H 2,8cm, Ø 6,6cm. Meh

2

8 Stück! 500,–
  
Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Prof. Dr. G.W., seit vor 

B.C. Reassembled from fragments, two little fragments are missing. e) 

8 
pieces!  
  
817 
Sammlung römischer Gebrauchskeramik. 

gen am Rand, sonst intakt. a) bis c) Terra Sigillata, d) u. e) aus 
rotbraunem Ton. 5 Stück! 500,–
  

and e) made of red brown clay. 5 pieces!  
  

818 
Sammlung römischer Gebrauchskeramik. Inkl. vier einhenkeliger 
Flaschen (eine mit kleiner Fehlstelle an der Mündung), einer 
bauchigen Flasche (kleine Absplitterung an der Mündung), einer 

dünnem Ausguss auf drei Beinen, einem großen u. drei kleinen 
Unguentaria (die kleineren alle im Hals gebrochen).  

  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz (gest. 1976), erworben zwischen 

11 pieces!  
  
819 
Große spätrömische Transportkanne. 

  

incrustations.  
  
820 
Byzantinische Tonschale. 2. Hälfte 12. Jh. n. Chr. H 9,4cm, Ø 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung E.W., erworben in den 
1970er und 1980er Jahren.

  
821 
Ziegelfragmente mit Stempeln der Legio VI Victrix. 

Fingern. Auf Rücksseite Aufkleber mit Fundortangabe Xanten. 

Große Handmarke mit drei Fingern. 2 Stück! 600,–
  

wird auch das andere Fragment in diese Zeit fallen, das auf Grund des 
Beinamens Pia und Fidelis nach 98 datiert.

2 
pieces!  
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822 
Ziegelfragmente der Legio I Minervia Antoniana und einer Pri
vatziegelei. Germania inferior, 2. und 3. Jh. n. Chr. a) Bonna, 

5,5cm. Einzeiliger Stempel in Form einer Tabula Ansata, dar

doppelter Rahmung. 2 Stück! 600,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Sammlung, a) erworben aus der Sammlung 

2 pieces!  
  
823 
Ziegelfragmente der Legio XV Apollinaris und aus der Fabrik 
des C. Valerius Constantinus. Carnuntum, 2. Jh. n. Chr. a) 

2 Stück! 550,–
  
Provenienz: Aus bayerischer Sammlung: a) erworben aus der Sammlung 

2 pieces! 
  
824 
Ziegelfragmente aus Germania Inferior mit Stempeln der Legio 
XXX Ulpia Victrix und eines privaten Fabrikanten. 

nia Claudia Ara Agrippinensium, vermutlich 1. Jh. n. Chr. 9,8 

Stempel »M L B« in Rahmung. Handmarke. 2 Stück! 500,–
  

gibt vermutlich die Anfangsbuchstaben der tria nomina des Ziegeleibesitzers 

A.D. 2 pieces!  
  

825 
Ziegelfragmente mit Stempeln der Legio V Macedonia und einer 
niederrheinischen Auxiliareinheit. 

Ton mit roter Bemalung. Fragmentierter rechteckiger Stempel 
2 Stück! 500,–

  
Provenienz: Aus bayerischer Sammlung, erworben a) aus der Sammlung 

stammen vermutlich aus einer rechtsrheinischen Ziegelei niedergermanischer 

in Germania. 2 pieces!  
  
826 
Ziegelfragmente mit Stempel einer pannonischen Privatziegelei 
und der Legio II Italica. 

rechteckigen Stempel »LIIG(ionis) II ITALICA(e)«. Sinterreste. 
2 Stück! 500,–

  
Provenienz: Aus einer bayerischen Sammlung, erworben a) aus der Sammlung 
Piscator, b) aus der Sammlung Fritzemeier.

2 pieces! 
  
827 
Zwei hellenistische Tonlampen. 

rundem Abschluss. 2 Stück! Beide Stücke ergänzt. Bei Lampe 

  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz (gest. 1976), erworben zwischen 

2 pieces! 
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828 
Sammlung spätantiker Tonlampen und ein Bischofsköpfchen. 

5 Stück! 

400,–
  

5 pieces!  
  
829 
Zwei Statuetten des Osiris. 
12,5cm. Bronzevollguss. Fragmentrisch erhaltene Sitzstatuette 

2 Stück. 
300,–

  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz (gest. 1976), erworben zwischen 

 
2 pieces! 
  
830 
Sammlung von Ushebtis und einem Aufseher. 

Schurz und über der rechten Schulter getragener Geissel. In 
der Mitte gebrochen und geklebt, untere Gesichtshälfte besto

9,5cm. Ushebti für Wsr pr n(...). Im unteren Teil gebrochen. d) 

7 Stück! 800,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

7 pieces!  
  

831 
a) 

gebrochen, sonst intakt. 5 Stück! 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Dr. Dauber, Pfalz (gest. 1976). Erworben 

5 pieces!  
  
832 
Votivohr und Bronzearm. 

2 Stück! 350,–
  

2 pieces! 
  
833 
Sammlung von vier Fayencen. 

4 
Stück! Mit Expertise der Aton Gallery! Guter Erhaltunszustand. 

500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 

condition. 
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834 

brauner Fayence. 4 Stück! Außerordentlich qualitätvolle Stücke! 
Mit Expertisen der Aton Gallery! Intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 

  
835 

Rückenpfeiler und Öse. Intakt. e) H 3,7cm. Hellgrüne Fayence. 

stellt. Intakt. g) H 2cm. Hellgrüne Fayence. Hockender Bes mit 

h) H 3,3cm. Schiefer. Stehender Bes, Innenzeichnungen geritzt. 

ßung der Fußplatte, sonst intakt. 
Aton Gallery! 500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

10 

  
836 

Hellgrüne Fayence; oben Öse. d) H 2,8 cm. Hellgrüne Fayence; 

links. g) B 2,9cm. Hellgrüne Fayence mit braunen Einlagen. Ud

lagen. k) B 1,5cm. Grüne Fayence mit Binnenzeichnung und 

tig.  Intakt. 500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

13 pieces! With 

837 
Spätzeit bis ptolemäische 

H 2cm. Terrakotta. Sonnenscheibe mit Stand, gelocht. Intakt. 

blaue Fayence. Frosch. Intakt. k) L 1,2cm. Hellgrüne Fayence. 

pertise der Aton Gallery! 250,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

condition. 
  
838 

Geklebter Bruch unterhalb der Brust, sonst intakt. Sehr feine Ar
beit! 

500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

15 pieces! With 
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839 
Sammlung von 20 kleinen Fayence Skarabäen und Amuletten. 

mit zusammengefalteten Beinen auf der Unterseite. Intakt. b) 

Hieroglyphen. Intakt. e) L 1,7cm. Hellbrauner Stein, Rs. Skor

takt. g) L 1,5cm. Hellgrüne Fayence. Rs. Hieroglyphen. Intakt. 
h) L 1,3cm. Grüne Fayence. Rs. eingetiefte Hieroglyphen. In

sknoten). Intakt. o) H 2,7cm. Graues, opakes Glas. Isisknoten. 

glatt, nicht durchbohrt. 20 Stück! Mit Expertisen der Aton Galle
ry! 350,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

  
840 
Sammlung Ägyptiaca. 1. Jt. v. Chr. Aus Fayence, Glas, Bein, 
Steatit und Stein. Skarabäen und verschiedene Amulette unter

ca. 36 Stück! Teils fragmentarisch. 
400,–

  

Collection of small scarabs and amulets of different forms, among them djed 
About 

36 pieces!  
  
841 

Chr.), eine mythologische Gruppe bestehend aus einem bärtigen 

3 Stück! 
Mit kleineren Fehlstellen. 600,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

minor defects. 3 pieces!  

842 
Zwei Lanzenschuhe und ein Standartenaufsatz aus Bronze. Lu

mit spitz zulaufender, erst runder, dann vierkantig abgerundeter 

Lanzenschuh (L 20cm) von der Form her fast identisch, aber 

mit langem, zylindrischen Hals und scheibenartigem Rand. 3 
Stück! Beide gereinigt und restauriert, beim kleineren Lanzen
schuh fehlendes Fragment über dem Bohrloch; Standartenauf

600,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

(Standartenaufsatz).

3 pieces!  
  
843 
Sammlung Keulenköpfe aus Bronze. 

3 Stück! Einer gereinigt u. restauriert, die anderen beiden stark 

zen teils gebrochen. 650,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

the others strongly corroded and with remains of the wooden shaft, for all 
3 pieces!  

  
844 
Sammlung Keulenköpfe aus Stein. 

kugeliger aus Ton (H 4,6cm), ein fast viereckiger mit abgerundeten 

(H 5,8cm). 5 Stück!
350,–

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

5 pieces!  
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845 
Sammlung Keulenköpfe aus Stein. 

Sedimentgestein mit fossilen Einschlüssen (L 4,8cm), ein kugeli

aus Marmor (H 3,5cm). 6 Stück!
bestoßen. 300,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

6 pieces!  
  
846 

Rand und einem plastischen Widderkopf als Aufsatz (ursprüng

Flakon (H 8cm) mit drei Füßchen, kugeligem Corpus, zylindri

mentaler Ritzdekor auf dem Corpus, c) ein Flakon (H 4,1cm) 
mit drei Füßchen, kugeligem Corpus, zylindrischem, kurzen 
Hals und auskragender Lippe, auf dem Corpus drei stilisierte 

rung am Hals. 3 Stück!

der Lippe gebrochen. 550,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

3 
pieces!  
  
847 
Sammlung interessante Objekte. 

runder Stempel (Ø 9,6cm) aus Stein mit Blütenmotiv, ein Hals

5 Stück!
tenteils intakt. 500,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

5 pieces!  
  

848 
Sammlung Spielzeug. 

5 
Stück!
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

5 pieces!  
  
849 
Sammlung altorientalischer Keramik. Westasiatisch, 3. Jt. v. Chr. 

re Flasche mit engem Hals und einem Relieffries von stilisierten 
4 

Stück! Meist mit kleinen Beschädigungen an der Lippe. 500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung D.H., Iffeldorf, seit den 1960er Jahren.

4 pieces!  
  
850 
Sammlung Gebrauchskeramik. 

len am Rand), eine Schnabelkanne (H 18,3cm, bestoßen), fünf 

9 Stück! Gereinigt, 

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

9 pieces!  
  
851 
Zwei bronzezeitliche Dolchklingen. 

(L 27cm) mit durchbohrter Angel (intakt). 2 Stück! Grüne 

  

2 
pieces!  
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852 
Kleine Sammlung von Bronzegegenständen. 

3 Stück! 300,–
  
Provenienz: Ex Sammlung W.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren.

3 pieces!  
  
853 

(L 12,5cm). Außerdem Bronzeringe (6), Fibeln (keltisch und 

500,–
  
Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung R.R., erworben vor 1990.

31 pieces!  
  
854 
Psalion und Spinnwirtel? 

rung, schräg eingeschnittenem Loch an der Seite und Noppe 

2 Stück! In
takt. 500,–
  

object in form of a lemon with drilling and incision. 2 pieces! 
  
855 
Islamische Fliese. 

sägt. 200,–
  

  
856 

an den Beinen, das andere mit Granatapfelanhängern. 2 Stück! 

  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

2 
pieces!  

857 

Hals und gezahntem Fuß (H 6cm). 3 Stück!
intakt. 300,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

Intact. 2 pieces! 
  
858 
Zwei islamische Gefäße und eine Lampe. 

Lampe aus Alabaster auf hohem zylindrischen Schaft, Gefäß

3 Stück! 700,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

3 
pieces!  
  
859 

(Teile des Henkels fehlen, H 17cm); bauchiger Askos mit 
Tierkopf (H 14,5cm, L 15,5cm, min. Ausbruch an der Lippe). 3 
Stück! 700,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

3 
pieces!  
  
860 
Drei islamische Gefäße. 

aufgemalten Flügeln (H 14cm); bauchiger Topf mit stilisierten 
Schlangen (H19cm). 3 Stück! Weitestgehend intakt. 400,–
  
Provenienz: Aus der rheinischen Privatsammlung W.D. Vom Vater des 
jetzigen Besitzers in den 1970er und 1980er Jahren erworben.

3 pieces!  
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861 

partikel abgerieben, sonst intakt. 300,–
  

(ex Slg. Dr. Ernst J. Fischer).

otherwise intact. 
  
862 

a) H 22,5cm. Terra

ste von Bemalung an der Rückseite, c) fragmentarisch, nur das 
3 Stück! 400,–

  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

3 pieces!  
  
863 
Sammlung von fünf praekolumbischen Terrakotten. a) H 7,5cm. 

umschließender Frisur. Intakt. d) H ca. 3,5cm. Wie c; intakt. e) 

Figürchen. 5 Stück! 200,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

A.D. All in good condition. 5 pieces!  
  

864 
a) H 14cm. 

Haube. Intakt. e) H ca. 5cm, L 4cm.  Gebrannter Ton. Tau

takt. 7 Stück! 200,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

Fragment of a male statuette. b) Statuette of a woman wearing hat. Intact. 

creature. Intact. 7 pieces!  
  
865 

  

  
866 
Sammlung von drei praekolumbischen Gefäßen. a) H 16cm. Bei

malung. 3 Stück! 500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

rim, intact. 3 pieces!  
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867 
Drei Praekolumbische Gefäße. 

3 Stück! 500,–
  

Jahren.

3 pieces!
  
868 
Sammlung von vier Praekolumbischen Gefäßen. a) H 19cm, B 

ne mit zentralem Ausguss. Restauriert. c) H 10,5cm. Grauer 

leicht beschädigt, sonst intakt. 4 Stück! 500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

4 
pieces!  
  
869 
Sammlung praekolumbischer Keramik. 

Ton mit geometrischer Bemalung (Carchi, H 12,5cm H 9cm), 

Gefäß auf konischem Fuß mit Henkel und herausnehmbarer 
Tür. 5 Stück! Alle intakt. 500,–
  

5 pieces! 
  

870 
Sammlung von fünf praekolumbischen Schalen. a) Ø 16cm, H ca. 

nen mit geometrischem Linienmuster verziert. b) Ø 16,7cm, H 

Chr. Hellgrauer Ton. Flache Schale mit breitem Standfuß, auf 

kleinen Leisten unterbrochenem, zahnschnittähnlichen Fries 

5 Stück! 500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

5 pieces!  
  
871 
Textilfragment. 
Gefärbte Wolle. Rechteckiges Fragment in braun und beige 

rotem Grund. Intakt. 250,–
  

  
872 
Sammlung von fünf praekolumbischen Textilfragmenten. 

5 Stück. 500,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

5 pieces!  
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873 
Sammlung praekolumbischer Siegel und Webgewichte. a) Ø ca. 

gel. Intakt. c) H 3,6cm. B 4,5cm. Ton. Stempelsiegel. Intakt. 

4,6cm. Ton. Fragment eines rechteckigen Stempels. Intakt. e) 

Tonscheiben mit Ritzdekor. 65 Stück! 200,–
  
Provenienz: Ex Slg. Dr. B.S., Bayern, seit den 1970er und frühen 1980er 
Jahren.

65 pieces!  
  
874 
Kopf des Buddha. 

mit Buckellocken. Im Hals gebrochen, Bestoßungen. 350,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.L. Süddeutschland, seit den 1970er Jahren.

A.D. Worn surface. 
  
875 
Kleine Sammlung antiker Objekte. 
eines Mädchens. Hellenistisch. H 2,1cm. Im Hals gebrochen. 

Achat, Marmor u. Lapis Lazuli, Ø ca. 10cm. Modern aufgefädelt. 
3 Stück! Gold! 250,–
  
Provenienz: Aus der bayerischen Sammlung D.S., erworben seit den 1960er 
Jahren bis Ende 1978.

3 pieces!  
  
876 
Bronzener Gürtelbeschlag mit Vergoldung, ein Armreif und eine 
bronzene Lanzenspitze. 

stilisierten Tierkopfenden und Ritzdekor (Achämenidisch, 1. Jt. 
v. Chr.) und eine lange, bronzene Lanzenspitze (L 62,8cm; 1. Jt. 
v. Chr.). 3 Stück!
  

heads and incised decoration. With it a long bronze lance head (1st millenium 
3 pieces!  

  

877 
Sammlung antiker Objekte. 

zusammengesetzt, aber vollständig. b) Terrakottastatuette der 

stisch. Aus großen Fragmenten zusammengesetzt, Bruchkanten 

einer byzantinischen Schale mit Unterglasurmalerei, erhalten ist 
der Teil eines Tieres. L 13,4cm. f) Moderne Nachahmung ei

7 Stück! 300,–
  

Collection of ancient objects. a) Roman unguentarium, greenish glass. Lower 

7 pieces!  
  
878 
Kleine Sammlung antiker Kunst. 

zer Glasur (4. Jh. v. Chr., L 13,5cm, min. Bestoßungen); dick

Skyphos (H 5,5cm, geklebt); acht Gemmen, darunter Herakles 
Farnese; ägyptisches Amulett des Chnum (H 4cm) und Bronze

32 Stück! 750,–
  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung B.G. Aus der Sammlung des 

From the collection of the chairman of the Anatolian Railway Edouard 

32 pieces! 
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879 
Kleine Sammlung antiker Objekte. a) Großer kugeliger Askos. 

Bemalung. Subgeometrisch, 2. Hälfte 7. Jh. v. Chr. H 14,4cm. 

tharos auf dem Spiegel. L 8,9 u. 10,1cm. Ein Stück mit kleiner 

zem Stein. Ø 2,5cm. 500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung A.P., Hamburg, erworben in den 1960er 
Jahren.

14 pieces!  
  
880 
Sammlung Objekte aus dem Heiligen Land. 

250,–
  

14 pieces!  

  

881 
Kleine Sammlung antike Objekte. 

Fragment eines spätantiken Beschlages mit einem Ausschnitt 

einer nackten Frau.   350,–
  

 
21 pieces! 
  
 

LITERATUR

 
Ikonen

882 
W. Solouchin, Schwarze Ikonen, München o.J., 295 S.; Leinen 
mit Schutzumschlag. H. Bien, Alle Kronen dieser Welt, Hom

nen. Ikonen
Tausend Jahre 

Russische Kunst

hundert, 173 S. mit Abb; Leinen. S.I. Maslenitsyn, Icon Painting, 
Moskau 1973, 71 Abb. mit Beschreibungen; Leinen mit Schutz

132 S. 
mit 89 Abb.; Leinenimitat und Schutzumschlag. Moscow Mo

, Moskau 1973, 
105 S. mit Abb.; Leinen mit Schutzumschlag. Geschichte der 
russischen Kunst
Leinen mit Schutzumschlag. Tausend Jahre bulgarische Iko
nen, Ausstellungskatalog München 1978, 216 Abb.; broschiert 

Katalog des Ikonenmuseums Schloß Autenried, 
Kunst der 

Ostkirche

Das Kiewer Russland, Leipzig 1983, 263 S. mit Abb.; Leinen 
mit Schutzumschlag. Die Ikonen
419 S. mit Abb.; Leinenimitat mit Schutzumschlag im Schuber. 
H. Brenske, Ikonen
chen 1980, 120 S. und 315 Abb.; Leinen mit Schutzumschlag. 

Ikonen, Ramerding 1973, 33 S. und 30 Farbta
 Sehr guter 

  

 
Ägypten

883 

ton. Tutanchamun
Osiris, Kreuz, 

, Aus

Cairo
Das Alte Ägypten, 260 S. mit Abb.; ge



339

Tanis. L’or des pharaons, 

naton und das Ende der Amarnazeit, München 2001, 162 S. mit 
Abb.; broschiert. Treasures of Tutankhamun, The Metropolitan 

Wien 1963, 312 S. mit Abb.; Leinen mit Schutzumschlag. Kunst
, Ausstellungskatalog 

Von Troja bis 
Amarna

Das Alte Reich
Hildesheim, Mainz 1986, 112 S. mit Abb.; broschiert. 

Der 
Garten Eden

nigsgrab, Leipzig 1924, 260 S. mit Abb.; Leinen.
Land der Pharaonen

La Valle dei Rei, 33 Abb.; Großformat in Heftform. 

Leinen mit Schutzumschlag. Atlas of the Valley of the Kings, The 

 

20 Bände! Sehr guter 

  



340

Folgende Losnummern in diesem Katalog befinden sich in der 
Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit •) 
The following lot numbers in this catalogue are subject to 
temporary admission (marked with •): 

18, 19, 26, 27, 112, 134, 800, 803, 804, 805, 807

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt 

einheitlich 20%. Zusätzlich werden Einfuhrumsatzsteuer und 

Versandkosten nach folgenden Maßgaben erhoben:

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem 

erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag 

und Aufgeld in einer separaten Rechnung berechnet. Die 

Nebenkosten (z.B. Versandkosten) zzgl. 19% Ust werden 

separat in Rechnung gestellt. 

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins 

Drittland ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer 

berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweises erstattet. Wird die Ware von uns 

selbst in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%. Additionally, 

importation VAT and shipping fees will be dealt with as follows:

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only 

be concluded after the goods have been sold in auction, the 

relevant importation VAT on the entire amount of hammer price 

and buyer´s premium will be charged by a separate invoice. 

Additional costs (f.e. shipping costs) plus 19% VAT will be 

charged separately. 

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a 

third party the relevant VAT will be charged but refunded after 

receiving the legal proof of exportation. In case that we export 

the goods the relevant VAT will not be charged. 
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I. Beteiligte
1. Versteigerer

Wir versteigern im eigenen Namen für Rechnung der 

Einlieferer als Kommissionär nach Handelsgesetzbuch. 

2. Einlieferer

Unsere Rechtsbeziehung zu diesen gestaltet sich nach dem 

mit diesen geschlossenen Verkaufskommissionsvertrag 

nebst Anlagen. Die Einlieferer bleiben unbenannt; es sei 

denn, Behörden, Gerichte oder Erwerber machen von ihrem 

Offenlegungsrecht nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG) 

Gebrauch.

3. Erwerber

Wir sind nach dem KGSG verpflichtet, die Identität der 

Erwerber festzuhalten. Wenn der Erwerber für Dritte bietet, 

muss er seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung 

offenlegen und uns die Daten des von ihm Vertretenen zur 

Verfügung stellen.

II. Regeln der Versteigerung
1. Die Versteigerung regelt sich nach den nachfolgenden 

Bedingungen.

2. Mit der Teilnahme an der Versteigerung erkennt der 

Erwerber diese Versteigerungsbedingungen an. Von unseren 

Versteigerungsbedingungen abweichende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Erwerbers erkennen wir nicht an 

und widersprechen diesen hiermit ausdrücklich.

III. Vertragsschluss
1. Erwerber

a. Erwerber ist sowohl der Verbraucher als auch 

der Unternehmer oder Kaufmann. Sofern aus 

Vereinfachungsgründen vom Erwerber in männlicher Form die 

Rede ist, ist hiermit auch die weibliche Erwerberin gemeint.

a.1. Verbraucher

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft 

zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen 

noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 

werden kann (§ 13 BGB).

a.2. Unternehmer

Wenn der Erwerber in unseren Bedingungen als Unternehmer 

oder Kaufmann bezeichnet wird, gilt dies nur für den Fall, dass 

er bei Abschluss des Vertrages mit uns in Ausübung seiner 

gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt 

(§ 14 BGB).

a.3. Kaufmann

Kaufmann ist, wer ein Handelsgewerbe betreibt, also 

einen Gewerbebetrieb, der nach Art und Umfang einen in 

kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb 

erfordert (§ 1 HGB) oder dessen Firma im Handelsregister 

eingetragen ist (§§ 2, 19 HGB).

b. Als Erwerber können Sie Ihr Gebot im Versteigerungssaal, 

schriftlich, telefonisch oder im Internet abgeben.

2. Gebot

a. Jedes Gebot des Erwerbers stellt ein verbindliches Angebot 

zum Abschluss eines Kaufvertrages dar und ist wirksam bis zur 

Abgabe eines höheren Gebotes (Übergebot).

b. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten 

Gebotes und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung.

c. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein Zuschlag erfolgt ist, ob ein 

Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen unklaren 

Fällen wird die Versteigerungsnummer nochmals ausgerufen. 

Bei mehreren gleich hohen Angeboten mehrerer Bieter 

entscheiden wir nach freiem Ermessen. Bei ausschließlichen 

Internetgeboten erfolgt der Zuschlag virtuell.

d. Der Zuschlagspreis bildet die Berechnungsgrundlage für das 

vom Erwerber zu zahlende Aufgeld.

IV. Gebote
1. Die Mindest-Steigerungsstufen betragen gerundete 5 % des 

Ausrufes bzw. des letzten Gebotes, d. h.

bis         100,00 Euro                            5,00 Euro

              200,00 Euro                          10,00 Euro 

              500,00 Euro                          25,00 Euro

           1.000,00 Euro                          50,00 Euro

           2.000,00 Euro                        100,00 Euro

           5.000,00 Euro                        200,00 Euro

         10.000,00 Euro                        500,00 Euro

         20.000,00 Euro                     1.000,00 Euro

         50.000,00 Euro                     2.000,00 Euro

       100.000,00 Euro                     5.000,00 Euro

       500.000,00 Euro                   10.000,00 Euro

2. Schriftliche Aufträge führen wir ohne zusätzliche 

Auftragsprovision durch. Im Bedarfsfalle erklären Sie sich 

damit einverstanden, dass wir die Limits der eingesandten 

Gebote bis zu 5 % überziehen. Schriftliche Gebote müssen 

bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn bei uns vorliegen. Bei 

schriftlichen Geboten erhält unter mehreren gleich hohen 

Geboten das zuerst eingegangene den Vorzug.

3. Telefonische Bieter können wir nur berücksichtigen, wenn 

sie sich spätestens zwei Werktage vor der Auktion bei uns 

angemeldet haben.

4. Für die Teilnahme an der Auktion über Internet benötigen Sie 

einen Zugang zu unserem Internetportal, in dem Sie sich als 

Neukunde rechtzeitig zu registrieren haben.

Mit der Registrierung erkennen sie an, die 

„Versteigerungsbedingungen“, die „Datenschutzerklärung“ 

und die „Wichtigen Informationen“ zur Kenntnis genommen 

zu haben und damit einverstanden zu sein. Als Verbraucher 

bestätigen Sie mit der Registrierung zusätzlich, die 

Widerrufsbelehrung und das Widerrufsformular sowie das 

Impressum mit dem Hinweis auf die Online-Streitbeilegung 

eingesehen zu haben.

5. Gebote von uns unbekannten Bietern können wir nur 

ausführen, wenn rechtzeitig ein Depot hinterlegt und diese 

Hinterlegung bestätigt oder über nachprüfbare Referenzen eine 

Bonitätsprüfung erfolgreich durchgeführt und rückbestätigt 

wurde.

6. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden 

nicht ausgeführt.

7. Saalbieter kaufen „wie besehen“. Schriftliche-, telefonische- 

oder Internet-Erwerber haben die Möglichkeit, sich über 

den Zustand des Versteigerungsstückes während der 

Besichtigungstage vor der Versteigerung persönlich oder 

durch einen Vertreter in unseren Geschäftsräumen zu 

informieren; deren Missverständnisse zu Katalogangaben 

gehen infolge dessen zu deren Lasten. Bei Telefon- und 

Internet-Bietern übernehmen wir keine Haftung für die Risiken, 

die in der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel 

für die Gebotsabgabe des Erwerbers begründet sind, 

etwa für das Zustandekommen des Leitungsaufbaus, 

Leitungszusammenbrüche, Übermittlungsfehler, 

Ausfall- und Verzögerungszeiten und andere mit diesen 

Kommunikationswegen verbundene, typische, derartige 

Risiken mehr, die nicht in unserem Einflussbereich liegen; 

allerdings nur für den Fall, dass uns hieran der Vorwurf grober 

Fahrlässigkeit oder des Vorsatzes nicht trifft.

V. Preis und Nebenkosten
1. a. Der Erwerber hat den Zuschlagspreis zu zahlen.

b. Das Versteigerungsgut wird differenzbesteuert verkauft, 

es sei denn, einzelne Versteigerungsgüter unterliegen der 

Vollversteuerung oder befinden sich in der vorübergehenden 

Verwendung; diese sind sodann auf einer Liste im gedruckten 

Katalog speziell gekennzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware 

wird keine Umsatzsteuer ausgewiesen.

2. a. Wir berechnen dem Erwerber zusätzlich bei 

Auslandsschecks und -überweisungen bis 24.999 €  

Geldtransferkosten in Höhe von 15,00 € und ab 

25.000 € Geldtransferkosten in Höhe von 50,00 €; bei 

Versteigerungsbedingungen
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Kreditkartenzahlungen berechnen wir dem Erwerber 3,5 % 

vom Endpreis als Geldtransferkosten und bei Paypalzahlungen 

berechnen wir dem Erwerber Geldtransferkosten in Höhe von 

4 % vom Endpreis. Wir bieten für Verbraucher, Unternehmer 

und Kaufmänner als kostenlose Zahlungsart Mitnahme gegen 

Barzahlung und im Inland Banküberweisung auch ohne 

Vorkasse gegen rückbestätigte Referenzen an.

b. Eigene Kosten seines eigenen Zahlungs-Providers 

(Bank, Kreditkartenunternehmen u.s.w.) hat der Erwerber 

gegebenenfalls selbst zu tragen.

3. a. Wenn wir auf Wunsch des Erwerbers versenden, hat der 

Erwerber auch die Nebenkosten des Versandes zu tragen. Es 

handelt sich hierbei um Versandkosten, Verpackungskosten, 

gegebenenfalls Versicherungskosten, gegebenenfalls Export 

-Lizenzkosten. Diese sind erst nach Zuschlag bezifferbar, da sie 

individuell vom jeweiligen Versteigerungsgut abhängen.

b. Handelt es sich bei dem Erwerber um einen Verbraucher 

und hat er an der Versteigerung per Brief, Telefon oder 

Internet teilgenommen, erhält er mit der vorläufigen 

Rechnung über den Zuschlagspreis auch die Nebenkosten des 

Versandes mitgeteilt. Diese sind wegen der unterschiedlichen 

Versteigerungsgüter, der jeweils angemessenen Verpackungs-/ 

Versandart und des Zielortes nur im Einzelfall und nicht 

generell im Vorfeld bestimmbar. Der Erwerber als Verbraucher 

hat die Möglichkeit, bei Nichtakzeptanz der Nebenkosten des 

Versandes, von dem Versteigerungsvertrag binnen zehn Tagen 

nach Zugang der vorläufigen Rechnung, mit Eingang bei uns, 

schriftlich zurückzutreten, ohne dass Kosten für ihn anfallen. 

Sein Widerrufsrecht wird davon nicht berührt.

4. Bei der Ausfuhr des Versteigerungsgutes aus der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen dem Erwerber 

gegebenenfalls weitere Kosten für Steuern und Zölle sowie 

behördliche Aus-/Einfuhrgenehmigungen. Diese sind ebenfalls 

vom Erwerber zu tragen und im Preis nicht enthalten.

5. Der Erwerber kann seine Zahlung Bar gegen Mitnahme 

erbringen oder durch Zahlung mit Kreditkarte von VISA, 

EC, Amex oder Mastercard oder durch PayPal sowie durch 

Überweisung auf eines unserer nachstehenden Konten:

Postbank BIC (SWIFT) : PBNKDEFF / IBAN : DE 

28700100800150384802

Commerzbank München: BIC (SWIFT) : COBADEFFXXX / IBAN : 

DE 73700400410666711700

HypoVereinsbank München: BIC (SWIFT) : HYVEDEMMXXX / 

IBAN : DE 36700202700002860120

6. Die Zahlung hat in der Währung € zu erfolgen. 

Auslandserwerber sind für die Einhaltung der geltenden 

Devisen- und Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich.

VI. Aufgeld und Umsatzsteuern
1. Der Erwerber hat zu dem Zuschlagspreis ein aus diesem 

berechnetes Aufgeld zu zahlen.

2. Das Aufgeld beträgt bei Erwerbern aus EU-Mitgliedstaaten:

a. bei differenzbesteuerter Ware 

aa. bei Münzauktionen: 23 %

bb. bei Auktionen Kunst der Antike: 25 % 

b. bei vollbesteuerter Ware 

a.a. bei Münzauktionen: 17,5 %

b.b .bei Auktionen Kunst der Antike: 20 % 

jeweils zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 

Umsatzsteuer auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und 

Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten des 

Versandes).

c. bei Ware in der vorübergehenden Verwendung 

a.a. bei Münzauktionen: 17,5%

b.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

jeweils zuzüglich Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag 

von Zuschlag und Aufgeld auf einer separaten Rechnung. 

Die Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten 

des Versandes) zuzüglich jeweils geltender gesetzlicher 

Umsatzsteuer werden separat in Rechnung gestellt.

3. Erwerber mit Wohnsitz außerhalb der EU:

Das Aufgeld beträgt

a.a. bei Münzauktionen: 17,5 %

b.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

Die jeweilige Umsatzsteuer ist geregelt in Ziffer VII. 1.

4. Bei umsatzsteuerbefreiten Goldmünzen gilt generell ein 

Aufgeld von 15 %.

VII. Umsatzsteuerliche Sonderbehandlungen
1. Bei Erwerbern mit Wohnsitz in Drittländern, außerhalb 

der EU-Mitgliedsstaaten, wird auf den Zuschlagspreis, die 

Nebenkosten und das Aufgeld die gesetzliche Umsatzsteuer 

berechnet, jedoch bei Vorlage der gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweise in der gesetzlich zulässigen Höhe erstattet. 

Sofern wir diese Ware für die Erwerber in diese Drittländer 

ausführen, wird die Rechnung umsatzsteuerfrei gestellt. Im 

Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in jedem 

Fall der Erwerber.

2. Gewerbliche Erwerber mit Eintragung in einem 

EU-Mitgliedsstaat, mit gültiger Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer, können sich die Umsatzsteuer 

erstatten lassen; wir benötigen hierfür die gesetzlich 

erforderlichen Dokumente. Letztere bestehen aus 

der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer und der 

Gelangensbestätigung des EU-Mitgliedsstaates, in dem die 

Umsatzsteueridentifikationsnummer erteilt wurde. Auch hier 

berechnen wir für den Fall, dass wir die Ware ausführen, und 

eine gültige Umsatzsteuer-Identifikationsnummer vor dem 

Erwerb vorgelegt wurde und wir die Gelangensbestätigung 

erhalten, keine Umsatzsteuer.

VIII. Zahlung durch den Erwerber
1. Bei in der Versteigerung persönlich anwesenden Erwerbern 

(Saalauktion) ist der Kaufpreis zuzüglich des Aufgeldes und 

eventuell anfallender Nebenkosten sofort fällig.

2. Bei schriftlichen Erwerbern, telefonischen Erwerbern oder 

Internet Erwerbern versenden wir eine Vertragsbestätigung/

Vorläufige Rechnung, bei Verbrauchern nebst 

Versteigerungsbedingungen und Widerrufsbelehrung nebst 

Widerrufsformular, sowie eine Rechnung. Diese Rechnung ist 

fällig zehn Tage nach Erhalt. 

IX. Lieferung
1. Die Lieferung an Saalerwerber setzt sofortige Zahlung voraus 

und erfolgt an schriftliche, telefonische oder Internetkunden 

in der Regel gegen Vorkasse. Es sei denn, es wurde ein 

ausreichendes, angefordertes, Deposit hinterlegt oder die 

Bonität durch Referenz rückbestätigt.

2. Bei Münzauktionen mit Inlandslieferung:

a. Verbraucher

Wir liefern bei Verbrauchern das Versteigerungsgut 

– in der Regel – gegen Vorkasse oder Kreditkarte von 

Visa, EC, Amex und Master Card sowie PayPal; mit den 

kostenlosen Zahlungsmöglichkeiten nach Ziffer V,2.a.,Satz2 

dieser Versteigerungsbedingungen. Nach Mitteilung des 

Zahlungsauftrages durch Sie an Ihre Bank werden wir 

die Versteigerungsobjekte spätestens innerhalb von 14 

Arbeitstagen (ohne Samstage, Sonn- und Feiertage) an Sie 

übersenden. Im Falle der Kreditkartenzahlung oder PayPal-

Zahlung erfolgt die Lieferung der Versteigerungsobjekte 

spätestens innerhalb von 14 Arbeitstagen (ohne Samstage, 

Sonn- und Feiertage) an Sie nach Auslösung des 

Zahlungsvorganges.

b. Unternehmer und Kaufmann

Wir liefern bei Unternehmern und Kaufmännern die 

Versteigerungsobjekte – in der Regel – gegen Vorkasse oder 

Kreditkarte von Visa, EC, Amex und Master Card oder PayPal. 

Die Lieferung der Versteigerungsobjekte erfolgt spätestens 

innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Zahlungseingang.

3. Bei Münzauktionen mit Auslandslieferung und bei Auktionen 

Kunst der Antike:

Die Lieferfrist bestimmt sich nach der nach dem individuellen 

Versteigerungsgut erforderlichen speziell angefertigten 

Verpackung, der speziell erforderlichen Versandart und der 

behördlichen Dauer zur Erstellung etwaig erforderlicher 

Exportlizenzen/ Genehmigungen. Wir leiten die erforderlichen 

Maßnahmen unverzüglich in die Wege und führen die 

Lieferung unverzüglich nach Erstellung der Verpackung, 

Annahmebestätigung des Speditionsvertrages und Vorlage der 

behördlichen Urkunden durch. 
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4. Teillieferungen sind zulässig, soweit es für den Erwerber 

zumutbar ist.

5. Das Wiedereintreffen der Versteigerungsobjekte bei uns 

aufgrund Unzustellbarkeit oder verweigerter Annahme werten 

wir bei Unternehmern und Kaufmännern als Rücktritt und bei 

Verbrauchern als Widerruf.

X. Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns, soweit wir Kommissionär sind für den 

Einlieferer, bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises nebst 

Nebenkosten, Aufgeld und Steuern durch den Erwerber, das 

Eigentum an den Versteigerungsobjekten vor.

Solange der Kaufpreis noch nicht vollständig bezahlt ist, ist 

der Erwerber, aufgrund dieses Eigentumsvorbehaltes, ohne 

dass dadurch, soweit er Verbraucher ist, seine Rechte auf 

Prüfung der Objekte nach dem Widerrufsrecht eingeschränkt 

werden, verpflichtet, insbesondere Münzen, nicht zu reinigen 

und diese sowie wie andere Objekte nicht mit chemischen 

Mitteln oder anderen Gegenständen zu behandeln, nicht 

zu restaurieren, Slabs nicht aufzubrechen und den Zugriff 

Dritter auf die Objekte, etwa im Falle einer Pfändung oder 

einem Besitzwechsel der Objekte, sowie den eigenen 

Wohnsitzwechsel, uns unverzüglich anzuzeigen.

Der Erwerber tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in 

Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 

Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir 

nehmen, soweit wir Kommissionär sind für den Einlieferer, die 

Abtretung bereits jetzt an. Nach der Abtretung behalten wir uns 

vor, gegebenenfalls für den Einlieferer, die Forderung selbst, 

gegebenenfalls als Kommissionär, einzuziehen, sofern und 

soweit der Erwerber in Zahlungsverzug ist.

XI. Gefahrübergang
1. Verbraucher

Ist der Erwerber privathandelnder Verbraucher, geht die Gefahr 

des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

des Versteigerungsobjektes erst mit Übergabe des 

Versteigerungsobjektes an den Erwerber auf den Erwerber 

über.

2. Unternehmer und Kaufmann

Ist der Erwerber Unternehmer oder Kaufmann, geht mit der 

Auslieferung des Versteigerungsobjektes an das mit der 

Übersendung beauftragte Transportunternehmen, die Gefahr 

des zufälligen Untergangs oder zufälligen Verschlechterung des 

Versteigerungsobjektes auf den Erwerber über.

3. Annahmeverzug

Im Falle des Annahmeverzuges des Erwerbers geht die Gefahr 

mit dem Annahmeverzug auf den Erwerber über.

4. Sofern wir haften und der Schaden durch eine vom Erwerber 

oder für den Erwerber abgeschlossene Versicherung gedeckt 

ist, hat der Erwerber diese außergerichtlich bevorzugt in 

Anspruch zu nehmen. Soweit erforderlich, treten wir bereits 

an dieser Stelle entsprechende Schadensersatzforderungen 

gegen Dritte an den Erwerber ab. Soweit der Erwerber hierbei 

Zahlungen erlangt, bleibt unsere Haftung nur für etwaig 

damit verbundene Nachteile, wie Prämienrückstufungen oder 

Zinsverluste, bestehen; andernfalls bleibt eine bestehende 

Haftung von uns unberührt.

XII. Mängelhaftung
1. Der Erwerber hat die Möglichkeit, sich vom 

Erhaltungszustand des Versteigerungsgutes, dessen Qualität 

und dessen Eigenschaften durch Vorbesichtigung persönlich zu 

überzeugen.

2. Beschreibungen und Erhaltungsangaben im Katalog und 

auf unseren Internetseiten zur Versteigerung sind persönliche 

Einschätzungen unserer qualifizierten Mitarbeiter, die mit 

Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 

branchenüblichen Maßstäben durchgeführt und formuliert 

werden. Sie dienen allerdings nur der Erläuterung und 

Einordnung, ebenso wie die beigefügten Abbildungen. Dies 

stellt keine Beschaffenheitsvereinbarung im Sinne des § 

434 BGB und auch nicht die Übernahme einer Garantie im 

Rechtssinne dar.

3. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, allerdings ohne 

Übernahme einer Garantie. Bei einer, ohne grob fahrlässige 

oder vorsätzliche Pflichtverletzung durch uns, nachträglich 

erkannten, Fälschung beschränken wir unsere Gewährleistung 

der Höhe nach auf den Zuschlagspreis einschließlich der 

Nebenkosten (Nebenkosten des Versandes, Geldtransferkosten) 

sowie das Aufgeld und gegebenenfalls Steuer.

4. Wir übernehmen auch keine Garantie im Rechtssinne 

dafür, wenn Sie ein bei uns versteigertes Versteigerungsgut 

einem Grading Service übergeben, dass das eingereichte 

Versteigerungsgut dort angenommen oder gemäß unserer 

eigenen Bewertung oder des Zuschlagspreises eingestuft wird.

5. Wir übernehmen als Kommissionäre die uns obliegenden 

Verpflichtungen nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG). Wir 

sind hier verpflichtet, bei archäologischen Kulturgütern älter als 

100 Jahre und mit einem Wert ab null Euro und bei sonstigen 

Kulturgütern, also Münzen, ab einem Wert von 2.500,00 Euro 

unseren besonderen Sorgfaltspflichten nachzukommen. 

Dazu sind wir allerdings nur verpflichtet im Rahmen des 

Zumutbaren, insbesondere einer wirtschaftlichen Zumutbarkeit. 

Wir erfüllen dies durch Prüfung des Versteigerungsgutes durch 

unsere in der Regel akademisch archäologisch qualifizierten 

Mitarbeiter. Die Angaben der Einlieferer zu Provenienz, 

Herkunft, Rechtmäßigkeit und Echtheit der Urkunden lassen 

wir uns von diesen bestätigen und prüfen dies gegen in 

den öffentlichen Verzeichnissen und Datenbanken (Interpol-

Datei of stolen works of art und ICOM Red Lists, Art-Loss- 

Register, Internetportal des BKM nach § 4 KGSG). Darüber 

hinausgehende Garantien, Gewährleistungen, Zusicherungen 

oder Verantwortlichkeiten können wir nicht übernehmen, 

insbesondere auch nicht bei Rückgabeersuchen fremder 

Staaten oder behördlichen oder gerichtlichen Maßnahmen.

Nach dem Hintergrundpapier Münzsammler, der Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) vom 

Juli 2016, wird bei Münzen und anderen Kulturgütern eine 

lückenlose Provenienz durch das neue Kulturgutschutzgesetz 

nicht gefordert. Es gelten insbesondere Münzen, wenn es 

sie in großer Stückzahl gibt, diese für die Archäologie keinen 

relevanten Erkenntniswert haben und nicht von einem EU-

Mitgliedstaat als individualisierbare Einzelobjekte unter Schutz 

gestellt sind, als keine archäologischen Gegenstände. Dabei 

können, nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes, nur 

Münzen, die keine Massenware sind, von archäologischem 

Interesse sein. Münzen fallen deshalb als archäologisches 

Massenprodukt im Regelfall nicht unter die Regelungen des 

Kulturgutschutzgesetzes (Bayerisches Kunstministerium, 

Ministerialrat von Urff, BSZ, 15.07.2016). Wir gehen bei der 

Erfüllung unserer (Sorgfalts-) Verpflichtungen nach dem 

Kulturgutschutzgesetz von diesen eigenen Einschätzungen 

des Gesetzgebers und der zuständigen Obersten Bayerischen 

Landesbehörde aus.

6. Bei Lots und Serien kauft der Erwerber eine nicht näher 

beschriebene Gesamteinheit einfachen Zuschnitts. Es handelt 

sich hier bei den Angaben nur um Etwa-Angaben, wobei 

irrtümliche Zuschreibungen im Rahmen des Möglichen liegen. 

Versteigerungsstücke in Form von Lots sind nach erfolgtem 

Zuschlag daher von der Gewährleistung in branchenüblicher 

Weise ausgeschlossen, es sei denn, wir hätten bei der 

Beschreibung, der Zuordnung oder der Versteigerung arglistig 

gehandelt.

7. Als Kaufmann hat der Erwerber uns etwaige Mängel 

unverzüglich anzuzeigen. Ansonsten verliert er seine 

Gewährleistungsrechte.

8. Bei einem Sachmangel hat der Erwerber uns zunächst 

angemessene Gelegenheit zur Reparatur oder Ersatzlieferung, 

nach unserer Wahl, zu geben. Soweit uns dies nicht gelingt, 

stehen dem Erwerber die weitergehenden Rechte nach dem 

Gesetz zu. 

9. Die Ansprüche der Erwerber wegen Sachmängeln an 

unseren gebrauchten Versteigerungsgütern verjähren in 

einem Jahr ab Erhalt des Versteigerungsgutes. Die besondere 

Klassifikation unserer Versteigerungsgüter in Form von 

alten numismatischen und antiken Gütern erfordert aber 

im Interesse des Erwerbers eine unverzügliche Klärung von 

Abweichungsrügen zur Sicherung des Übergabezustandes 

binnen acht Tagen.
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XIII. Haftung auf Schadensersatz neben der Gewährleistung 

1. Maßstab 

Wir haften für die Verletzung von Vertragspflichten und 

aus Delikt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Diese 

Einschränkung gilt nicht bei der Verletzung von Leben, Körper 

und Gesundheit oder bei der Verletzung von Hauptpflichten. 

Hier haften wir für jedes Verschulden.

2. Betroffene

Soweit diese Haftungseinschränkung reicht, gilt sie auch für 

unsere Erfüllungsgehilfen und die persönliche Haftung unserer 

Angestellten.

3. Weitere Beschränkungen gegenüber Unternehmern und 

Kaufmännern

Sofern der Erwerber beim Zuschlag als Unternehmer und/

oder als Kaufmann für sein Unternehmen gehandelt hat, 

beschränken wir unsere Haftung darüber hinaus auf den 

vorhersehbaren und typischerweise eintretenden Schaden. 

Diese weitergehende Haftungsbeschränkung gilt wiederum 

dann nicht, wenn wir arglistig gehandelt haben sowie für 

Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und für Schäden 

aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.

XIV. Widerrufsrecht für Verbraucher
Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach der folgenden 

Maßgabe zu. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 

Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 

zugerechnet werden kann (§ 13 BGB).

Beginn der Widerrufsbelehrung:
Widerrufsrecht

Als Verbraucher haben Sie das Recht, binnen vierzehn Tagen 

ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 

Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer 

ist, die Ware (oder die letzte Ware, letzte Teilsendung oder das 

letzte Stück im Fall eines Vertrages über mehrere Waren mit 

einer einheitlichen Bestellung oder die Lieferung einer Ware in 

mehreren Teilsendungen oder –stücken) in Besitz genommen 

haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns

Gorny & Mosch

Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20

D-80333 München

Telefon: +49 89 2422643-0

Telefax: +49 89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel ein mit 

der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 

können dafür das beigefügte Widerrufsformular verwenden, 

das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 

Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 

der Widerrufsfrist absetzen.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 

Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 

der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus ergeben, da Sie eine andere Art der Lieferung als 

die von uns angebotene günstige Standard-Lieferung gewählt 

haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 

ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 

Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 

Rückzahlung verwenden wird dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 

denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 

in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 

Entgelte berechnet.

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 

wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 

erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 

nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens 

binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 

Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden 

oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 

vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen 

die Kosten der unmittelbaren Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 

aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 

Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 

nicht notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist.

Ende der Widerrufsbelehrung.
Das Widerrufsformular halten wir auf unserer Web-Site für die 

Erwerber als Verbraucher bereit.

XV. Verweigerung von Zahlung und Abnahme
1. Bei nicht fristgerechter Zahlung der Rechnung verliert der 

Erwerber bei Belehrung hierüber in der Rechnung seine Rechte 

aus dem Zuschlag und das Versteigerungsgut kann auf seine 

Kosten erneut versteigert oder, nach unserem freien Ermessen, 

freihändig verkauft werden. In diesem Fall haftet der Erwerber 

für den Mindererlös. 

2. Als Erwerber haben Sie zusätzlich einen pauschalierten 

Schadenersatz in Höhe von 15 % des ersten Zuschlagspreises 

zu bezahlen. Ihnen bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 

Eintritt eines geringeren oder das Fehlen eines Schadens 

nachzuweisen. In diesem Fall schulden Sie geringeren oder 

keinen Schadenersatz. Uns bleibt die Geltendmachung eines 

höheren Schadens ausdrücklich vorbehalten.

3. Bei Verzug des Erwerbers mit der Zahlung der Rechnung 

schuldet dieser auch Zinsen.

XVI. Aufrechnung
Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen ist 

ausgeschlossen, es sei denn, die Forderung ist unbestritten 

oder rechtskräftig festgestellt.

XVII. Schlussbestimmungen
1. Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung der Versteigerungsbedingungen ganz 

oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit 

später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche Vorschrift.

2. Gerichtsstand bei Kaufmann als Erwerber

Ist der Erwerber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens, 

ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus diesem Vertrag der Geschäftssitz der Gorny & Mosch 

Giessener Münzhandlung GmbH, also München. Dasselbe 

gilt, wenn der Erwerber keinen allgemeinen Gerichtsstand 

in der Bundesrepublik Deutschland hat oder Wohnsitz oder 

gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 

bekannt ist.

3. Grenzüberschreitende Versteigerung

Wenn wir grenzüberschreitend versteigern, bedeutet das keine 

entsprechende Geschäftsausrichtung. Es gelten deutsches 

Recht und deutsche Gerichtsbarkeit. Die Geltung der CISG 

wird ausgeschlossen. Ist der Erwerber Verbraucher, gelten 

für ihn auch die verbraucherschützenden Vorschriften seines 

Wohnsitzstaates; er hat bei Rechtsstreitigkeiten darüber hinaus 

die Wahl des Gerichtsstandes unseres Firmensitzes oder 

seines Wohnsitzes. Wir müssen ihn stets an seinem Wohnsitz 

verklagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie der Verwendung Ihrer Daten für den 

Versand jederzeit widersprechen.
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Auktionatoren: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch
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Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen  
or lost.
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